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Hierzu vier Beilagen,

politische Wochenübersicht.
H lOldcnburg , 19 . Oktober.

Der Zolltarisentwurs ist bislang in drei Sitzungen
der BundesratSausschüsse beraten und . wie cs hei gl, nur in
ganz ncbcnjächlichen Punkten . aincndicrt " worden . Tie
Regierungen stellen sich in wirtschaftlichen Fragen im all¬
gemeinen aus den Standpunkt des Ausgleichs vorhandener
Gegensätze ; in diesem besondere» Falle scheint man sich von
dem Gedanken haben leite» lassen, das, der Entwurf nur ein
vorläufiges Instrument repräsentiert , dessen endgültige Be¬
arbeitung im Kampf der Parteien im Reichstage vor sich
geht. Nur so konnte cS kommen , das; die Bewegung , die im
ganzen Reich gegen den Entwurf sich bemerkbar macht, bis¬
lang an massgebender Stelle keine Beachtung gefunden Hat-
Pi» zum Zusammentritt des Reichstages sind noch sechs
Wochen Zeit ; inzwischen werden diejenigen Volksvertreter,
die sich über ihr Votum noch nicht schlüssig geworden sind,
die Insorniationcn ihrer Wähler einholcn können. Daß eS
im Reichstag diesmal heiße Kämpfe setzen wird , ist sicher.
Man würde kaum Neigung verspüren, sich in der nächsten
ParlamcntSsession außer mir dem Zolltarisentwurf noch mit einer
anderen wichtigen Vorlage , etiva mit der Kanalvorlage , im

preußischen Landtag zu beschäftigen.
Einem der angesehensten preußischen Minister , Thielen,

wurden dieser Tage in aller Geschwindigkeit NücktrittS-
gcdanken imputicrt . Material zu diesem Vorstoß gegen den
in agrarischen Kreisen nicht beliebten Herrn bot sich in einer
angeblichen Andienzverwcigerung von höchster Stelle. Tie
verweigerten Audienzen spielen ja ncncrdings (Kirsch-
ner) eine gewisse Rolle im politischen Leben;
man sollte sich doch aber hüten , aus der Art und
Weile , in der äußere VcckchrSformen vor sich gehen, wcit-
g .hcnde Nücljchlüsse auf angebliche Meinungen und
Stimmungen der Beteiligten zu ziehen. Ta kommen denn
doch Thatsachcn, aber nicht Reflexionen in Betracht . Minister
von Thielen denkt nicht daran , zu gehen, und sein Ver¬
hältnis zu Bülow ist ein gutes.

Graf Bülow hatte in der letzten Woche ein Jahr
Kanzlcrthätigkeit hinter sich . Ein anderer , älterer Er-
mnerungstag bot sich am 12 . Oktober in Birchows
8vjähriger Geburtstagsfeier . Weniger in der Politik als in
der Wissenschaft sind die Verdienste des unermüdlichen
Forschers zu suchen , der einem wichtigen Zweige menschlichen
Wissens neue Richtung gab . Die Ehrungen , die dem Gelehrten in
ollen Teilen der Welt erwiesen wurden , legen das glänzendste
Zeugnis ob von seinen Verdiensten , die in diesem Falle
unmittelbarer sind und von einer größeren Menge empfunden
werden , als die deS Staatsmannes.

Zur Stärkung deS politischen Kredits , den Deutschland
genießt und genießen muß, hat es beigclragcn, daß Gerüchte
von einer bevorstehenden neuen deutschen Anleihe in
Amerika von zuständiger Seite dementiert wurden . Wir
wären sonst allmählich in den Ruf gekommen, ohne die Ver¬
mittlung der ncwyorker Börse unsere Finanzaklionen nicht
mehr besorgen zu können. Und darunter hätte unser politisches
Ansehen leiben können.

Ta dieses Ansehen jederzeit intakt zu erhalten und unter
allen Umständen nachdrücklich zu wahren ist . wird man nicht
leblgchen in der Erwartung, daß für die argen Aus¬
schreitungen . die in Venezuela jüngst gegen Deutsche
dorgckommen sind, ausreichende Genngthunng verlangt wird.
Gerade in überseeischen Ländern ist e» für den deutschen
Handel und Verkehr von allergrößter Wichtigkeit, daß das
Ansehen des deutschen Namens hochgehalten wird.

Freilich muß diese » in erster Linie im Jnlande geschehen.
Vorgänge aber, wie sie kürzlich auf der » Gazelle " und
langst auf dem Panzer . Hagen " vorgekvmmen sein sollen,
üagen hierzu nicht gerade bei. So unbedingt einerseits bei

der Marine strikte Subordination und peinlichste Erfüllung
aller Dienstpflichten verlangt werden muß, so wenig geht es
andererseits an , den . Drill"

, der auf dem Lande bei der
Ausbildung der Mannschaften oft ganz von selbst mit unter¬
läuft , auch auf die See zu verpflanzen. Geschieht letzteres
dennoch, so macht sich die Opposition in Handlungen be¬
merkbar. wie dem Zerschneiden von Feuerschlänchen und
Ucberbordwerfen von Geschützverschlnßteilen, die schwer zu
eruieren sind und dann die Autorität der Vorgesetzten unter¬
graben.

Während der Thronwechsel in Vordcrasien nach
Anerkennung des neuen Emirs von Afghanistan Habib
llllah durch England seine offizielle Bestätigung gefunden
hat , ist man über das Schicksal der großen oslasialischcn
Provinz , der Mandschurei , noch immer nicht im Reinen.
Li - Hniig - Tschang , der alte Fuchs , hält jetzt , wo die
europäischen Truppen das Reich der Mitte verlasse» haben,
die Gelegenheit für günstig, wieder etwas von sich hören zu
lassen, und unternimmt Schritte , um die Mandschurei von
Rußland zurnckzuerlangcn. Daß er damit kein Glück hat , ist
ziemlich sicher , weil so leicht keine Macht Lhina unterstützen
und Rußland das occupicrte Land streitig machen wird . Aber
vielleicht beabsichtigt der gelbe Diplomat mit seinem neuesten
Schachzug etwas ganz anderes . Wer kann das wissen!

In Südafrika, wv die Buren letzthin allerhand kleine
Mißerfolge erlitten haben, ist durch die jüngst erlassenen
Blntbcfehle KitchcncrS, die die .Hinrichtung einer ganzen
Reihe von Bnrcnführcrn zur Folge hatten , die Erbitterung
aufs Höchste gestiegen, und in der ganzen gesitteten Welt
werden EntrüstungSschrcie laut über die Unmcnschlichkeiten,
die der südafrikanischeAlba geschehen läßt . Wie immer der
Ausgang deS Krieges sein mag — ans Botho ruhen die
letzten schwachen Hoffnungen der Buren — England hat sich
durch diesen Feldzug um die letzten Neste von Sympathie
gebracht, die ihm aus dem europäischen Kontinent hier und
da noch blühten.

?er Reichstag soll ilit Weit thuiu
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt

unterm 17 . Oktober:
Tie Hoffnungen , die hier und da auf de» Bundes»

rat gesetzt ixordcn sind , daß der Zolltarisentwurfbereits an dieser Stelle « ine scharfe Revision durchzu-
machen habe und in geläuterter Form an den Reichstag
gelange , mindestens unter Berücksichtigung der hauptsäch¬
lichen Bedenken — diese Hoffnungen müssen wohl end¬
gültig ausgegcbcn werden . Wie das „Berl. Tagebl." ver¬
nimmt, beschränkt sich die Abänderung der Vorlage bishernur ans ganz nebensächliche Punkte. Ls bleibt
also alle- beim alten : Ter Getreide -Doppeltarif, die land-
wirtschaftlichen Zollsätze, die zum Teil iiengeschassene» ,
zum Teil sehr erhöhte » Zölle ans gewisse Roh und Halb-
stosse für die Industrie nsw . Tie Negicrnngcn überlassen
eS güiigst dem Reichstag , den. „brauchbaren» er »" heraus-
zuschälen . TaS bedingt natürlich eine völlige , einschnei¬
dende Umarbeitung des Tarifentwurss ; denn so , wie er
ist , findet er unter keinen Umständen eine Mehrheit im
Reichstage . Ein gutes Stück Arbeit für die Volksvertre¬
tung ! Ticsmal werden sich auch die Herren Parlament » ,
ricr, die gewohnheitsmäßig durch Abwesenheit glänze » ,etwas zu bemühen haben . Wichtig Und, für den einen
oder anderen Jniercssenlenlr- t » , fast all .' Positionen ; um
viele wird rin heftiger Kampf geführt werden ; die namcnt-
lichen Abstimmungen werden an der Tagesordnung sei » .
Für die Abgeordneten „mit bequemen Neigungen" eine
mißliche Perspektive , indem dann häufig Gelegenheit ist.
die Namen der Au-gcbliebenen „ fcstznnagrln". Wer wollte
leichten Herzens hier die Verantwortung übcrnchmen fürdas Scheitern odrr für die Annahme eines Antrages —
eine einzige Stimme kann den Ausschlag geben — hier,
wo >o außerordentliche, dauernde Interessen auf dem Spiele
stehen ? Immerhin , eS dürste ganz zweckmäßig sein, die
Bedeutung dieser Verantwortung, die Notwendigkeit des
Auf -dcm -Posten - sctn den Gewählten bis »um Beginn der
ReichStagSverhandlungrnnoch eindrücklich zu Gemüt « zu
führen. Eingaben an die Regierung mit Wünschen ln
Bezug aus den Zolltarisentwurf mögen vielleicht insofern
nützlich sein , als sie den Vertretern der Regierung zur In-
lormaiion dienen bei cker TiSknssion im Reichstag .' ; daß

I ledoch die Tarlegnngen einstweilen keine Acndernngcnher-
> beizufahren vermögen , erweist sich ja aus der höchst ickio-

mingSvollen Behandlung, di « der Tarikeiitwurf gegenwär¬
tig in den BnndcSratsansschüssenersäyrt. Tic Hauptsache
ist, baß die ReichSragSabgeordneten über die
Forderungen der Interessenten und der Konsumenten recht¬
zeitig aufgeklärt werden

Hin Telegramm dcs Kaisers.
Tu - Bernsiing deS Tr . Spahn, Zahnes des Zen«

lrunic-abgeordnctenund Ehrendoktors Spahn , znm ordent¬
lichen Prosessor der Geschichte in St r a ß b u r g hatte kürz¬
lich zu scharfen Anseinaiidersetznngen in der Presse An¬
laß gegeben . Ter Exicsint Graf HoenSbrocch, der
Verfasser der bekannten „Enthüllungen" über den Jesu-
iten -Ordcn , bewirkte durch Mitteilungen recht freimütiger,
» in nicht zu sagen ketzer ischer MeinungsäußernngcnSpahnS
jnnior über oder gegen den „UltranwnlaniSmuS" , daß eine
Reibe katholischer Blätter ihre unveehohlene Mißbilligung
dein „ Abtrünnigen" auedrücktcn Ans protestantischer Seite
erfuhr die Berufung Spahns Ansechlnng , da man darin
eine Konzession an das Zentrum erblickte . So
schwankte das Eharakterbild dieses Universitätslehrers in
der Geschichte: Tie Katholiken erklärten ihn nicht für einen
Sohn der Kirche, wie er sei » soll ; die Protestanten lehn¬
ten eS ab , ihn als einen Mann zu betrachten , dessen Auf¬
fassungen sich den ihrigen nähern. Unter diesen Umständen
hat das Telegramm deS Kaisers, worin die Hoff¬
nung auegesvrochcn wird, die Erncnnnng SpahnS zum Ge-
schichtsprofessor in Straßbnrg werde Befriedigung bei den
Elsaß Lothringern, wie überhaupt bei den katholischen Un-
terthanen erregen, besonderes Interesse hcrvorgerusen.
Auch die Ehning an sich . „Wann wäre cS vorgckominen"
— schreibt die „Voss. Ztg." — , chaß ein Herrscher sich für
die Berufung eines Universitätslehrers derart interessierte,
daß er sie mit einer besondere » öffentlichen Khind'gebung
begrüßte?" In der Thal, eine solche Kundgebung , Ivorin
es'

heißt : „Er wird gewiß eine vortreffliche Lehrkraft für
die Universität werden ", wäre geeignet , auch einem EK-
lehrtcn von anerkannten wisscnschasllichen Verdiensten das
Herz lebhafter schlagen zu machen Bcrdienst 'e aber
wird Herr Spahn erst zu erringe» haben . Seine Doktor¬
arbeit aus dein Jahre 1890 behandeltdie VerfassnngS « und
Wirtschaftsgeschichte Pommerns pon 1178 bis ll>2ö . Allein
ans das Mas; der Bedeutung, das Herr Spahn einstweilen
hat, kommt eS weniger an . Tic Frage ist, wie daS ' Zcn«
trum diese Auszeichnung ausniinint. die zwar einem Ka¬
tholiken gilt , und insofern schmeichelhaft ist für dios-katho-
lischen Unterthanen, — aber cinein Katholiken gilt , der
gerade die Zenlrnmskreisc so lebhaft verstimmt hat . Die
„Voss. Ztg." bezweifelt , daß man dein Kaiser über die
Fehde HoenSbrocch -Spahn Bericht erstattet habe . TaS
Zentrum ist für eine Aufmerksamkeit nicht unempfänglich.
JnLiescm Falle aber dürste die Empfindung vorherrschend
sein : Tie Auszeichnung läßt nur das eine zu wünschen
übrig, daß sie sich an einen anderen Katholiken al«
Herrn Spahn gerichtet hätte.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 19 . Okt.

Heute liegen Nachrichten aus Südasrita vor . die deut¬
lich erlcnncn lassen , das; Aotha mit dem größten Teil
seiner Streitmacht den Engländer » entwischt ist.
Botha — heißt es — hat sein Kommando aufgelöst , und
überläßt cs den einzelnen Abteilungen, so gut sie kön-
ncn , zu entkommen . Er selbst dagegen hat nal>c bei
Pietretics eine tleine Lücke in den Linien der englische»
Truppen benutzt und sich den Weg nach dem Norde»
gebahnt. Es ist leicht für den Feind, wenn er sich
in ttcincn Gruppen bewegt , der sck-ärsstcn Verfolgung
zu entgehen . — Botha ist gegenwärtig in Walkcrstrom,
wo er eine befestigte Stellung inne hat.

Von Lord Nitchcner ist die Erlaubnis cingcgangcn,
die M i ncn s chu tz t r u ppe am 1 . Oltober a » sz » löjen
und den weißen Arbeitern den vollen Lohn auszuzahlen

In der Kapkolonie giebt cs säst täglich Gefechte.Ein Telegramm aus Majesfontein vom 17 . Oktober besagt:
Die Bn re n g r i f sen am 1t!. Ottober eine Abteilung
englischer berittener Truppe» nordwestlich der Strafte von
Picquetbcrg an. Zwei Eskadronen Lanccrs ivurden zur
Unterstützung der Engländer abgesnndt , woraus die Buren-
sich zu rück zogen. Sic verloren einen Gefallenen, zwei
Verwundete und zwei Mann , die gefangengenommen wur¬
den . Bei den Engländern sielen ein Offizier und vier
Mann, ein Engländer wurde verwundet

Tie englischen Abteilungen, die in der Richtung süd¬
östlich von Bloemsonlein operiere » , inachten in den
letzten Tagen 70 Gefangene . Oberst William machte einen
Angriff auf Nicuwhouvt kn der Nähe von JagerSsontcin.Er nahm tO Mann gefangen und erbeutete 100 cÄllek.

Lcntnant Brida an- Betknilic wurde zum Tode
durch den Strang verurteilt wegen Zerstörung eine»
EisenbahnzugeS und Ermordung eines Eingeborenen Das
Urteil wurde bestätigt.
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lliuige Vu renko >» », a ndos mit ettrm 5 » Mann
tiel^ n plündernd und rcivniicr -end durch das 7 hat des
yivii -. ii BergiluHcs . Einczine Abteilungen iind be - cit : bis
Hoi>cii : lds Saldaularai voraedrungeii.

Im Lager is » Edoncliii in England sind von zw . i
2" ' 7A' ann sinnen xsnini ^ i' i . ii 2) e o m a n r n . irc (in nach
Eiidctirila adg .' lc » >v : i . ii . .

'>n Mann v c r i cki w u n d p,,.
Umei de : Bernnnira nerrjL : gras : llnzusci . deiilett wc-
ge » des ri .cksiändigci: 2oldc :-.

politisliicr irn ^esl' kncht.
Tcn '. iilics ffknl,.

— Ter Kai ' cr lene gciiern vorinittag am Large
seines Vaters , Kaiser Fri : dnck , der an dici.-m Tage 70
Jahre all gnvcrdcn sein würde, cu: . . : Kran ; nieder.

Vom Kauer ist tc : . i Si . ll ^ . . . : cr v . ^ cdcnlohc Langeil-
barg ' clgcntcs Telegramm - .'.ag . il : . tzccucs Palais.
Paicm für Spahn so » Mir ücule vollzogen. Lied
acnnß eine vc '. '. rcfflicke Lcbrl '. a ' l n :r die Uii .rürnlät werden.
J :h ircuc V ! . .b , die lange gmnun Wünsche Vlcincr El ' aß-
Lotbrn -.ger knüllen ru tonnen i : :: d ihnen sowohl als Dicinen
k nüeln '

chcn llnicri . >nen ül -cilaart deiric ' cn Laben , daß
ancrkannie wtilcN ' cka ' tl 'ckie Tn :' . : : kc : t auf der Basis von
Vaterland slü : c i : nd 7 - uic zum dleich innner zu Nutz und
Frommen de ? Barerlandes ran Bür verwende ! w :rd ."

— Pua ; Eucl Friedrich hat sein Tfsizicrs-
eram . cn an der Pcrsdamer Klieg -r-s .chule in » dem Prädikat
„ vorzüglich " le 'iandcn . Tic Oisizicre, welche den Prinzen
unterrichtet Kalten, wurden r .nn Kaiser mit besonderen Aus¬
zeichnungen bedacht.

— In Anwucnheil des Kronprinzen wurde gestern
in Aachen das Denkmal .K .riier Wilhelms des Groszen
c . . l . : llt . Ocerönr .- crin . : -' : : : B . lt .naiui hielt eine Nede, in
welcher er den rern . igren Kaffer feierte.

— Tie Tcnkmälcr des Kaisers und der Kaiserin
Friedrich vor dein Brandenburger Thor in Berlin werden
geinein

'ani am Id . Tkiober 1902 enthüllt werden.
— Zu Buchows 8',' . Geburtstage Hai der .Kaiser von

Rußland d - m berühmten G - Iclnien eine besondere Ehrung
zng . de. chi : den Weißen Adlcrordcn, welcher zu den heihsleu
russischen Orden gcdörl . , Ja , das Ausland !)

— Ter Fürst von Hohcnzollcrn ist aus 'Anlaß ' eines
SOjährizen M .n : ardicii » jubilaums vom se - e - um General-
voerst befördert worden.

— Bach einer Meldung aus (Ire z bat der regierende
Fürst Reuß ä . L . vorgestern ' ein altes Testament zinückge-
urmmcn und dc. ' ur ein neues knuterlancn , das m » eine:
andern : .' » cnd ' icgelung der Erb ' olgefrage in Znsammenbaiig
wehen soll . Bekanntlich scllie nach den blsLerlgen Bes . nninungcn
der Erbprinz von Reuß j . L . die Regenlschffl an Stelle des
geisteslranken TLrcnsolgcrs im Fürstentum Reuß ä . L . über-
nehmen . Ter Fürst ist nicht unbedenklich crkren . lt.

— Tas preußisch : Tlaatsminisrerium trat gestern
unter dem Vorsitz des Grasen v . Bülew zu einer S .r - .n.g zu¬
sammen.

— Ter Bundesrat erteilte dum Ausschußbcricht über
die Vorlage roni 7 . September d . I , betreuend eine AcuLeruug
der Satzungen de : preußischen Hrpotheken -Aklienbank in Berlin,
sowie dem Ausschußbcricht über di : Vorlage vom 15 . August
r . I . , betreuend die Zulassung von N : algyli : i '.asia ! -Abilur :c : iten
zu den ärztlichen Prüsungcn nach Leu bisherigen Ver ' chriflen,
seine Zustimmung.

— T : e berliner Sladtverordneten - Versammlung
rerirars in der Angelegenheit des Märchenbrunucns einen
Antrag , der in ' charser Form dl : Wahrung des Rcchls-
standpnnkles und die cewaige Einleitung des Vcrwaliung -e--
treitver ' ahrens forderte , und nahm einen Antrag an , der in

mllderer Form sich auf die Betonung des Rcchtssiandpuiiklcs
beschränkt . Tberbürgermcislcr Kwschuer glaubt : aus dem Ver¬
lauf der Audienz schließen zu kennen , daß auch der Kaiser
dem Rcchlsstandpunkl der Stadl nicht unzugänglich sei und
e :ne Verständigung möglich sein werde.

— Wie die „Beel . .Korresp ." meloet . ist dieRcvision
der Bestimmungen über die Reifeprüfung an den
höheren S .chulcn im .''. ultuc -rninistcriuin jetzt so weil
g . Liehen , daß sie vorausjicvllich noch vor Beginn des neuen
Jahres abgeschlossen sein wirs . Tas; di : nc . l -e Ordnung
aber schon zu einem baldigen Termin , eiwa zu Astern 1902,
in Kraft treten könnte , wird von keinem sachverständigen
erwarte : . Es lässt sich jedoch annehme » , daß sie vor 1900
ihre erste Anwendung nnden wird.

— Ein iurcre,sanier politischer Prozeß wird
nach - abrclangcr Tauer endlich lim 22 . Ok . cber vor dem
Tu'ölsengeristl in Kassel seinen Abschluß sinden . Es han-
dstl sich um den Belcidigunzsorozcs ; des antisemitischen
Reichstags - und Landlagsabgeordneren Werner gegen
Redakteur Erd in an » odorier in W i l h e l m s h a v cn.

— Tas Landgericht in Berlin verurteilte den Maurer
Panzer, Redakteur der anarchistischen Wochenschrift
„ Aeues Leben "

, wegen Veröffentlichung eines aufreizen¬
den Artikels anläßlich der Ewinordung Mac KinleyS - u t
Blonaren Olcsängnis . den ans -ührlich . n Bericht . )

— Ter Kreuzer . . Falke "
, nnree dem stomman 'eo des

Korveirenkavirelns Museulus , ist nach dem mitte käme«
rikani scheu Krieg sschauvla ye abgegangc n . um
den dort stationierten Kreuzer „ Bi neta" bei Wahc-
n ' bmung des Tchutzcs der deutschen Interesse » zu unter-
stützen.

— Tein Antrag auf Auslieferung Terlin¬
dens ist noch nickt stattgegeben worden . Tie Advokaten
Terlindens behaupten , nach dem Vertrag mit Preußen
vom Juli 15^ 2 . h - r gsZ einziger Auslieiernngsvertrag
mit dem deutsch .' » Reiche gilt , liege ein die Auslieferung
rechtfertigendes Verbrechen nicht vor.

Ausland.
England.' London , l ^ Tkt Ein neuer Fall von Meuterei in

der englischen M . . . . ne wird aus Tevonport , wie
lslet . bericht « : An Bord vc- Tchlachtschiffcs . Manifizent ' ,
Flaggschiffs des zweiten Koinlnandanten des Kanalgeschwaders,
Kenireadmiral Fcnkms , welches jetzt in Berchaven liegt , herricht
Un - niriedenbeit unter de» Mannschaft « ». Don einem
T teste Iben wurden ciinclne Geschützt « !» bei Leite geschafft,
um sic Aufm eksamkcit aus gewisse Uebrlstände zu lenken.

Frankreich.
' Paris . 17 . E ' t . Ter Generalselretär des Berg-

ardeilerve - oaudes von Frankreich richtete an Len Minister-
pr ävenlen Waldech - Rousscau ein Lchrciben , m welchem
r : ihn aufforbnte . des spätestens Sonntag dem Der ^ andrans-

schuß bekannt zu geben , welche Absichten die Negierung hin¬
sichtlich der Forderung der Bergarbeiter : Achtstundentag.
Mmtkslloh » und Ruhegehalt habe.

Afghanistan.' London , 18 . Tklober . Ter . Tailn Telegraph " setzt
folgende A lariilnachricht in die Weit , die indessen noch sehr
der Bestätigung bedarf . Tas r u s s i s eh e K r i eg s m i >> i -
sler i n in befahl die möglichst schnelle M ob i l i sa t io n
aller Kosaken - Regimcincr in den Tistrikten von Ural . Lt . n-
burz und Lemirelschensk . Tie Truppen im Kaukasus c»
bielien Befehl , sich für die Mobilisation bereit zu halten.
Ter ^ riegsministcr wird alle russischen Posten an der
afghanischen Grenz : inspizieren , um zu untersuchen , ivelche
Tchrilte zur Verteidigung der Grenze erforderlich sind.
Tiese Maßregeln sollen beweisen , daß in Afghanistan doch
nicht alles so ruhig ist , wie die indischen Meldungen es
datstellcn.

Hus dem Hrolrkerzoglum.
rtz nur « u «e.oruer 2ur2 «»La - ^de - .' nrrrer . Msnnlungen « nd vrr ' chre

üver letale Borko » » nifi« b«r NkdLknrn «irrt » >Sro « « eiu

Oldenburg , 19 . Lkiober.
* Tie Htindclotamiiier für das Herzogtum Olden¬

burg har bezüglich des Kleinhandels mit Branntwein
und Lpirituoien , wie i . Zr . schon berichtet wurde , das groß-
herzogliche Llaalsiiiini ' ieriiini , Departement des Inner » , er¬
sucht . zur Ausführung des K 33 der Reichsgewcrbeordniing
folgende Verordnung zu erlanen:

. Als — konzcmonspflicbt '.gcr — Kleinhandel ist der
Verlaus in Wiianliiäten unter 2 Litern anzuschen . Ter
Verlauf solcher Arle » von Branntwein oder Likör , deren Ver¬
kauf nach feststehend ein Geschäftsgcbrauch in versiegelten vdcr
vcrkap ' clrcn und e» ißcnetiq » cttier : en Flaschen staltmidet , gilt
nicht als Kleinhandel , wenn die Abgabe in Tüianlitälcil von
muidcslens 0 .66Liter erfolgt .

- Tasgroßh . Ltaatsministeriumhat
nunmehr — entgegen den Vorschlägen der Handels¬
kammer — die zilsiändigcii Behörden des Herzogtums Olden¬
burg angewiesen , jeden gewerbsmäßig « ! Verlaus von
Branntwein und Lprriins in Mengen unter 10 Liter
— ohne Rücksicht auf die Beschaffenheit ( L - ualität)
der Ware und die Art der Behälter « Fässer , Flaschen.
Glaiballons nsiv . i — als Kleinhandel im Linnc des K 33
der Reichsgenerbcordiinng anzilichen nnd zu behandeln.

Tie Veringniig bar folgenden Wortlaut : . An die sämt¬
lichen großhcrzoglichcn Acmrer nnd die Ltadlmagisirate der
Städte criicr Klasse . Vor längerer Zeit ist durch das groß-
herzogliche An » Elsileih in Veranlassung einer ciiiiprcchcndcn
Anregung der Bcamienversainnilung in Berne vorgeslellt
>7erden : 1 . Tie Abgrenzung des im K 33 der ReichSacwcrbc-
ordnnng erwähnten . Kleinhandels mit Branntwein oder

Spiritus - gegenüber dem — nicht konzcjsionspslichtigcn —

Großhandel sowohl hinsichtlich der Menge als der Art des

verlausten Branntweins und Spiritus sei zwciselhast . und es
möchte sich empfehlen , zur Beseitigung der Zweifel eine Aus¬

führungsverordnung , wie sie in anderen Bundcssiaaten er¬

gangen sei, zu erlassen . 2 . Es werde um « ne Entscheidung
darüber gebeten , ob der § 10 Ziffer 4 Satz 2 der Negierungr-
bckanntinachung vom 2 . Februar IS -16 : . cS bleibt jedoch
denjenigen , weiche auf eine ihnen ohne Beschränkung erteilte

Konzession oder krasi besonderer Berechtigung eine Dcin-

handlnng führen , der Verlaus aller geistigen Getränke in

jeder Tuantilä : zum Gebrauch außerhalb ihres Hauses ge¬
stattet " durch die Reichsgcwcrbeordnung beseitigt sei . Ta
die Festlegung des genannten Begriffs inzwischen auch von
anderen Stellen beantragt worden ist . so weist das Tlaatr-
ministcrinin die grcßherzoglichcn Acnstcr und die Stadt-

magiffratc der Städte erster Klasse an . als Kleinhandel mit
Branntwein und Spiritus im Sinne des § 33 der R . -G . - O.

jede » gcwcrl ' Smäß ' gcn Verlaus von Branntwein oder Spiritus
in Mengen unter 10 Liter — ohne Rücksicht auf ihre Be¬

schaffenheit ( rTualität ) oder die Art der Behälter , in denen
der Verkauf stattsindct — anzuschen und zu behandeln . Was

sodann die weiter gestellte Frage anlangt , so hält das StaatS-

minislerium dafür , daß die Bestimmung des K 13 Ziffer 4

Satz 2 der Rcgiclungsbekanntinachiing vom 2 . Februar 1846
bereit -; durch Artikel 35 S 6 des oldcnbnrgischcn Gcwcrbe-

gesctzes vom 11 . Juli 1861 beseitigt ist , da hiernach der

Kleinhandel nur den Wirten und denen gestaltet war , welche
eine besondere Erlaubnis zu solchem Handel von der Re¬

gierung erhalten hatten . "

> . Militärisches . Am gestrigen Tage vormittags wurden
bei dem Dldenburgischen Infanterie -Regiment Nr . 91 die dies¬
jährigen Rekruten eingestellt. Tie Zahl derselben beträgt
etwa 800 , von diesen sind etwa 740 aus dem Herzogtum
Oldenburg , dem preußischen Jadegcbiet und dem Landwehr-
Bczirkskommando Straß bürg (Elsaß ) als Ersatzrckruten ausge¬
hoben und 60 als Zweijährig -Freiwillige von den Kompagnien
angenommen . Tie Verteilung der Rekruten wurde der Größe
nach vorgcnomiiicn . Tie erste Kompagnie erhielt die größten
Leute , die 2 ., 3 . und 4 . Kompagnie gleiche Größen . Bei den
Kompagnien des 2 . und 3 . Bataillons wurden ebenfalls gleich
große Rekruten eingestellt.

' Tcr Central -AuSschnst der Gesellschaft für Ber-
brcituug von Volksbildung hielt am 13 . LN . im preußischen
Abgcordnetcnhause in Berlin eine Sitzung unter Vorsitz
des stellvertretenden Vorsitzenden , Prinz Heinrich zu
Schönaich -Earolath , ab . Dem durch Krankheit an der Lei¬

tung der Versammlung verhinderten ersten Vorsitzenden,
Abg . Ricken , wurde ein telegraphischer Gruß gesandt , und
Rud . Virchow, der Mitbegründer der «Nesellschast und

Mitglied des Zeniral -Ausschusses ist , ein Glückwunsch zu
seinem achtzigsten Geburtstage . Generalsekretär Tr . Beu-
mer, Mitglied des Reichstages und des Abgeordneten-
Hauses , wird als Mitglied in den Zentral -Lusschuß ge-
wählt . Außerdem wird eine Reihe von Beschlüssen gefaßt,
die eine Erweiterung der Thät igke i t der Ge-
sellschast in Aussicht nehmen . Undcr anderem wird

beschlossen , den der Scsellschast angehörenden Körperschaf-
ten die Anschaffung eines Skioptikons zu empichlen
und hierbei das Zusammengehen benachbarter llcinerer
Vereine in Anregung zu bringen , seitens der Zentralstelle
der Gesellschaft eine größere Zahl von Vilderserien iür
Sliovliken anzulaufcn und gegen eine mäßige Leihgebühr
den Mitgliedern zur Verfügung zu stelle, ! , die Leihgebühr
aber bedürsti .z . n Vereinen zu erlassen , und im Lause des

nächsten Sontiners eine Anzahl von Kursen behuss
Unterweisung in der Veranstaltung von De-
monstrationsvorträgen all günstig gelegenen Ei-
senbahnknotcnpunkten zu veranstalten . Ihre ausgeüelpne
Arbeit aus dem Gebiete der Begründung von Vollsbiblio-
theken gedenkt die Gesellschaft demnächjt dahin zu erwei¬
tern . baß sie den Gemeinden immerwahrende 'Wan¬
derbibliotheken zur Verfügung stellt , die alljähr-
lich am 1 . Lktobcr versandt und am 1 . Juli deS jolgen-
den Jahres gegen neue Bibliotheken von derselben Stärke
ausgetauscht werden , jo d '.aß die vetresscndcn Lrlschasren
alljährlich eine neue Kollektion von 50 Bänden erhalten.
Tiese nette Form der Wanderbibliotheken ist besonders für
die kleineren Lrlschasten in Aussicht genommen . Seit den,
I . Januar d . I . hat die Gcsellichajt an 603 Volksbiblio-
theken 23 924 Bände (ausschließlich neue Bücher ) uncnt-
gcltlich bczw . gegen einen Kosicnzuschnß abgegeben , und
außerdem an 4o3 Vereine und Bibliotheken 13 286 Bände
und Hesie unentgeltlich verteilt . An eine Reihe von Se-
minarlchrern würden zur Weitergabe an Seminaristen
schon gebrauchte und neue K l a s s i k e r au s g a b en ab-
gegeben . Tie nächstjährig : Generalversainmlung
der Gesellschaft wird am 7 . und 8 . Juni nächsten Jabre;
in Tüsseldors mit folgender Tagesordnung statlsin-
den : 1 . Reform nnd Verallgemeinerung des Vortrags-
Wesens , Referenten : Privatgelehrter Wempe-
Oldenburg und Tr . mcd . E . von den Steinen- Tw-
seldors : 2 . Häusliche Kunstpflcge in einfachen Verhältni ' »
sen , Referent : Assessor H e n n i g h a u se n - Tüsseldors : 3.
Was siebt und lernt der Voltsbildnngssreund auf der
düsseldorscr Gewerbeciussrellung ? Referenten : Iustizrat
Tr . Klein und Generalsekretär Tr . Boumer - Tüssel-
dors . Ter Gesellschaft sind seit dem 1 . Januar d . I . 318
Körperschaften und 235 Personen , zusammen 553 Mitglie¬
der . neu bemetrelcn.

* TaS Konzert von Frau Bertha ChristianS-
Klein . das am Freitag abend nächster Woche im Kasino
slattfindct . gewinnt dadurch erhöhte Bedeutung , daß eS in
dem berühmten Schumannscben LiedercyklnS: „ Frauen-
licbe und Leben " zu den Ehamisso

'schcn Gedichten gipfelt.
Tiefer LicdcrkreiS ist hier u . W . bisher noch niemals voll¬
ständig dargcbolcn worden . Nur erste Sängerinnen , wie
Lili Lehmann , Amalie Joachim und andere , halten die
Liederrcihc auf ihrem Programm . Wo Frau Ehrisiians
dam » ausgetreten ist , war ihr der größte Erfolg beschicken,
und als sic sie im vorigen Jahr hier einem kleineren Kreise
von Musikern und Musikfreunden vortrug , gewann sie nicht
nur die wärmste Anerkennung der Fachmusiker , sondern riihr -e
den weiblichen Teil der Zuhörerschaft damit zu Thräiicu . —
Tas interessante Programm weist ferner die entzückende
Mozart - Arie: » Ihr , die Ihr Triebe " auS „ Figaros Hoch¬
zeit " auf , sowie Brahms' „ Fcldeinsamkeit " und Wagners
„ Wiegenlied " . Alsdann bringt Frau ChrisiianS drei der
schönsten und wirkungsvollsten Lieder von Richard Strauß,
dem bedeutendsten Komponisten der modernen Schule , und
drei von einem jüngeren Musiker , dem Münchener Fritz
Burkart. an dem die Hörer eine dankbare neue Bekannt¬
schaft machen werden . — Pros . VarmaS, der russische
Gcigcnvirtuos , dein eine ausgezeichnete Technik nachgcrühml
wird und der eine der schönsten Geigen sein eigen nennen soll,
spielt eine Reihe ausgezeichneter und beliebter Geigen-
iiumincrn , I . S . Bachs berühmte „ Ciaconna "

, Godards

„ Barcensc "
, die bekannte Romanze von Smcndson. « ne

Mazurka von Zarzicki, eine feurige andalusffchc Romanze
von Sara säte und zwei der ungarischen Tänze von
Brahms, in Meister Joachims Bearbeitung , dessen Schüler
der Vortragende zu sein sich rühnicn darf . Ta die Be¬

gleitung in den bewährte » Händen von Herrn Musikdirektor
Kühl mann liegt , so darf mau zuversichtlich aus einen genuß¬
reichen Abend hoffen.

' Telcphon -Anschlusi . Tcr Kaufmann Joh . Bremer.
Haarcnstr . 31 , hat unter Nr . 574 Anschluß au das hiesige
Fernsprechnetz erhalten.

* Tcr Verein für innere Mission in Leipzig bittet u»-
um Aufnahme folgender Zeilen : Eltern , denen Heranwachsende
Töchter oft viel Mühe uns Sorgen bereiten , ist cs vielleicht
erwünscht , zu hören , daß das vom leipziger Verein für innere
Mission in Borsdorf b . Leipzig eingerichtete und unterhaltene
Martin - slift dazu bestimmt ist, schwer zu behandelnde
und in sittlicher Gefahr sichende Mädchen durch Arbeit,
Unterricht nnd Gottes Wort zu erziehen. Auf die Eigen¬
art jedes Pfleglings ivird dabei möglichst Rücksicht genommen.
Tas jährliche Pflcggcld beträgt 240 Mk . — Ter Eintritt in
die Anstalt kann jederzeit erfolge » . Anmeldungen werden
cnlgcgengenommen von der Twektion des Vereins für
innere Mission m Leipzig (Roßslr . 14 ), die zu jeder weiteren
Auskunft gern bereit ist.

' Mondfinsternis . Am Nachmittag des 27 . Oktober
werden wir das Schauspiel einer Partiel len Mondfinster¬
nis haben . An diesem Tage gehl der Vollmond um 4 Uhr
38 Min . bereits teilweise verfinstert auf , so daß man beim
Emporsteigcn des Mondes vom Horizonte nur noch seinen
allmählichen Austritt aus dem Erdschatten wird verfolgen
können . An diesem Tage steht der Mond auch in seiner
größten Erdnähe (Entfernung - - 357,000 Kilometer ), er taucht
daher etwas tiefer in den Erdschatten ein . als bei mittlerer
Entfernung . Tie Größe der Verfinsterung der Mondscheibe
beträgt nahe ein Viertel des Monddnrchmcssers , eine Phase,
die aber schon 23 Minuten vor dem Mondaufgang erreicht
wird . Das Ende der Finsternis erfolgt um 5 Uhr 6 Minuten;
der Austritt aus dem Erdschatten findet rechts am Mond¬
rande statt." Ter Gesangverein „ Kameradschaft " feierte am
Mittwoch , den 16 . Okt ., abends , in schönster Weise im deko¬
rierten Saale des . Kaiserhofs " sein 19 . Stiftungsfest.
Erschienen waren außer den Angehörigen der Dcrcinsmilglicdrr
Teputationen des zwischcnahner Kriegen, « eins , deS Mreins
Oldenburger in Bremen , der osternburger Gesangverein , der
Vorstand und mehrere Mitglieder deS hiesigen Kampfgenossen-
Vercins und einige Herren der Hofkapelle . Um 8 >/, Uhr
nahm die Festlichkeit mit einleitenden Begrüßungswortcn des
Liedcrvaters ihren Anfang . Ter Redner erwähnte das
I9jährige Bestehen des Vereins , gedachte besonders unseres
Kaisers und Landesvaters und schloß mit einem Hoch aus die¬
selben . T ann trug der festgebende Verein di« Lieder „Hohenzollern"
von Lelschlägcr und da - „Nachtlicd der Krieger

" von Wrede vor.
Zum Andenken an die Mitwirkung des 2Siähr »geu Jubelfestes
und Fahnenweibe überreicht « die Abordnung des zwischen-
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ab „ er KrregervereinS einen silbernen Fahnennagel mit einem

goldenen Reichsadler und der Widmung : . Zwischenahner
Kriegerverein 16 . Oktober 1901 ." Ter Verein Oldenburger in
Aromen ließ durch die Deputation eine Nachbildung des

Programms übereichen , welches der Gesangverein am 7 . Juli
d - I i»r feierlichen Kranzniederlegung im großhcrzoglichcn
Mausoleum hatte Herstellen lassen . Für diese Ehrungen durch
die auswärtigen Vereine sagte der Liedervater seinen Dank,
las Fest nahm weiterhin einen ungetrübten Verlauf , und erst
früh morgens trennten sich die Teilnehmer.

" Die Molkerei D . H . Rüdebusch erhielt für ihre
Pull . r bei der letzten Butterprüfung am 16 . d . MtS . das
höchste Prädikat : . hochfein " mit 15 Punkten.

' Rektor Grube . Ein Porträt des kürzlich in den
Ruhestand getretenen Herrn Rektor Grube ist z. Zt . un Schau-
scnster der Buchhandlung von Büllmann und Gcrriets , Langc-
straße , ausgestellt . Das wohlgclungene und sauber ausgcsührle
Bild zeigt uns den um unser Schulwesen so hoch verdienten
Herrn in lebenswahren , ähnlichen Zügen und findet allgemeinen,
wohlverdienten Beifall . Angcfcrtigt ist dasselbe im Atelier
Fr . Volte.

Der Mannergesangverein „ Liederkranz " machte
gestern seinen üblichen Ausflug nach Rastede . Eine stattliche
Schar von Sängen , fuhr nachmittags per Eisenbahn bis Loy,
um dann im nahen Loycrbcrg den Kaffee zu nehmen . Rach
einem herrlichen Marsch durch den schönen rastcder Park
kehrte man dann bei Brüggemann ein , wo sich bereits eine
stattliche Zahl von Sangcsfreundcn und Sangesfrcundinnen
aus Rastede versammelt hatte . Tie Säuger erfreuten ihre
Zuhörer durch den Dortrag mehrerer , größtenteils bekannter
Lieder , um dann überzugchcn zu dem herrlichen Brambach.
scheu . Es muß doch Frühling werden " , welches die An¬
wesenden zu rauschendem Beifall hinriß . Ter letzte Zug
brachte die frohe Schar in die Residenz zurück.

* Tpielplan des Wrotzher .zoglichen Theaters.
Sonntag , den 20 . Okt ., 17 . Vorstellung im Abonnement,

zum ersten Male : . Mamzelle Nitouche " . Vaudeville in
4 Bildern von Meilhac und Millaud . Deutsch von R.
Genee . Musik von Hcrvs . Anfang 7 Uhr . — DicnStag,
den 22 . Okt ., 18 . Vorstellung im Abonnement : . Mamzelle
Nirouche "

. Anfang 7 ' /, Uhr . — Mittwoch , den 23 . Okt ,
außer Abonnement , Schülervorstellung für die Oldenburger
Schulen : . Wilhelm Teil " . Schauspiel i» 5 Akten von
Schiller . Anfang 3 ' /, Uhr . Preise der Plätze : Balkonsitz
1. Rang . Lvgcnsitz I . Rang , Parqueltsitz , Mittclplatz II . Rang
L 50 Pfg .. die übrigen Plätze ä 25 Psg . — Donnerstag,
den 24 . Okt ., 19 . Vorstellung im Abonnement : . Ter
Veilchenfrci

'
jer "

. Lustspiel in 4 Akte » von G . v . Moser.
Ansang 7 Uhr . — Sonntag , den 27 . Okt . . 20 . Vorstellung
im Abonnement , Novität , zum ersten Male : . lieber unsere
Kraft " ( II . Teil ) . Schauspiel in 4 Akten von B . Björnson.
Deutsch von A . Langen . Anfang 7 Uhr.

Als erste Schülervorstellung dieser Saison findet
hiernach am Mittwoch , den 23 . d . M . (Anfang 3 '/, Uhr,
Ende 7 Uhr ) , die Aufführung von Schillers . Wilhelm
Tell " statt . Die Preise der Plätze sind : 1 . Rang , Parkett,
2 . Rang , Mittelplatz 50 Pfg ., die übrigen Plätze 25 Psg.
Billetbestellungen sind nur an die Großherzogliche Theater¬
kasse zu richten.

Man schreibt uns ferner : . In einem der Zwischenakte
der letzten Auswärtigen - Vorstellung brachte die Hofkapelle
mit sehr großem Beifall die Ouvertüre zur Operette . Mam¬
zelle Nitouche "

zu Gehör . Tie prickelnde Musik derselben
läßt erkennen , welch ' liebenswürdiger Arbeit wir am Sonntag
bei der Erstaufführung der Gesamt -Operette entgegensetzen.

Das Repcrtoir der diesjährigen Saison gestaltet sich
außergewöhnlich reichhaltig , und ist der nunmehrige Wahl¬
spruch der Leitung : . Wer vieles bringt , wird jedem etwas

bringen " im Interesse unseres kunstverständigen Publikums
nur warm zu begrüßen . " (Sobald den Worten Thaten
jolgen , wird man Gelegenheit finden , sich von der Richtigkeit
dieser Bemerkungen zu überzeugen . D . Red .)

Wie uns ferner mitgeteilt wird , findet am 28 . Novbr .,
die höchste Genehmigung vorausgesetzt , eine große Festlich¬
keit , veranstaltet von der Hoftheater -Jnlcndanz , in den
Räumen des Kasinos statt . Dieselbe wird zum Besten des
Hoslhcater -Pensionsfonds , der Bühnen -Genosscnschaft und des
Künstlcrhcims veranstaltet . Das Fest wird sich demjenigen
vom Jahre 1898 ( im weißen Rößl ) würdig anschlicßen , und
steht sicher die größte Beteiligung in Aussicht.

K Im groftherzoglichrn Theater ging am Donners¬

tag Wildenbruchs . Haubenlerche " über die Bühne . Am

Schluß der vorigen Saison gastierten in diesem inkonsequenten
und wenig erfolgreichen , modernen Schauspiel Frau Frank-
Witt und Herr Rossath als Lene und Hermann und er¬

zielten einen bedeutenden Erfolg . Vorgestern traten an deren
Stelle Frl . Jüngling und der gastierende Herr Wolf aus

Schwerin , während die Besetzung der übrigen Rollen mit Aus¬

nahme der Juliane (Frl . Hempel ) dieselbe war . Frl

Jüngling charakterisierte das stellenweise idealisierte Wilden-

bruchsche Dienstmädchen wie alle Rollen , die sie übernimmt,
sehr scharf , fast zu scharf in der Szene beim Morgenkaffee,
wo die Dame Juliane dem unbeholfenen Tinge Anstands-

unterricht erteilt . Auch entwickelte Lene gegen ihre Mutter

»u viel nervöse Zärtlichkeit . Trotzdem fand Frl . Jüngling
vielen Beifall . — Herrn Wolfs Hermann stand auf gleicher

Stufe mit seinem Melchthal . Keine unüble , sondern eine

recht geschmackvolle und durchdachte Leistung , die keine argen
Verstöße gegen den Sinn der Dichtung aufwies , letztere aber

nur bis zu einem gewissen Grade ausschöpfte . Das Brillant¬

redefeuerwerk Hermanns mit den sentenzartigen Schlagworten
bei der ersten Auseinandersetzung mit seinem Bruder verpuffte

z. B . ohne Effekt . Die vor sinnlicher Erregung zitternde
Stimme Hermanns beim Anblick LeneS von seinem Fenster
aus klang in Herrn Wolfs Wiedergabe nach seelischem Leid.

Im übrigen wird Herr Wolf unter tüchtiger Leitung seine
Rollen bald mehr ausarbeiten , so daß die Bühnensiguren
plastischer hrrvortreten und damit wirkungsvoller werden . —

Am Freitag fand die erste Wiederholung des Heijermians
'
schen

Ceestücke» . Hoffnung auf Segen " statt . Ter zivrite Akt
uet dm Eindruck hervor , als ob die Darstellung gegen dir

Erstausführung beträchtlich gewonnen hätte . Ter überlaute

Ton war gedämpft , dar Tempo gemäßigt ; Barend (Herr
Eberr ) erzielte dieses Mal ergreifende Wirkung . Die Dar¬

steller fanden sür ihre aufgcwaudtc Mühe reiche » Beifall., »
' Rastede . 18 . Okt . GeiivssciischastSniolkerci.

Die an » 30 . März 1885 gegründete Molkereigenossenschaft
hat , da die erstgebautc Molkerei den jetzigen Ansprüchen längst
nicht genügt , eine neue Molkerei in der Nähe des Bahnhofs
erbauen und mit den besten Maschine » , Milcherhitzer und

Eismaschine , einrichte » lassen , so daß die neue Molkerei
bis zu 20,000 Liter Milch täglich mit Leichtigkeit verarbeiten
kan » . Der Geschäftsführer und der Molkercivcrwaltcr mit
den Gehilfe » finde » im Gebäude Wohnung : auch Pscrdcstall
sür die Pferde der Milchaufahrcr ist vorhanden . Der etwa
80 Fuß tiefe Bruuuen liefert bestes Wasser . Mit dein
1 . November er . kommt diese neue Molkerei in Betrieb . EL

müssen alle , die Mlch liefern wollen , mit dem 1 . November

Genossen werden . Eine Gciicralvcrjammlu » g ist anbc
räumt aus Donnerstag , den 24 . Oktober er . , nachmittags
3 Uhr in Gösscljohannö Gasthause in Rastede , zu welchem
Termine alle , die Milch a » die Molkerei liefern wollen , zu
erscheinen haben , zur Unterschrift der Statuten und Beitritts¬

erklärung , zur Vornahme von Wahlen des Vorstandes und
des AufsichtSratS und Entgegennahme geschäftlicher Mitteilung.
Versäume niemand , zu diesem Termine zu erscheinen . Für
Ansahrcn der Mich ist gesorgt.

r Reubremeii . l8 . Ölt . Ein bedauernswerter Unglücks-
fall ereignete sich hier heute nachmittag . Ans der Grcnz-
srraßc wurden die Pferde des Viehhändlers Meyer Eohn
aus Hvoksicl scheu uud gerieten uiit dein VNigen aus das
Trottoir , wo verschiedene Kinder spielten . Während die
übrigen Kinder sich in Sicherheit bringe » konnten , ge
rieten der dreijährige Sohn des Schlachter -Z Nowitzki;
und die zweijährige Tochter dos Barbiers Fehrmann
unter den Wagen , und erlitten so erhebliche Lstnletziiiigeii,
das ; sie ärztliche Hilse in Aiiivruch nelnnen » » »fiten.

ltz Delmenhorst , 18 . Okt . Die erste der Dar¬

bietungen , die das sür dm Winter ausgestellte VortragS-
prograinm des kanfniäiinischeii Vereins in Aussicht
stellte , bestand aus einem Konzert , in welchem Professor
Döring (Cello ) und Frau Döring Brauer ( Piano ) die zahl¬
reich erschienenen Zuhörer durch ihre Kunst erstellten . Es
war ein höchst genußreicher Abend , wie er hier nur selten
geboten werden kann . Eine schätzenswerte Bereicherung des

Programms boten die gesanglichen Vorträge des Fräulein
Gerda Lange . — Am 14 . Rovember wird der Hanpt-
mann a . D . Tancra cinc » Vortrag mit Photographien
und Lichtbildern über Japan und die heutigen Japaner
halten.

8 . Tettens (Jcvcrland ), 18 . Okt . Der gemischte Chor
„ Wangcrland " hat gestern seine regelmäßigen Uebiinqe»
wieder ausgcnowinc » . — In letzter Zeit wurden hier und in
der Umgegend von Bcnicrnhöscn Enten gestohlen . Dem
Landnmnn Janßcn in Usscnhauscn wurde » in einer Nacht
II Enten durch Diebstahl entwendet . Ti « Diebe konnte » bis

jetzt leider nicht ermittelt werde » . — In den letzten Tagen
bereisten Gutsbesitzer aus Westprenßm unscrLaiid , um Stier-
und Kuhkälber für das dortige Zuchtgedict anzukaiifen.

D . Wangeroogc » 18 . Okt . Auf unserem Eilande ist in
den letzten Jahre » die Zahl der schulpflichtigen Kinder
bedeutend gestiegen . Während vor einigen Jahre » die Schule
von ca . 40 Kindern besucht wurde , beträgt die Schillerzahl
augenblicklich 70 ; dieselbe hat also um 75 o/o zugenommen.

k Earolincusicl , 18 . Okt . Der Fischfang , namentlich
der Aalfang , war hier in der letzten Zeit recht lohnend . Grüne
Aale wurden mit -io Pfg . pro Pfund verkauft . — Im Außen¬
hafen wurden vor kurzem von einem Schiffer zwei große See-
Hunde erlegt.

Ans benachbarte » Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 17 . Okt . Tie zweite Torpedo¬

boots - Division ist heute unter Befehl des Kapitänlcntnants
Lange in Dienst gestellt und unternahm heute mittag die

erste Ncbungssahrt in Sec . — Beim hiesigen Postamt wird
in den nächsten Tagen ein eigenes Marinepostamt er¬
öffnet werden . Der Verkehr ist im letzten Jahr so erheblich
gestiegen , daß im letzten Jahr vom Postamt täglich im Durch¬
schnitt 21,000 Briese , Postkarten , Drucksachen und Waren¬
proben , sowie 950 Pakete abgefertigt wurden.

Rkieße Mrichltii Mö Ittzlt ? kMktt.
Eigene telephonische nud telegraphische Berichte der

„Rachrichte »i für Ltadt nnd Land " .
88 Berlin , 19 . Olt . Tie Beratungen des

Bnnbcsratcs zum Zolltaris tragen biSl -cr den Cha¬
rakter einer Gencral -Dcbatte . Die zlvcitc Lesung des Enl-

würfe » wirb in nächster Zeit erfolgen.
Tie ständige Kommission des Landes - Oelono«

mie - Kol legi ums wird am 29 . Ölbäder znsammii-
treten um zum Zollt arif Stellung zu nehmen . Tic Ver¬

handlungen werden vertraulich geführt , und nur die Be-

schlösse veröffentlicht iverdcn.
Die Beratungen wegen Neuregelung des Arz-

ncimittckverkchrS sind zum Abschluß gelangt . Dem

Erlas ; einer bezüglichen kaiserlichen Verordnung darf in

Kürze entgegen gesellen werden.

In hiesigen Börscnlrcisen verkantet , dafi eine le-

kannte Hamburger cn -gros -Firma ainert tonische

Kokskohle weit unter deutsclzcm Preise angebotc » hat.

Diese billigen amerikanischen Offerten »verden sicherlich

nicht verfehlen , die Preisbildung des Syndikats zu be-

einslujscn.
Aus Hamburg wird gemeldet : Das aiionaer

Schwurgericht verurteilte den prakiiscl ^ n Arzt Tr Hofs-
mann aus Flensburg ivcgcn Sittlichkeitsvcr«
brrchenS zu zwei Jahren Zuchthaus.

Tie dreiattigc Märchenoper „ KönigTrosselbart"
von KiihlenIamp erzielten bei der gestrige » Erstans-
fichriuig am Hamburger Stadttheater einen dnrch-

schlogerchen Erfolg.

AnS London wird gemeldet : Ter 3000 TonZ g »os ;e

englische Viermasier „ E ouniy Haddingto n " mit Pe¬
troleum nach Slwngl -ai unterwegs ist mit 30 M a n n V e-

satzung u » t e r ge g a n g e n >
Ans Lübeck wird geiiieldet : Ter » ach Hamburg be¬

stimmte Immburger Schleppdampser „ A uii y"
, ist >4 -- ee-

meile » anfi . rhalb Travemünde gesunken Tie Mann«

scbast rettete sich aus einem Scbisssbool
In R i v a am Gardasee wurde ein Tr . Ladenbiter

aus Maniilyim rwn riiiem plötzlich irrsinnig gewordenen
dnuscheii Touristen, der den L sür einen Räuber Ifielt,
überfallen und durch Revolverschüsse schwer verletzt.
Ter Tourist t-ersuchte den Verletzten in den Gardasee zu
stürze » , was aber mißlang , woraus der Tourist entfloh.

Befinden des Papstes.
HIN Paris , 18 . Okt . Tem . SiLcle znsolge gicbt der

Gesundheitszustand des Papstes Anlaß zu ernster
Besorgnis. Er ist äußerst schwach und kann lau » , » och
Lebensmittel zum Munde sichre » . Er leidet an hejligcn
SchwächeansäUen. »

Heimkehr Waldersees.
NT8 Frankfurt a . M ., 18 . Olt . Tic . F Z ." meldet aut

.Heilbron » : Gras Waldersec ist heute abend 5 Uhr
mit Gemahlin von Neckars,ilm nach Hannover ab-

gereist Ter Feldmarjclialt leidet » och immer stark un¬

ter der Vcncnciitzniidniig , die ihm das Eichen sehr er¬

schwert-
Typhus in Gclsenkirchen.

8 '18 Gelsenkirchcn , 18 . Okt . Professor .Koch hielt

lynte vo » mittag hier einen Vortrag über Maßregeln zur
Bekämpfung des Tnphus. Gr emvjayl Einführung
einer ständigen Lenchenübcrwachlllig . verbünde, , mit einer

bakteriologischen Station Hinsichtlict , der En t ste I, u n gS-
ursache der Epidemie äußerte Professor Koch , daß die

Ansicht des RegicrungSrats Tr . Springseld . wonach ein
Rolrrbrnch von einem verseuchten .vxiuse Typhusbazillcn
in die Wasserleitung gesuhlt habe , ihm die wahrschein¬
lichste zu sein dünke,

Tie Pest.
818 Koustantinopcl , 19 . Okt In einer hiesigen

Familie wurden gestern vier Pc st fälle sestgcstellt , von
denen einer bereits tödlich verlies . — Ter gestern von

Smyrna eingetrossene französische Dampscr „ Ecuador"

setzte einen an Pest erkrankten Schiffsjungen an Land , der

oline Wissen der «R -snndheitsbehörde in das französische
Krankenhaus cnisgeiivmmen wurde Tie notwendigen Bvr-

siclnsmaßregeln sind getroffen.
818 . Rom , 19 . Okt . Durch Verordnung des Ministers

des Inner » wnrden die Häsen des Bosporus für

verseucht erklärt . Tie ans diesen Hajen kommend . „

Schisse sind den gesnndheitspolizcilichcii Vorschriften nn-
terwoesen.

*

818 Berlin , 18 . Okt Ter wohnungSlose Maurer
Harder drang heute früh in der Trunkenheit in die im vierten
Stock befindliche Wohnung seiner von ihm geschiedenen Frau
und bedrohte sie mit einem Beil . Als ein Schutzmann der

Frau zu Hüje kam , sprang Harder aus die Straße; er
erlitt so schwere Verletzungen , daß er bald darauf starb.

818 . Prag . 19 . Okt . In den Helm scheu Mühlen
brach gestern Feuer aus , dem drei derselben , mit großen
Vorräten an Getreide und Niehl gefüllt , zum Opfer fielen.
Das Feuer war um Mitternacht lokalisiert . Ter Schaden
wird auf 600,000 Kronen geschätzt.

818 . Trbrcczin , 19 . Olt . Die Ruhestörungen, die
vorgestern nach Bekanntgabe der Abgeordnctemvahlcn statt¬
fanden , drohten auch heute , sich zu wiederholen . Doch ver¬
hinderten das Militär und die Polizei Menschenan¬
sammlungen . Von den vorgestern Verhafteten wurden 72 der
Staatsanwallschast übergeben , die übrigen wieder frcigclasscn.

" Rcwyork , 18 . Okt . (Lrigiiialtclcgrainm über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsinärklc .)

Weizen
Rcwyork Chicago

18 . l7 . 18 . 17.
Loco . 78 ' /, 77 — —
September — — —
Oktober . 75 »/ . 7, ' / . «lg»/ . «!! , '/,
November.
Dezember . 77 '/ , 76 '/ , 7o ' /, 7 «»'/.
Mai . 79 ' / . 79 7 t '/ . 73 ' /,
Juli . - -

August .
September.
Oktober.
Dezember.
Mai.

Mais
Ncwyork Chicago

18. l7. 18. 17.

61 ' /. 61 '/. 55 '/. 55 '/.
61 ' /. 61 ' /. 56 ' ,a 56 ' /.
62 ' /. ' .9 ' /. 58 ' /. 58 ' /.

Tendenzen: Ncwyork Weizen steigend , Schluß stramm.
Chicago Wcizc » hoher . Ncwyork Mais steigend , Schluß
scst . Chicago Mais höher.

An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und
Land " angezeiqten Bcrsanrnilrmgen , Festlichkeiten. BercinSsitzNngen und
ühnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgefcchrt.

Sonnabend , 19 Oktober:
ToodtS Etablissement : Specialilüleii Vorstellung Anfang

8 Uhr.
Sonntag, 2<>. Oktober.

Großherzogliches Theater . . Mamzelle Nitouschc " . Opeceite
in 3 Akten von Mejltzac und MjUand . Tenocy von
R . Genäe . Ndnsil von Her » ,

'-. Anfang 7 Uhr.
Toodts Eiablisjemcnl : Spccialilätcii -Porstslln .tg . Anfang

6 Uhr.
Eicrvcrkanjsgenossenschast Oldenburg nnd Umgegend : Vor¬

trag und (Yrilndung in WetjenL Lokal in Nadorst.
Anfang 3 Uhr.

Radjahrrr -Verein „ cßermania " : VI . Stissnugsfcst in der
„ Union " . Anfang 7 Uhr.

Lchntzm -Vcrein Eversten (cjngetr . Verein/ : Ciilenschiegen.
Anfang 2 Uhr.

Turnverein „ Jahn " . Oldenburg : Turnsahrt über Loy nach
Rastede . Abmarsch vom „ Hotel znm Linde,ihos " 2 .30
Uhr nachmittags.
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Streng seste Preise. Rur gegen Barzahlung.

LeoSteiiibtt-
Empfehle mein Lager Ln

bei errorrrier ^ LisiVLrkt öev

GLucktilciten.
Die sind so rvvlrlrsllls svAs-

»oklossv » , dah eine^ r»sLsv ^I»ÜI»K»i»g hieriNMtolrl
singsli ' Slv » Lsl.

» Gardinen

8 Gardinen

1 und 2 X Bandeinfassung , stark gezwirnt, in
crSme und weiß , Meter 20 . 22 , 25 , 28 , 32.

36 , 40 . 45 . 55 , 62 z.
(Rclirs - Gewebe) in wunderbaren Mustern.
Meter 60 . 70 . 75 . 80 . so 4 . 1 . 1 . 10. 1 .15.

1 .25 , 1 .35 Mt . u . s w.
mit imit. Spachtcl -Kanten in herrlichen Dessin- ,
außerordentlich haltbar . Meter 1 .10 , 1 .20,

1 .40 . 1 .60 , 1 .80 Mk.

6 in reicher Auswahl , schlicht und ge-
Meist, m crime und wnß . Meter

35 . 48 . 60 , 70 Pfg.

Für Zng -R - uleanx LL°
gangbaren Breiten , Meter 48 . 56 , 66 , 75 , 80 Pfg.

Aliqepaßtr Spachtel - ttouleanr
Fach 4 .70 . 6 .75 , 7 .75 Mk.

TüU- und Spachtel - fiouleaiik - Spitzen,
Meter 8. 12 . 15 . 20 . 35 . 45 , 60 . 70 . 85 , SO Pfg . 1 , 1 .20 Mk . usw.

-Holländer Heppiche.
enorme Auswahl.

Peluche - Teppiche L°7kL"̂
!
'^

16 . 17 .50 . 19 .50 , 21 . 25 . 26 .50 , 27 . 30 . 40 . 46 usw.
in großer Auswahl in Jute , Coteline , Rip - ,
Tuch und Peluche . Stück 75 Psg .. 1 . 1 .50,

1 .75 , 2 . 2 .25 . 3. 4 . 5. 6 .50 , 7 , 8 . 10 , 11 . 14 , 15 . 16 Mi.

Streu g ? ee ? l e I ^ e8e ? 8egenständ »vtr ^ errid
> willigst umgctanscht.

Hkslö ksuei '

.

lllldsver ksrl Liükedeell.t
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

MSÜLklUSl.

Lungen- un<l Nervenleläenäe,
? IM -, Lcbtk-, Wt- , zihtüvlltismS -, Aßh«S'

tei-eite, Zsikerkrttke, Alitime LlkiWi>tige
alten gegen lv Pfg .-Marke Auskunft durch Broschüre, wie dies « Leiden aus

natürlichem Wege, «also ohne Mcdirin ) ohne Bcrufsnörung dauernd beseitigt
Ed «» durch

„ § jMz § " üsumnjöbrs i . 8 s . ttf . LS 7 .

Urau Wwe Barke-
Kl . Kirchen.

strafte 10 , läßt am

Oldenburg
« eher Hierselbst,

Milt« », N. kkt. d . 3..
«achm . L '/, Uhr aufgd»

in ihrer Wohnung öffentlich gegen
Meistgebot verlaufen:

8 Sofa », 2 Sofalischr , 4 kl. Tische,
2 Kommoden, l gr . Glasschrank.
2 jweilhür . KleiderschrSnke. 1 Leinen-
schrank, l Eckschrank , 1 Bücherborte,
2 '/, Ttzd. Rohrstühle , 7 Spiegel , I
Regulator , l Standuhr . 2 Hänge¬
lampen. 5 Stehlampen , I Küchen-
lampe , 4 Teppiche, Gardinen , div.
Bilder . 3 Torskasten. 8 Kohlrnkasten,
2 Bettstellen mit Sprungfeder¬
matratzen , l do. mit Matratze , 2
Betten , 2 Waschtische, l Küchen-
schrank nebst Borte , l Koffer, 1
Waschlrog mit Böcken , I Wäsche¬
korb. mehrere Porzellansachen . Em-
machegläser, Töpfe , Bratpfannen,
Messer, Gabel , Löffel u . sonstige»
Hau » - u. Küchengerät, auch einige
Topfblumen.
Kauslirbhaber ladet hiermit rin

Kdo Meiner » Aukt.

Konsumverein.
Die verehrlichen Mitglieder

werden dringend ersucht , monat¬
lich die kleme « Marken gegen
grofte in den verschiedene« Ver¬
kaufsstellen umzntanschen.

yaöe ich meine Laden - Htanmtichteiten
vvi 'gL'üsmviTt . ^ ch war daher in der Lage , mein
Geschult entsprechend »u erweitern, «nd führe ich jetzt neten
meine« bisherigen Artikel« » als:

Kolonialwaren - Wein,
Tabak und Cigarren»

anch sämtliche

Kurz n. Bürstenwaren,
alle Schulnrttkel,

Papier- n. Schreib -Utensilien.
«A A 5 Ä - '

SAse/
'

,
Steinweg 24.

suf lkeeilit.
^ ellelllsg

Lulition

ter Vorstand.

Ledterll8tr.4K
0» 6a » I-»g«r stsrrsg - un6

Xnadsn -Lar6srod»n dl» Ln6s6i»»s»
« onst» ^vsgsn Vsrmistung 6s»
iiausv» voII,tLn6ig vsi-kautt »sin
muss , b»Nv 6i» firm » L. o »»1s
Nollrsvlitlü » ieii sntsob>o »»sn
für jsckss annskmbars Lsdot 6va
st«»1dss1an6 mit rings

iosruseblsgsn.
CS find noch vorhanden:

Jackett - Anzüge, Rock Anzüge,
Winter » «. Sommer » PalewtS,
Hose« . Jackett- , Havelocks,
Lüstersoppcn, Lommcr -Joppeu,
Bnreanjoppru . Arbeiter »Hosen,
hochfeine Knabe« Anzüge nnd
Kuaben-Paletotö , Knabenhosen,
Knaben- Blousen , Kuaben-
Mützeu. Herren-Hnte, Thlipse,
Kragen , Ma nschetten » Bor¬
hemde, IM " Buckskin und
Paletotstosse,

"Wgs Laden-Cin-
richtung, Büsten, Bügel , L
Spiegel mit Konsole.

k *. 1 -vNLnvi «, /luktlonakor.
stö llas ksrekSkt vrur6o « itts

gprii 6 . 1 . fast nsu singsrlebtst
«» kommen » Iso grSsstsntsil» nur
mo6vrn » stisck« K»r6 «rod «a rum
Verkauf.

K» t« sir liehüsiicht«,
JohanniSstr . » . Sing , recht »,

rmpf . ». Ans. von Klagen, Verträgen,
zieht Forderungen rin u. erteilt Rat
m allen gerichtlichen Angelegenheiten

Her « . Teffeudorff , Rechstllr.
Tönnerschwee . Rosa « Papagei

billig zu verka ufen. Bürgers« . 261
Lmpl . mich

u . auß . v . H.

^ eie^ o^

äufen . Bürgerstr . 26
. Wasch, u . Plätten in

H Ebnernstr . 20, Seitmeing.
K . s . i » o.
ort abholen.

Konzert-Anzeige.
izie Grobherzogliche

wird wie in den
Direktion be¬

lle
-orjadren

unter Direktion de» Herrn Hos-
Musikdirektor- Mann » im Laufe dieses
Winters 8 Abonnements - Konzerte
im Theater geben und zwar voraus¬
sichtlich am 6 . Nov .. 27 . Nov ., II . Dez.
lSOI . 8 Jan ., 22 . Jan .» 5 . Febr.,
26 . Febr . und IS . März IS02 . Tie
geehrten Abonnenten voriger Saison,
welche ihre Plätze bcizubehalten
wünschen, werden ersucht, die bezüg¬
lichen Billett am Montag , den 21.
und Dienstag , den 22 . d . MtS .,
vormittag » von 10 bi» 12 ' /, Uhr und
nachmittag » von S >/, bis 5 Uhr im
Bureau der Großhenoßlichen Theater¬
kasse. Eingang Gartenseite , in Empfang
zu nehmen, nach Ablauf dieser Frist
wird am Mittwoch , den 23 . d. MtS ..
vormittag » von 10 bi» 12 '/, Uhr,
daselbst über die nichtbelegten Plätze
anderweitig verfügt werden.

Ter Abonnementtprei » beträgt für
den Sitz 16 Mk. , die Lbonnemenls
billet» sind sogleich beim Abschluß
des Abonnements in Empfang ze
nehmen.

Ti « Bedingungen betr . den Besuch
der Hauptproben liegen zur Ein¬
sicht aus.

Sroftherzogliches
Goskapell - Direktorium.

Kostüme
jeder Art werden angefertigl.

»I SaarL,
Feine Tameuschueiderri.

_ Gaststr. 24, I . Etg.

Aremer StadttKeater.
Sonntag : Die Afrikanerin.

Großheyogl . Theater.
Sonntag , den 20. Oktober 1901:

Zum ersten Male:
Mamzrlle Nitouche,

Vaudeville m 4 Bildern v. Meilhc»
und Millaud . Deutsch v. R . Genie

Musik von Hervi.
Kaflenöffnung 6. Einlaß 6'/, , An

fang 7 Uhr.

Famllieuuachrichtrn.
BerlobungS -Anzeige»».

SvrwLiu»
Berlobte.

Ahlhor « . Lage.
BerlobungS -Anzeige.

Statt besoaderer Meldung.
Die Verlobung ihrer Tochter Toni

mit Herrn Georg Timpr beehren
sich anzuzeigen

Olde«bürg , im Oktober ISÜl,
G . Röver und Frau,

Hermine geb . Maaß.

Toni Rüver
Georg Di mp«

_ Verlobte._
Wetter « Kamilirn -Rachwchtt*

Verlobt: Anna Wedel, Delmen¬
horst, mit Otto Nathenflkst , Lannooer.
Sophie Mahd « GanSpe , mit Johannes
Reimer» , Oldenbura . Maria Wöebng.
Amberam , mit Johann Barnhoru,
Wildethausen.

Gestorben : W .Stegemeoer (Tochter),
Wilhelmshaven . Fra » AmtSrat Hed¬
wig Becker , geb. Rusch« , Sldens > V.
« wil Pröhl, WtMtm -iwve» . 9 Me

Verantwortlick kür den redaktionellen Teil : Tr . A. Heß. für den Inseratenteil : P . RadomSly , Rotationsknick

i
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Jur Hinrichtung des Mörders ßzotgocz.
Vekauntlich bat man im Staate

Rewvorkdie Vollstreckungder Tobet»
strafe durch Elektrizität ring «,
führt. Da auch Czolgocz demnächst
aus diese Art seine wohlverdiente
Sirafe erhalten wird , welcher der
feige Mörder mit Angst und Beben
entgegen sieht , so geben wir unseren
Lesern beistehcnd eine Darstellung
der elektrischen Hinrichtungtmechode.
Hierbei wird der Todeskandidat aus
emen Stuhl geschnallt und mittels
hochgespannten elektrischen Stromes
ins Jcnscit befördert. Hierzu wird
der starke elektrische Strom zuerst
nach dem Kopf geleitet, wodurch
sofort nach der Einschaltung Em-
pnndungslosigkeit und schmerzloser
Tod einlritt.

Im linken Teile unserer Zeichnung
ist der Hinrichtungsstuhl zu sehen,
rechts oben befindet sich das Zimmer
mit der Einschaltvorrichlung für den
elektrischen Strom , und unten ist,
außer der Kopfhaube, der auf dein
Stuhl gefesselt sitzende Delinquent
abgcbildct . Derselbe muß zur Hin»
richlung Schuhe mit Metallsohlen
anlegcn ; dann bindet ein Gehilfe
des Nachrichters die Hände des
Verurteilten nach vorn und um¬
gürtet ihn unter den Armen mit
einem ledernen Riemen . Ein anderer
Gehilfe setzt dem Hinzurichtenden
eine eng anliegende, mit einer
Mctallplatte versehene Kappe von
schwarzem Gummi auf , die den
Kops des Delinquenten vom Kopf
bis zur Stirn bedeckt . Dir Milte
der Metallplatte enthält ein Draht¬
netz , das gerade auf die Kopsfläche paßt , die cs bedeckt . Auf
dieses Drahtwerk und in die Schuhe werden salzwasserbescuchtete
Schwämme gelegt. Wenn diese Vorbereitungen beendet, läßt
man durch Drücken auf einen Knopf, der sich am Delinquenten-

2

stuhl befindet, den Strom spielen, der mit einem Schlage das
Leben des Verbrechers enden soll.

8t» tralmsiuiillllu»z Ses kviliigklWn
SrMllhalls - Vereins.

R Oldenburg - 19. Okt.
Unter zahlreicher Beteiligung fand gestern nachmittag

5 Uhr in der . Union " die Generalversammlung des
Evangelischen KrankenhauS - Vereins statt.

Ter Vorsitzende, Pastor Wilkens, eröffnet« die Ver¬
sammlung mit begrüßenden Worten und erteilte darauf Ober¬
lehrer Dr . Al brecht das Wort zu seinem Vortrag über » DaS
Krankenhauswesen im Mittelalter ."

Redner führte aus , wie die christliche Liebesthätigkeit von
scher bemüht gewesen sei, dort helfend und lindernd zu wirken,
wo die Krankheit ihren Einzug gehalten Halle. Aber der
Gedanke , Häuser zu bauen , in welchen die Leidenden besondere
Pflege erhalten tonnten , fand erst im Mittelalter
Verwirklichung . Tie Klöster gingen zuerst an die Errich
rung solcher Krankenhäuser , in die in der Regel aber
nur Personen ausgenommen wurden , die zu dem Kloster
in Beziehung standen . Doch kam eS oft genug vor , daß
erkrankten Reisenden , welchc an die Thür pochten , Einlaß
und Pflege gewährt wurde . An der Spitze eines ktöster-
lichen Krankenhauses standen ein Siechenmeister und eine
Eiechenmeisverin, welchen Diener unterstellt waren Ter
Eicchemneister beriet sich mit dem » och über die zu be¬
reitenden Speisen , und cs wurde stets Sorge getragen,
den Kranken durch gute Nahrung und Bequemlichkeiten
dm Aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten.
Dar Krankenhanswesen wurde immer iveiter ausgestaltet,
man ging an die Errichtung von kleineren Nebenge¬
bäuden, in welchen schwerer Leidende Ausnahme fanden.

Im 13 . Jahrhundert , der Zeit des Aufblühens der
Städte , wurde auch städtischerseits ans Werl der
Krankenpflege gegangen . Jede größere Stadt errichtete
Krankenhäuser . Es fand ein förmlicher Wetteifer in jener
Zeit unter dm verschiedenen Städten statt . Kaum
batte die Stadt Oldenburg städtische Rechle
erlangt , sv wurde auch hier scifon ein
Krankenhaus erbaut , und zwar an der Stelle , wo heute
Toodts Etablissement steht. Dm städtischen Kranken¬
häusern stand ein Hofmeister vor , welchem «ine ganze Reihe
von Beamten deigeordnet waren . An letzteren war in jener
Zeit der religiösen Bewegung kein Mangel . Es kam sogar
vor, daß mehr Gesunde wie Kranke vorbanden waren . Ter
eigentliche Charakter eine ? Krankenhauses ging in vielen Fällen
ganz verloren, bis die Stadt einschritt und daS Hans wieder
icmcin eigentlichen Zweck übergab . WaS die äußere Aus¬
stattung solcher Gebäude anbelangte , so beschränkte inan sich
aus das Notdürftigste . Die Kranken wurden meistens in
großen Sälm untergebracht , doch konnten in Einzelsällen auch
separate Zimmer zur Verfügung gestellt werden. Von ärzt¬
licher Pflege war weniger die Rede. Mai » beschränkte sich
hauptsächlich aus Tiätvorschristen . Desto mehr Wert wurde
aus die Seelsorge gelegt. In der Nähe der Krankenhäuser
befanden sich säst stets Kirchen, wovon die Kapelle gegenüber
dem Toodt ' schen Etablissement noch Zeugnis ablcgt. Be¬
sonders segensreich erwiesen sich diese Anstalten in der Zeit,
als die Pest über unser Vaterland hereinbrach. Tie Krank¬
heit wurde durch Pilger im IS . Jahrhundert «ingeschleppt.
Aber dank dem energischen Eingreifrn der Krankenhäuser ge¬
lang es bald, der verheerenden Seuche Einhalt zu thun . Man
ging, da die Isolierung der Kranken von besonderer Bc-
deurung war , a» die Err :

' ' i :ig von Sonde »barocke » auf
freiem Felde.

Elngebend schilderte der Redner hierauf , wie
Man mit solchen Kranken vcisuhr . Ter Priester machte dem

Pestkranken Mitteilung davon , daß der Beschluß der Aus¬
weisung über ihn gefaßt sei. Er machte ihn aus die Be¬
deutung der Krankheit aufmerksai» , unterließ es ober nicht,
vor allen Tinge » aus die Krankheit der Seele und den großen
Arzt hinzuweisen. Man stattete den dem Tode Geweihten mit Ge¬
räten aus , worunter sich eineKlapper befand, welche der Erkrankte
in Bewegung setzen mußte , so bald sich OKslinde seiner
Hütte näherten . Nahrung und andere Gabe » , um das
Dasein der Elenden in etwas zu erhellen , flösse» von
allen Seiten in reichem Maße.

Hierauf gab Redner eine Schilderung der Entwickelung
der Spital » Ordc » , unter welche» der Johanniter
Orden der bedeutendste war . Aus Ileine » Anfänge » her-
ans hat derselbe sich zu großer Bedeutung emporgeschwun-
ge » . Ursprünglich lzandelte es sich nur ui» ei» von
italienisäzen tkmisleuten gemistetes unbedeutendes Kra » .
lcnliaus . Durch die Uiiie»>tützuiig Gottfried von Bouillons,
welcher den Segen dieser Anstalt am eigenen Leibe ec«
fahren hatte , dehnte sich der Orden immer tveiicr a » S.
Es wurde bald eine große » irchc gebaut , umgebe » von
zahlreichen Herbergen . Ter Orden hatte 3 Klassen : die
Ritter , die Priester und die dienenden Brüder.

Dem Orden war aber nur eine lurze Zeit der Blüte
btschiedcn , dann kam der Bcrsall . Wo sind all diese
Anstalten geblieben ? Man findet heute leine Spur mehr
von ihnen . In jener Zeit , >vo gepredigt wurde , daß Al
moscngebcn Gott besonders wohlgefällig sei , war es
klar , das; den Anstalten reiche Summe » zuslossen Aber
diese Anstalten bcrulsten auch nur auf der Basis der
eigenen Wertgercchtigkeit . Als dann ein neuer Geist ein-
zog. hervorgernjen durch die Predigt Luthers vom Glau-
beit, da war cS mit der Blüte vorbei . Aber desto rühriger
bcihätigtc sich von da an die freie Liebcsthätigleit.

Redner schloß seine interessanten Ausführungen mit
einem Apcll an die Anwesenden , weiter zu arbeiten ans
diesem wichtigen Arbeitsfelde.

Tie Versammlung gab durch sauten Beifall zu
erkennen , daß der Redner cs verstanden , die Zubörcr
durch seine klaren Aussührnngen auss lebhafteste z» er-
wärmen und zu fesseln

Hieraus erstattete Pastor Willen -s de » Jahresbericht
lvie folgt:

Wen» wir heute auf ein Jahr in der Arbeit unseres
evangelischen Krankenhauses zurückblicke » , so dürfen wir cs
thun mit dem Gefühle eines Menschen, der ein gutes Stück
vorwärts gekommen ist.

Schon in der vorjährigen Generalversammlung konnte
gesagt werde» , daß der am I . Jnni 1900 vollzogene Wechsel
der Schwestern ses wurden damals die Elemcntinc» -
schwcstern von Schwestern aus dem oldenbnrger Mutterhaus «:
Elisabclbstift abgclvs» keineswegs eine nachteilige Wirkung
gehabt habe. Damals freilich konnten wir nur aus den Er¬
fahrungen weniger Monate heraus urteilen . Heute aber darf
das Urteil voll bestätigt werden. Die Frequenz de»
Hauses hat wieder eine , wenn auch nicht sehr große.
Steigerung aufzuwciscn. Es entfallen ans das Berichtsjahr
16,086 Pflcgetage , 5976 für solche , welche in erster oder
Mittelklasse, lO . I IO für solche , welche in zweiter Klasse vcr-
pflegt wurden (gegen 15 .788 im vorigen Berichtsjahr ) . Ta»
bedeutet einen durchschnittlichen täglichen Krankenbcstand von
4s Personen . ES hat natürlich im Laufe de« Jahres gesunde
Zeiten gegeben , wo weniger Kranke anwesend waren , aber
auch solche , wo die eine ober andere Schwester ihr eigene»
Zimmer hcrgcgcbcn batte , um einem .Kranken, der sonst hätte
abgewirsen werden müssen, dir Ausnahme noch zu ermög¬
lichen. Tie steigende Frequenz ist rin Bewcis dakür , daß die

Herren Aerzte und die Kranken im allgemeinen mit den
Leistungen des Krankenhauses reibt zufrieden sind. Es
wird aber selbstverständlich unsere Aufgabe bleibe» ,
mit immer » euer Liebe und Treue darauf bedacht

zu sein , den Kranken de » Aufenthalt im Haust so
zweckdienlich wie möglich zu gestalten Wir können natür«
lich nicht allen , oft verkehrten Wünschen der Kranken oder
ihrer Angehörigen Rechnung lragrn . Ein Krankenhaus , ba¬
de » Kranken alles erlaubt , um ihnen sich angenehm zu machen,
erfüllt seine Ausgabe schlecht . In dein Bestreben aber , unsere
Einrichtungen in zweckdienlicher Weise zu vervollkommnen,
werde» wir nicht Nachlassen.

Manche» ist i >» Lause de- Belriebsjahre » nach dieser
Richtung geschehe » . Wir haben » nS nicht daraus beschränkt,
die zur llnlerhaUniig des Gebäude» notwendigen Arbeiten
aussüdre » zu lassen; cs sind auch z . B die ganzen Korridore
mit Linoleum belegt, einige Heizkörper sind aus den unteren
Korridore» ansgcsleUt, daS Mobiliar iiiiddasJiistr » i»e»tari »m
sind ergänzt . lli» den Kranke» möglichst viel Ruhe zu ver¬
schaffe » und um über alle Besuche im Hause eine vollständige
Kontrolle zu haben , wird die Hausthür verschlossen gehalten,
eine Psörlneri » ist aiigcslellt, welche den Koniinende» öffnet
und ihnen Auskünfte giebt. Edcnsall » im Interesse der für
manche Kranken so notwendigen Ruhe ist bestimmt worden»
daß Krankenbesuche in der Reget nur gemacht werden solle»
an Werktage» in der Zeit von 10—12 llhr vormittags und
von 3 —6 Uhr »achniitlagS, an Sonn » und Festtage » von
3 — 6 llhr nachmittags . Ausnahme » von dieser Regel sollen
bei der Oberschwester besonders beantragt werden . Selbstver¬
ständlich sollen die Angehörigen sich jederzeit nach ihren
Kranken erkundigen können. — Eine derartige Bestimmung
hat sich ganz besonders für solche Zimmer als notwendig er¬
wiesen , wo mehrere Kranke gemeinsam liegen.

Die Arbeit im Hause hat ihren regelmäßigen Fortgang
gehabt. Hervorhcben müssen wir. daß sich die Zahl der
Operationen wieder stark vermehrt hat . Es fanden
nämlich 485 Operationen statt gegen 346 im vorigen
Bclricbsjahr . Tie ConntagSandachteil (meist lstägig ) wurden
in hergebrachter Weise gehalten . A» der Weihnachts¬
feier ani heiligen Abend, solche Tage bewegen Herz
und Gemüt der Kranken natürlich besonders — beteiligten sich
mehrere der Herren Aerzte und verschiedene Mitglieder des
Verwallungsrats z . T mit ihren Damen . Auch andere Fest¬
tage haben die Schwestern auf sinnige Meise auszuzeichne»
und de » Kranken den Aufenthalt im Hause heimisch zu machen
» ach Kräslc» sich bemüht.

Tie Vermögenslage de ? Hauses hat sich sehr wesentlich
verbessert. Zwar haben sich die Einnahmen aus dem Betriebe
nur aus 37,630 . 1 i Alk. , dagegen die Gesamtausgaben aus
42,135.76 Mk . belaufen, so daß 4505 .62 Alk. habe» zugesctzt
werden müssen. Es hat aber trotzdem der Betriebsfonds
aus 21,300 Alk. erhöht werden können; das bedeutet gegen de»
I . Juni vorige» Jahres eine» Zuwachs von etwa
17,000 Mk . Wir verdanken diesen Zuwachs in erster Linie
der Veranstaltung eines Bazars im Februar d . I . DaS
altbewährte , durch neue Kräfte verstärkte Damenkomitee hat
cs unter thatkrästigcr Mitwirkung einer Reihe von Herren und
vieler junger Damen verstanden, den Bazar wieder säst über
Erwarten anziehend zu gestalten . Besondere Freude bereitete
cs, daß S . K. H . der Großhcrzog von Dresden 300 Alk.
sandte und daß treue Oldenburger z. T . in weiter Ferne ihre
Anhänglichkeit a» die Heimat durch Spendung größerer oder
kleinerer Geldsummen bcthätigten . So gingen von Newport
500 Mk . ein , andere Gaben kamen aus Chicago, aus St . Blasin,
aus Rom , Augsburg , Berlin , Hamburg usw . Der Rein¬
ertrag des Bazars belief sich auf 13,466.26 Mk . Ein Teil
des aus den« Vertrieb von Losen erzielten Reingewinnes
und einige spccicll hierfür bestimmte Gaben , nämlich
788 Alk. , wurden dem Prallcschcn FreibctlensondS rinver-
lcibt . 'Außer dem Reinertrag des BazarS stoffen dem Be¬
triebsfonds eine Reihe von Schenkungen und Legaten zu.
nämlich von N . N . I0i) Mk.» C . A . 100 Mk . . O. L. G.
R . F . 100 Mk , von einer dankbaren Großmutter 300 Mk .,
W. F . 100 Mk. , X. P . 80 Mk .» Frau M . R . 15 ' AiL, Webe-
meyerscheS Legat R -00 Mk , Barone ii . L und v . B . 120
Mk . , Oiemeinde Rodenkirckicii 50 Mk ., Fr . O . B . D . M.
5 Mk . , Oiemcinde Nen -iibrock 30 Mk . , Legat des Fräulein
Luerßcn 600 Mk. , Legat des Ministvrialbote » Focken :roo
Mk. — Zur » ajse wurden .niherordcntlich vereinnahmt:
Sühnegcld aus einer Streitsache lO Mk. , X. P . 30 Mk .,
Gemeinde Neuenbrock 30 Mk. , Spar - und Lcihbank 150
Mk., von einem Nonsirniandcii 3 Mk . , von Herrn C. H . M.
Charlesion (verspätet für den itia .Tar eingegangc » ) 104
Mk., 17 Jahresbeiträge 14 »2 .05 Mk.

ES sei heute schon erwähnt , daß nach dem l . Juni
außerordentlich vereinnahmt wurden : Vermächtnis einer
Ungenannten .

'<00 Mk., a » 4 dem Nachlaß eines Ungenann¬
te» 1000 .Mk , E . O. I» ) Mk ., Frl . « . durch Herrn Loge-
mann 100 Mk.

Hiernach ist unsere Vermögenslage eine verhält¬
nismäßig gute. Immerhin darj nicht vergessen wer-
den , daß reichlich 4 500 Mark auS dem Betrieb
nicht habe » gedeckt werden können , viel¬
mehr aus den Schenkungen haben entnom¬
men werden müsse » . Wir sind a lso durchaus
noch aus treue Hilfe unserer Freunde an ge-
wiesen. DaS jährliche Defizit wird sich aber verringern
in dem Maße , a>ls die Zinserträge aus den» Bclricbssond
wachsen. Es bleibt unsere unabweisbare Aus¬
gabe , aus Stärkung des BctricbSsonds be¬
dacht zu sein.

Der VcrwaltiingSrat ist unausgesetzt bemüht , die ss-
nanziellc Lage des Hauses dauernd zu besser» . Er hat des-
l>alb aujolche Mitbürger , welche dem evan¬
gelischen Kra ii kc n ha u S v e re i n » och nicht an-
gehören , die Bitte gerichtet , demselben bei-
- » treten und einen Jahresbeitrag zu zeich¬
nen. Wie wir hören , ist die Aufforderung versehentlich
auch mehreren solchen zugcgangcn , welche bereit » Mit¬
glieder sind . Wir bitten , dies Versehen srcundlichst zu ent-
chuldigrn . Tic Aufforderung zum Beitritt zu unserem

Verein ist nicht umsonst gewesen . ES haben sich biSl)cr schon
über 100 neue Mitglieder gemeldet . Es sei auch an dieser
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Stell « dir herzltcke Bitte ausgesprocken , es mögen doch
roch : viele die Krankenhaussache fordern Helfer . — Ferner
H«U der Perwalrungsrar sich schon im vorigen Jahre an
den grobherzoglichen Oberkirck enrai mit d . r
Bitte gewandt , cs möge doch . inmal die Weihnachrs-
kollekre veni evangelischen Kranleiihaufc zugewend . t
werden . Ter Ldertrrchenral har die Litte im vorigen Fahrw^ en noch dringenderer und älterer Bedürsnisse nicht er¬
füllen tonnen . Wir geben uns nun der Hossnung hin , daß
durch die Girre unserer obersten uirchenbehörd : rn diesem
Fahre ein Wert , das nicht blos vom General -Prediger-Lerem , sondern auch von verschiedenen üreissynooen als
ein dringendes Bedürfnis und als eine Angelegenheit un¬
serer Landeskirche bezeichnet worden »st , durch eure Weih¬
nachts-gabe der Landeskirche werde ge ' örvert werden

Tes weiteren haben wir ein Wort über den Be
fkand und den « egen unserer Frei betten»
sondS zu sagen . Dir haben da zunächst das Freibeit
Muttchens Ruh. im Berrage von 55 000 Ml . ; die Zin»
sen siird slrirungsmäßig zu ver v̂enden in erster Linie , ,iür
verheiratete , unbescholtene , jugendliche Frauen aus Ol-
denourg , welche eine bessere Bildung empfangen I-aben ",in zweiter Linie „ für andere Frauen ", in letzter Linie
„ für unverheiratete Mädchen aus Oldenburg ' . Dieselben
werden in einem besonderen Zimmer , für welches aus
Mitteln der Stiftung 400 Ak . Miere bezahlt werden , ver¬
pflegt . Es ist ein Freiherr 1 . Klasse. Aus der Lüftungwerden für eine Schwester jährlich 400 Mk zur Kasse be-
zahlt - — Außerdem sind an Freibetten 2 . Klais : vor-
Händen : das S . - Freiheit, zur Zeit noch 5000 Rk.
(das Kapital soll nach und nach verbraucht werden ) : —
das Ha a k cs che Frcibert, zur Zeit ca . 6700 Mk. idie
Zinsen werden so lange zum Kapital gcichlagen . bis dies
dre Höbe von 12 000 Mk . erreicht hat : — das
von Sckrencksche Freibcu. 5000 Mk. (die Zinsenwerden verbraucht ^ : — das Prallckcke Freibcll.
zur Zerr ca . 57 .0 Mk die Zinsen sollen nicht eher ver¬
braucht werden , als bis das kapital auj 12 000 Mk. ange-wachsen in.

Aus Mitteln unserer Frcibcttenitistungen sind im Laufe
deS Berichtsjahrs 24 Kranke mit im ganzen 1851 Mk. unter¬
stützt worden. Wer selbst erfahren bat , wie in Krankhcils-
zeilen sich Sorgen schwer ans- Herz legen können, der wird
den « egen unserer Freibetten zu schätzen wissen . Dieselben
seien dem Woblwcllen unterer Mitbürger auch diesmal au ' s
Wärmste empfohlen.

Endlich wollen wir noch erwähnen , daß in der Ver¬
waltung des Hau ; es insofern eine Aenderung eingeircleni' t , als die Aufsicht über das Rechnungswesen und
diejenige über die Gebäude, welche früher in einer Hand
lag . von einander gewennt worden ist . Herr Mcncke batte
beide Acinlcr mit großer Liebe und Treue geführt , aber er
kalte auch die Erfahrung gemacht, daß beide Aemier zusammen
reichlich viel 'Arbeit mir sich brächten. Es hat nun HerrBankvircklor tom Treck die Freundlichkeit gehabt, die
Austichr über das Rechnungswesen , Herr Bauunternehmer
Millers aber diejenige über die Gebäude »u übernehmen.

Zum Schluß darf der Bericht cs nicht unterlassen , ein
Wort wärmsten Tankes rum Ausdruck zu bringen . Auf¬
richtiger Tank gebührt allen denen, welche die finanzielle Lageunseres Hauses gebessert, welche unsere Frcibettenfonds ver¬
stärkt haben, den Tarnen und Herren , welche in unermüdlichem
Schaffen zum Gelingen des Bazars beigelragen. denen allen
aus Nah und Fern , welche Gaben für denselben gespendet
haben ; wärmster Tank den Gemeinden Rodenkirchen und
Neuenbrcck uvd ihren Kirchenrälcn, welche uns geholfen haben;
möchten bald andere Gemeinden ihnen folgen ! Aufrichtiger
Tank den Stiftern von Legaten und den Gebern von Ge¬
schenken , dem Frauenverein in Rastede, welcher unsere
Sache gefördert , auch allen Mitgliedern unseres Vereins,
die je nach ihrem Vermögen kleinere oder größere
Beiträge geschenkt haben ; warmer Tank den Banken , die uns
durch eine Schenkung aus ihrem Reingewinn erfreut , der
Tamenabteilung des Oldenburger Turnerbundcs , die dem
Pralleschen Frerbctt 200 Mk . überwiesen, warmer Tank auch
dem Kränzchen, das den Ertrag seiner Strafkaffe (50 Mk .)
demselben Frcibettenfonds geschenkt bat , ein zur Nach¬
ahmung sehr zu empfehlendes Beispiel . Fan ; be¬
sonders aber sind wir zu Tank verpflichtet dem Mutterhaus
Elisabeth st ist, das uns mit Schwestern versorgt, ohne die
wir unsere Arbeit nicht lhun könnten, und den Schwestern,
die in persönlicher, oft recht angestrengter Thätigkeit unseren
Kranken dienen. Wir bitten Tie , verehrte Anwesende, diesem
Tank gegen alle treue Freunde und Helfer Ausdruck zu geben,
indem Sie sich von Ihren Sitzen erheben. (Geschieht.)

Und nun , hochgeehrte Väffammlung , cs ist Erntefest.
Gott der Herr hat unserm Krankenhaus« ein Jahr der
Aussaat und der Arbeit , aber auch ein Jahr der Ernte , des
Segens gegeben. Tas Schaffen und Wirken, das Tienen und
Pflegen im Hause ist nicht vergeblich gewesen. Lassen Sie uns
weiter recht im Geiste evangelischen Glaubens und
weitherziger evangelischer Liebe unser Werk treiben,
lassen Sie uns das lhun fröhlich in Hoffnung, so wird
Gott im Himmel die Arbeit segnen und wir manche Frucht
sehen und darüber mit Freuden loben und danken können.

Mil der Bitte , auch in Zukunft ein warmes Herz und
eine offene Hand für die Zute cvangcl-sche Sache bewähren zu
wollen , wurde die Versammlung von Pastor Willens
geschloffen.

Ans aller Welt.
Rettung des Brunnenbauers Thiele.
Tonnerslag mittag um 12 Uhr tft es gelungen , den

lebendig begrabenen Brunnenbauer Thiele in
Grimma zu befreien. Thiele befindet sich Verhältnis-
mäßig wohl.

lieber hze Rettung wird berichtet : Am Mittwoch abe .-. d
11 Uhr war man endlich über der Schalung des Brunnens
ongelangt , es wurde jedoch hierbei zur allgemeinen Be¬
stürzung sesrgcsicllt , daß die Richtung des jetzt eingearbenc-
ten Rohrganges nicht nach dem Zentrum des Brünnen-
durchscknfttes , sondern seitlich an »er Peripherie entlang
steich. Man halt : sich inzwischen d . m Verunglückten b .s
au ? 2" Zentimeter über seinem Haupte genäh -w : und ihm
Nahrung zugesühit - Es war jedoch vorl

'
au ' ig absolut un¬

möglich , den Verschütteten herauszuziehcn . da man bei der
Turchsägung der Brunnenichalunz in . lachstür cn de.
darüber lagernden Erdreiches ! cstrü : c :i nnEt -' . Es wur¬
den ihm einsi .reilcn Lickt unb Streichhölzer hineingereicht.
Tie Lage des Arbeitsfeldes >var so begrenzt , daß höchstens !
4 >r ' " ncn in der Tiefe thätig sein tonnten . Es mußte ^

mit der größten Achtsamkeit gearbeitet werd n Sobald
die Winde angeketzr war , erwies sich der Druck der engen
Schalung so stark , daß der Einqeschlossene schrie, man
solle aushören , er suhle , daß das Erdreich nachstürz .' . Ran
konnic nur mit der äußersten Behutsamkeit Vorgehen . Um
12 Uhr war die Lage so günstig , daß die Rettungsmann-
schäften säst an den Gesährdeten unmittelbar herankam . n
Sie sprachen itzm Trost zu und labten sh » mit Cognac.
Um 12,15 Uhr erschienen der Lbersteiaer Kühl , gefolgt vom
Vionierseldwebel Behrens , an der nbersläche . Sie zogen
den seil Sonnabend verschütteten Brunnenbauer Thiele
nach sich . Eine große Beivegnnz ging über den weiten
Raum . Es folgte der am Rettungswerk hervorragend be-
leiligt gewesene Hauer Grimm von der Martin Grube
AI -s

'
Tkiele am Rande des Reilungssckacktes erschien,

schwenkte er seinen Hut und ries „Glückauf !" M » Be¬
geisterung wurde der Ruf au » dem ganzen Plane ausge¬
nommen Thiele ist im Krankenhause vollständig wobt,
nur ermüdet-

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 10 . Oktober . Surssericht der Oldenburaiscde»

Ev - r - und Leih - Banl . Alle Ku fe verstehen sich frei ron
Antau' VerlausPresisioa.

I . Müudelficher.
vCr. vCt.

3 ' , pCr Alte Olt ent . Lowoli
3 V. pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zm».

97 98

zablung . 97,50 98,50
3 vC- to . do . . . . . — 88,50
4 pCr . LIrb . Bobenked. Oblig. (unkünbb b .1S06) 102 50 —
4 pCr . abgesicmpelre do . do . 101,50 102,50
3 vE - Lldenb. Prämien- Anleib« 129,60 130,40
4 rCr. OldenburgerStrdt -Anleib «, uni. bi- 1907
4 pCt. Wiltesbauler, Stcllrammcr,

101 —

Jevrrich« von 1877 . 100 —
4 vCt . sonstige Lldenb. Kommunal- Anleihe» ioo .ro —
3 > - pCr . Burjadmger. Goldenstedter 95,50 —
3 > , pCr . fcnstize Lldenb. Kommu »al-Anleih «n 95 —
3 pCt . W stersteder Am:sverb . -Anl . . . 87 83
4 pCr . Eurm- Lübecke: Prwr .-Lbligatwnev
3 ' , pCr . Teuv'

ck« Reichsaniech «, abgest„ u»-
100.50 —

kündbL bis 1905 . . . . 99,95 100,50
8 ' , tCd do. eo . . . . 99.95 100,50
3cEd tc . do.
3 '

> pC :. Vreußnch . Censtls ., abgest ., unkündbar bis
88,95 89,50

ISE5 . 09.95 100,50
3 ' , ; Ct do . do . do. 99 .95 100.50
3 pCr . de . -o ko
4 pCt Te . tcwer Kren- Anleihe , unkündbar und

89^ 0 89,75

unverlosbrr bis 1915 . . . . 102,70 103^ 5
4 PC: . Flensburger Siatl - Anleibe , unkb . b . 1906 102 102.55
3 r vCe. Sretüner Sradr - Anleib « . 9 -VO 96,35
3s - plst - Wormser Sradt - Anlerbe . . .

H . Richt mündelficher.
95,70 9625

4 pCr Russische Südostbahn-Prrornälen, g«rr. .
4 »Cv alte rralrerniche Rente (Sürcke von 4000 irk.

97,20 —

und d« unti : > . . . . 99 . 10 99,75
3 pCt . stratsgar . Italienisch« Eifenb . -Prioriläten.

sSrucke v . 5>->) Lrrr ,m Verkauf V. pCv höher)
6IZ0 61,75

4 pCt Westfälische Pfandbrief«
4 pCt. Pstbr . der Preuß. Boden«Cred .-Lkt .-Bai !

101,60 10225

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
3 >. r vCt. Pianvbnest de: MeÄensurg. Hyvorbeken-

99,45 99,75

und Wechielbank , unkündbar brS iS Ob . 91,70 9225
4 vCl do. do . , Serie II , „ „ 19 ) 0 .
4 vCr . OldenburgerGlasbütten-Prionrären, rück-

99.45 99,75

zablda-. 102. 100 _
4 vCl . Warvs-Srinnerei-Prierst . . rückablb. 105 102 —
Oldenb Landesbank -Akp.cn (40 vCt . Einzahlung u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar)
Lldenb. GlasbüNen-Aknen (4 vEt. Zins d. 1 . Jan .)
Lldenb.-Dortuz. Tampfsch . -Rhed ^Aktie» (4 pCt.

Zms vom I . Januar)
Waws 'd .-Vrior. -Akr. ÜI .Em. (4vCt Zins V. 1 Han .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für st. 100 m PL
Check aus London , 1 L. , »

Ncto - Pork » 1 Doll. » ,
Amcrikamiche Noten . » . . .
holländische Banknoten für 10 Gulden „ ,

An der Berliner Börie neuerten gestern:
Lldenburgisch « Spar - und Leihbank -Aktien — ,—
Oldenburg. Eijenbüu-n-Lluen (Auguweöni —

Drstom der Teuuche» Reichs : an! 4 pCt.

13720 —

— 200 .50

2021

4,1550
16.81

169,10
20,41

42050

DarledrnSims be. de. pCt.

Kursberich t der Olden-

bezeichnet«» Anlazelrerte fing

Oldenburg, IS . Oktober,
burgischen Landesbank.

*) Die mit einem Stern
müiib eisicher.
3 > , pEt. Deutsch « Rnchsanleihe. biSISOb unkündbar
°3 > , pCr . Deutsche ReichSanIeih«' 3 pCt. dergleichen.
3 ' , rCr. Lldenb. loiff . Anl. mit ganzj . Zinsen' 3 ° r pCt. dergleichen mü Halbjahr . Zinsen.
3 pCt. dergleichen.
3 rLt . Oldenburg. Prämien-Obligaticrien in pCt. 139,70
4 pCr Lldenb. Sodenkr -duanstalr-Odlizalionen,

unkündbar bis 1906
lpCt. abgestempelle dergleichen' 4pEt OldenburgerStadtanlech« vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlosien' 4pCt. Clovvenourg-Laftruper Gemeinde- (Klein¬
bahn) Obligationen, verstärkt « Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen

4pCt.versch. Lldbg.Lmtsverbands-u Lommunalanl.
3 >/, pEt. dergleichen . . . .
3 pEt. Ieversch « ^ tadtanl., Tilg , durch Lusloosz
3 V-pE: . Preußische konsolidren « Anleihe , bis

1905 unkündbar .
3 ' , pEt. Preußische konsolidierte Lnlrch« .

pCt. dergleichen.
, . , pEt Rdeinprovinz-Anleihescheine
4 vüt . Wesisäli 'ch« Piovinz al-Nnleib«, verstärlte

T lgun.i des 1909 cusgeichlofien .
t pEt Telww . Kreisanleib« untundb. bis lülS
4 pEi. Aüonarr Slrdt -Anleib « ren 190l , r .r-

stärkte Tilgung bis 191 l auszejchl.
4p t. Eff ner Ltabt -Anlech «. verstäeste Tllgi.nz

dA 1907 ouszeicklosien
4 pEt. Oesterreich . Goldrenre, Stucke t st. 1000. —
4 pEt. Ungarisch « Goldrenre, Stücke LMl. 2025 .—

Einkauf Verkauf
r 99,95 10020
. 99,95 100,51

89,50. 88,95
. 97 98
. 97,50 98,50
. — ,— 86 50
. 131,70 131,50

101 —

. 101

. 100,50 —

. 95 96
87 88

. Ü9L5 100,50
> 99,95 10020
. 89,20 89,75

100.50 100,81

102.60 163 . 15
102,70 10325

I0l,S5 10220

101,90 102,15
100,95 l " l,50
99,70 10025

4 pLl. alte Italienisch« Amte, große SÄck, .
dergleichen kleine do . . .

4pCt gar Eutin-LübeckerPrior -Lbliganonen t -Em.
4 pEt. Eutin -Lübecker Priort -Ldligatwn. IO Em.

ohne Slaatt -Garanm - - - -
4 pEt. Braunschweiger Landes-Eisenbahn Pnort.

Obliz. H Ew . - - - k - - '
4 pEt. Errfelder Eisenbahn-Lbligalione» .
3 pEr. fteuerpstlchtlge Italienisch« garannnte Eise»

bahn-Obligationen . . . -
3 pCt. dergleichen , kleine Stücke - - -
4 pEt. Frankiutter Hypolh .-Kredrt -Dernn Pfand-

bneke, dt« lSIO unkündbar

99
aa

100,50

100

100
100

6120
61 ^0

99 .75
100

10l

100,75
101

61 .75
62

99,70 100
4 vCt Preuß . Cenn- l-SodenCkredit-Sts .-Pfaadkmese

von 1901 , unkündbar bis 1910 . 99,80
3 '/, pCt dergleichen von 1896, unkündbardeS 1906 92,20
4 pCt. Preuß . Boden -Kreditbank -Psantbue, «. ur.-

kündbar bis ISN
4 pCt . Hamb. H,p . - B -Psandbriest. unkündbar

dis 1905 . . - - -
4 pCr . Schwarzburg. Hyvotheten -Bant -Psandbnef«,

unkündbar bis 1902
4 pEt. dergleichen , unkündbar bis 1909 . .
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk

^ » London « » l 2ilr . »
. . „ New-Dori , . 1 Toll . .

Holländisch « Banknoten für 10 Gulden „
Tiskonrsatz der Deutschen Rnchtbank 4 pCt

OerUiche Getreidepreise iu der Stadt Okdenburg
am 19 . Oktober 1901.

99.45

99.45

97,50
96,90

168^ 0
20^ 1

4,1550
1SM

100 ^)5
92 .75

99 .75

99 .75

97 .80
99,20

169 . 10
20,tl

1^ 050

Haser, diesiger
^ lusfiicher

Roggen, hiesiger
, Petersburger
„ sübruistsch«

Weizen

Mrk . Mrk
7 .40 Gerste , amerikanisch « —
— „ russisch: 6,30
7 .40 Lohnen
7,40 Buchweizen
7,40 Mais
9,— Kleiner Mais

Lupinen
pro Centner.

8. -
8.-
7.-
6.70

' Hamburg , 16.
Schwciuchandcl gestern

Märkte.
Lkl . iStcrnschaiit » Diehmarki.)
gut . Zugesührt 2690 Stück.

Preise : Versandschweine, schwere 60— 62 .«>, leichte 60— 62
Sauen 53- 59 und Ferkel 57— 60 . « per 100 Psd.

Kälbcrhandcl gestern gut . Zugesührt 1290 Stück . Preise:
Beste 95— 105, geringere 65—85 per 100 Pfd . _

Bom Geld - und Warenmarkt.
Tie neue dänische Anleihe i) l bereits unter»

gebrockt , und zwar zum größten Teile m Frankreich.
Melbourne , 17 . Llt . Wolle . Aus dem W vl lmar kt

kierrsckl rege Nachfrage . Tie Schur isr besser als die vor-
angegangcne . Bei fester Tendenz iommen bedeuienoe Ver¬
läufe zu Stande.

Ter österreichische Eisenbahn minister hat
unter Hinweis auf die von verschiedenen Industriezweigen
geäußerten Klagen üb er ungenügende Beschäf¬
tigung die Verwaltungen der Privateijenbahnen ersucht,
ihre für jetzt und das nächste Jahr notwendigen Bestellun¬
gen bei den betreffenden Industriezweigen baldigst und
in möglicksr ausgedehntem Matz : erfolgen zu lassen.

Tie Verwaltung der Tarnowitzer Ge sellschaft
für Bergbau und Hüttenbetrieb äußert sich in
ihrem Bericht wenig günstig über die Aussichten der
Eisenindustrie . Nach demselben hält der Rückgang auf dem
Eisenmarlt an , sowohl was den Beschästigungsstand als
auch die Prcisstcllungen betrisst . Tas Ende dieses
Niederganges der bereits auf einer tiefen Preis¬
lage angelangtcn Allgemeinlage ist heute noch keines¬
wegs abzusehen.

Das Düsseldorfer Eisenwerk . Tüsseldors-
Gra send erg p , durch grop : Rohstoffabschlüsse
zu hohen Preisen , sowie durch die Art seiner Kredil-
wirkschaft in eine äußerst üble Lage geraten und
muß voraussichtlich in Liquidation treten.

Ter Ausweis der Reichsbank vom 15. Lkt.
ist nock nickt endgültig zusammengcsrellt . Soweit sich
der Status übersetzen läßt , weicht der Umfang der Ver¬
änderungen der wichtigsten Posten desselben in der zweiten
O ftoberwoche nickt w e s e n t l i ch von demjenigen in der
gleickum Lock : des Vorjahres ab.

Gegen die sämtlick-en Vorstands - und Aufsichtsrats»
Mitglieder der Leipziger Wollkämmerei — ehe¬
mals eine angesehene , hohe Dividenden verteilende Gesell¬
schaft — ist die Eröffnung eines gerichtlichen Hauptvcr-
sahrens beschlossen worden . Tie Anklage lautet aus Ver¬
gehen gegen Strafbestimmungen des Handelsgesetzbuches.

Tie „ Köln . Ztg ." bringt einen längeren Bericht über
die Lage des Roheisenmarktes und koinmt dabei zu
optimistischen Bctracktungen . Dem gegenüber hören
wir von fachmännischer Seite , daß die Lage zur Zeit nock
reckt verzweifelt und eine wesentliche Aenderung
in absetzbarer Zeit nicht >u erivarten ist.

Monat.

Schiffsverkehr auf der Hsute.
Wittermigsbeobachtimgen in Oldenburg

von A. Schulz , Hof-Optiker.
, »«rll -r Lufttemperalm
! rr. I ^! '

l « . Lkt. s 7L . »m. -hl0 .7 - 58 5
,
L7. U2 ! lS . ckt . ^ 14.8 . «

IS. ck. I s . »IN. S,« ! 7 «S2 r7 .II .Sj IS. Lkt - I — I

A9 «?11er7bevieht
vom Freilag , den 18 . Oktober.

Tie Tepression befand sich heute mit erheblicher
Tiefe (unter 738 Millimetern ) westlich von Schottland , sic
gewinnt für unS leinen Einfluß , denn das Barometer
verändert in Deutschland seinen Stand fast gar nicht , und es
dauert daselbft das teils heitere , teils neblige , sonst
trockene Wetter bei n>enig veränderter Temperatur fort.
— Tas Maximum befand sich heute über NordruHtaod.

r Wettervoraussage
für Sonntag , den 20 . Ektober.

Neblig , dann aushciternd , trocken, nacht sehr kühl,
mittag - milde.

Für Montag , den 2l . Oktober.
Keine wescntftche Aenderung , vielsach Nebel undziem-

lich kühl.



Norddeutscher Lloyd.
.Barbarossa " , Mentz , ist von Newnork nach der Weser

cbgegange » . „ Mark " , Ahrens , hat die Reise von Vigo
nach Southampton fortgesetzt . „ Hamburg " . Magin , hat
die Reise von Hongkong nach Singapore fortgesetzt . „ Wit-
lehad " . Traue , nach dem La Plara bestimmt , ist wohlbe-
ballen Qucssmit passiert , „ dborderney "

, Pesch , nach 0l .il-
veswn bestimmt , ist wohlbehalten St . Catherine » passirrit.
, >tonig Alben " . Polack nach Ostosien bestimmt , ist wohl-
behalten in Antwerpen angekommen . „ Traoc " , Weyer,
von Newyork kommend , ist wohlbehalten in Oienua ange¬
kommen . „ Mainz " . Raetz . hat die Reise von Pcrnambnco
nach Rio und Santo - fortgesetzt „ Oldenburg " , Prager , ist
wohlbehalten in Baltimore angekommen.

Tampfschiffahrtsgesellschast „Hansa ."
„ Harzburg "

. Rürerbusch . riickkehrcnd von Rotterdam
nach Bremen . „ GoldenselS " , Schmidt , gestern rückkehrend
Port Said passiert . „ Marienfel -Z" . Frerichs , in Calcutta.
„Trachcnfels " , Lintig , ausgehend in Colombo . „ Ockenfels " ,
Bachmann , von Bombay nach Karachi weitergegangen.
„ Rrwelsburg "

, Cordes , ausgehend in Colonibo . „ Stahl¬
eck" , Bcyersdorss , rückkehrend Eastbourne passiert . „ Reu¬
enfels " . Weselob , ausgehend von Falmouth , nach Madras
und Calcutta abgegangen . „ Loneck " , Hashagen , von Opor-
ro noch Lissabon.

Sonntag , den 20 . Okt ., morgens 9 >/, Uhr : Gottesdienst,
abends 7 Uhr : Gesanggotlesdicnst . ( Tie Veränderung , bctr.
Eesanggottesdicnst , hat uur auf diesen Sonntag Bezug . )

In der Friedenskirche findet morgen abend
7 Uhre in öffentlicher Gesanggottesdienst statt . Am folgen¬
den Montag , Tienstag und Mittwoch , 21 . bis 2 ) . d . Mts,
iir anläßlich einer Prediger -Konferenz jeden Abend 8 Uhr

Gottesdienst . Von den verschiedenen auswärtigen Pre¬
digern sind folgende als Redner l-estimmt:

Montag : Prediger Wobith - Frankfurt a M . und
Prediger Lutz deinen.

Dienstag : Prediger v . B o h r-Hamburg und Pre . igec
Rolle » Amerika.

Mittwoch : Prediger Weist Hamburg und Prediger
Rolle » Amerika.

Zu allen diesen gottesdienstlichen Versammlungen ist
der Zutritt für jedermann frei.

Olbenburger Marktpreise
vom l6 . Oktober 1901 . Mk . Pfg.

Butter , Waage V. ^ 1 10
Butter , Markthalle , » D 1 20
Rindfleisch — 65
Schweinefleisch. » » — 65
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . .

50
60

Nomen
Schinken, geräuchert .
Schinken, frisch

D »» — 60
D --
M S»

90
65

Mettwurst , geräuchert A 0» — 90
Mettwurst , frisch B » — 70
Speck, geräuchert
Speck, frisch .

90
65

Eier , da- Dutzend . —- 80
Hühner, Stück. 1 50
Enten , zahme, Stück. 2 —
Enten, wilde, Stück L —
Hasen .
Kartoffeln, 25 Lt . .

3
75

Bohnen, junge, ' , lre . — 20
Wurzeln , 25 Lt . . 1 —
Schalotten, » . Liter. — 20
Blumenkohl . — 40

Sohl roter, Kopf
Gurken, Stück . .
Torf , 30 dl .
Ferkel, 6 Wochen alt

- Ul
— w
5 50

15 —

Aßftilirt und Ankunft der Züge
arck der

Station Oldenburg.
Gültig vom l . Oktober l !)Ol.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever .
Bremen . . . .

Nordenham über
Hude . . .

. über Loy
Leer >Ncuschanz .
Osnabrück . . . .

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenhain über

Hude . . .
. über Loy.

Lcer -Neuschanz .
Osnabrück . . . .

8.01 ll .33 3 . 10
6 .23 8 .14 10 .2 k tl .30 2 .09 2 .20

6 .23 8 .14 ll .30 2 .20
8 .20 l l 33 2 .37
8 .20
8 .26

l l '2-l
ll .2! '

3 . 11
2 . >'

A, kunfl von

7 .58 11 . 14 I 51
7 .509 .02 bl . 16 2 .32 2 .54 5 .51

7 50 9 .02 11 . 16 >1 ga
7 .43 11 .08 -ll .53 2 . 15 -I-
7 .50 11 18 l .48
7 .49 lO .Ol l .5I
nur ad
QuakenbrüL

-1Ä
6 >^ :>oa"

ksFHX?

6 .2^

7 30

5 . >5 9 .»o

lO . lS
pF!

9 -35
10 §2
lOlä

1. 20

ch) n »>r von Brake
Tie Nachtzeiten von <mo Uhr abends bis einschl . 55 » Uhr

morgens sind durch Unterstreichen der Minutcnzifscrn bezeichnet

Anzeigen.
Osternbur a . Tie Erben des

weil. Arbeiters I . G . C . Lack¬
mau » zu Trielakermoor beabsich¬
tigen , ihre zu Rastederbrink bclegcnc

Besitzung,
bestehend aus 2 mit einander durch
einen Zwischenbau verbundenen
Wohnhäusern nebst Hofr. bezw.
Garten , groß ca . 25 ar , mit Antritt
»um l . Mai 1902 öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen und ist 2 . Ver-
kausslermin auf

Ireilag.
den 25. Mt . d . Z.,

nachm. 4 Uhr,
im Sasthause „ Aum Grafen Anton
Günther" in Rastede angesetzt.

Kaufliebhaber ladet ein
« . Bischofs , Sinkt.

Ter Landmann Angnst v . Seggern
zu Bloherfelde beabsichtigt , wegen
vorgerückten Alters von seiner daselbst
belegmen Stelle seinen am Pcters-
fehirer Weg belcgenen

Pllckn Land
zur Größe von ca . 45 Scheffelsaat
öffentlich meistbietend mit beliebigem
A .uritt zu verkaufen und ist hierzu
zioeiler Termin auf

Montag,
dm 28. Aktvr. d . I.

nachm. 4 Uhr,
in Witwe Labohms Wirtshause
( Schramperei) zu Eversten an-
grsetzt.

Ter Placken , welcher Two , Sand
und Moor enthält und sehr ertrag¬
reich ist, eignet sich besonders zu einer
Baustelle . Auf derselben ließe sich
auch eine Ziegelei zur Fabrikation
ron Dachpfannen errichten , da der
vorhandene Two sich vorzüglich dazu
eignet.

Auch kann der Placken aus Wunsch
geteilt zum Aufsatz gebracht werden.

Kaufliebhaber ladet freundlickst ein
E . Memmen , Aukt.

Nse-Lulltioll.
Tie dieswöchentliche Auktion der

Firma Julius Hernes , Nenneüoster
und Leer » wird wied . am Mittwoch,
den SS . Oktbr . d . J . . milt. 12 Uhr,
in ihr . hies . Lagerschuppen , Teegüter-
schuppe« Nr . 2 , v. mir abgeh . werd .,
rrc -.u ich Käufer frdl . einl . «verkauf
meiftb. , gegen vierwöch Zahlnngs
frist . Vorr . Lager ca . » 00 000 Pfd.
Er komm . z. Der !. : Hofkäse , mit u . o.
Kumm ., Gew .-, Tilsiter , Limburger u.
auch ein Posten halbfetter Tilsitzter.

IM
' « rlcgenhritSkauf tzWD

Leer. H . C Begeman «,
Auktionator.

Versammlungsort stets 11 ' / , Uhr
EilcrmannS Gasthos , Leer.

Preiswert zu verkaufen Hans» >t schöner massiver Werkftätte,
d« st. f. jed. Geschäft . Lindenftr .lti.

Beanfstchtignng von Schul¬
arbeiten, Unterricht in Sprachen,^ athrniatik re . ertnlt

« nvatlehrer Köhler . Hafenstr. S.

nsek eigonsm 8Mem 0 . ff. -stslvnt stp . >25366,
uuükertrokseu iu gekadrireier , eiukaokster uuck sicherer k 'unlctiou.

6srsutis: «toslonOl -otv 2 -ui7ltotLl » aIn » v , ewpkieklt

lellckv. VillMLIM,
v >s » svi ? QrrlL , IklvIIorglrLSSv 3V.

Vertreter xesnvkrt!

Geschäfts Eröffnung.
Verlegte mein Geschäft von Rosenstraße 43 nach

Bahnhofftratze 3 -WU
in das Haus des Herrn Hos -Ofenfabrikanten Ricklcfs.

Indem ich meinen geehrten Kunden prompte Bedienung zusichere , bitte
ich, das mir bisher geschenkte Vertrauen auch fernerhin beweisen zu wollen.

Auch bringe ich mein Lager in Seifen , Parfümerie « , Toilettegegen¬
ständen und Cigarre » in empfehlende Erinnerung.

Hochachtungsvoll

§od . Kravv, Aarbier und Iriseur.
Nadorst . Tie Hebung pro II.

« emester 1901/1902 in der Ge¬
meinde Ohmstede an Semeindeum-
lagen , Armenbeiträgen und Bei¬
trägen znr Landwirtschaftskammer
wird vorgenommen wie folgt:
in Wahnbeck im Hesterkrug:

Tienstag . den 22 . Okt . d . I . ,
vorm . 7 —9 '/, Uhr;

iu Etzhorn io SlöverS WirtS-
hause denselben Tag . vorm . I OUHr;

in Bornhorst in GräperS WirtS-
hause denselben Tag . nachm . 1
bis 4 Uhr;

in Ohmstede in TiebelS Wirts-
Hause denselben Tag . nachm . 5
bis 7 Uhr;

iu Donnerschwee im Grünen
Hof : Mittwoch , den 23 . Oktbr.
d . I . , vorm . 7 —10 Uhr und
nachm . 2 — 5 Uhr;

in Nadorst im Hanse des Unter¬
zeichneten : Donnerstag , den 24.
Okt . d . I.

A . HelmS,
_ Gcmeindercchuungöführer.

groß
Bürgerkeldc ^ Zu vcrk , ein junger
oß . Hund, 4 Mon . alt . I . Tiers.

Habe » inen Posten
neue und gebrauchte

Fahrräder,
«m zu ränmrn , unter Preis ab-
zngrbe « .

VNv » LVVll,
am Gcrtrudenkirchhof

Aufforderung.
Eversten . Diejenigen, welche For¬

derungen an den Arbeiter G . H.
Kloppenbnrg in Südmoslesfehn
zu haben glauben , wollen ihre specis.
Rechnungen dem Unterzeichneten bis
zum I . Novbr . b . I . cinsenderp

V . Schwarttng , Eversten.

Habe einen Posten kleine u . mittlere
Dauerbrenner, kleine u. große
Regulirröfea , gebrauchteOefcn « .
Herde,

Petroleumöfen,
Kelroteumkocher-

große Fleischhackmaschinen , um zu
ä umen,

unter Preis abzugebe«.
Otto » LVVll,

am Gerlrudcnkirchhof ._

8ut geräucherten hiesigenLgrS,
t Pfd . 85 Psg .,

bei Masscnabnahmen billiger,

S»rt geräucherten Lchinken
cmpf . H . Weser , Oldenburg.

Magdeburger Lmrkohl
cmpf . H . Weser , Oldenburg.

Hilfe gegeu HlntjtoSnng sicher.
Fr . Stift . M ogdrbnrg . Brcitrwcg l 16.

Vetstv» »«D«g Vl»I« auä
»edcm « » » »uvst»« v«r-

8la dltta rua » > »>«
« Cs» » »ervstritttckVO- tzMlltSl SU
» Nk . »a ^ v »d« 81» ö »vvH»d lA » r»
te» »»», äav » üd «rl »«»« ied «ta » UG «»
ffikvl«, 81» »IvL StM ä «r Vtest« »D
l,d»e»» »G«» SU dB ^ ved»i ro ^ tltr
Porto . p»r ^r»edv »km » t »N»1n «edl
vou 8» d»ekK»H»«»e, . U»«»«e»ck,X«,

Fllttn-Lttlkrübeu
können zur Zeit abgegeben werden.
Preis 10 pro 500 Kilo.

Gut Loh.

0.
s
v
s

8
«

o u

Ae
ß--

rrovdr .» . » . )LlvNUll ^ g O»cbr 1» 8 »eit» 1«

^ ottdkiö „ E,,, Sc ».»u, »d>«I»
l-ooss s .»b 3 30

16 .870

S7S000
,00000
soooo
2S000
isooo

2 » 1000ü -20000
4 » S0V0 20000
io » 1000- 10000
lovssov - soooo
15Ü » 100 - > S000
60Ü » S0 -S0000
leoooas - 2480««
l.Uli. Wllep L Oll.
ja Larliö , Lrstwstr . L v . In
N»» dseg , NSradsr, . Niimij,« » .

8^ L»I«Gr..L<p. r LISoRrmvIlor . l

Ich beabsichtige , ein lt Jamilirn-
Wohnhans zu bauen und dasselbe
zum 1 . Mai zu vermieten oder zu
verkaufen . Ter Bcncplatz ist ca.
5 Schcsfctsaat groß . Näheres Ostcrn-
burg , Br . Chanstee 40.

H . Käst.

Karzer Zwiebeln,
10 Pfd . 50 Pfg .,

cmpf . H . Weser , Oldenburg.

zahle ich demjenigen, der
mir die Person namhaft
machen kann, welche aus
meinem Schuppen in Bür
gerfelde. Ariedhofsstratze.
von den 2 Ackerwagen
k Wagendielen , Lang
bäum und 2 Bolzen weg¬
genommen hat.

ll . Vivss, Posthalter,
_ Mottenstr . 12.
Meitwhmis s . FkMto

«id Rstl- k «.
Wallstrahe 14.

Tienslag u . Freitags von 4 U Uhr:
Verkauf von Hausschürzen , woll.

Strümpfen und Socken zum Selbst-
kostcnprciS bei der Schulwärterin Frau
Büsing . Arbeit wird dring , gesucht
für mehrere Wasch , und Reinmachc-
trauen.

Auktion!
<«astwirt Gilcrs und Genosse» in

Donnerschwee lasse » am

Imlstliß, teil ÜÜ . 0 . M..
nachm L Uhr anfgd.,

in » nd brim tecablissement

,ZM » üriihimilierg'
> > eine größere Anzaht junger

krästi gcr

HW"
kichtil il . Vochei

aus dem Llami » und andere L*ä » me;
L ) folgende cnegenstände:
I groftr» zwrich. ttlridcrschrank,
« Ltubrnstnhlr» I Lehnstuhl. »
Studentisch , I Hängelampe » I
Spiegel » > amerik. Wanduhr, I
Nüchcnschrank , I Delierborte, I
ttüchentisch , I Leckdrrtt , I Derimal-
wage mit Gewichte» , 1 ttasfee-
brenner.

Sk r Bckk>.
ti Rnschenstühle, Gimer , löpse
und sonstige Haus - und Kiicltrn-
geräte, ferner:

— L Zit!,», HS
sowie silorken , Spaten , 4 Schieb»
karren, I vierrädrigen Handwagen,
1 Schleifstein re. rr.

öfsentlich meiftdirtend aus Zahlungs¬
frist dnrch de » Unterzeichneten ver¬
kaufen und ladet » aaflirbhabrr rin.

-4 . I» nl -usnol , « crgantrr.

Oeffentl . Berkanj
^ wischrnahn . Der Wirt J . Eilers,

Aschwegr , läßt am

Smmabend,
den it. Movbr . d. Z.,

nachi» . 'S Uhr,
bei seinem Hause:

ki 'ie Aiislihl
große «aß kleine
Schweine,

darunter mehrere beste
Zuchtschweine»

meistbietend verkamen.
Kauslicbhaber ladet ei»

I . H . HinrichS.

Kottlisi'll ütle
Ilitwdiii'x , Ztmltlinuührüt-It« 3.

Vormittvlung von änroigon »>I«r strt
ckon rugllnskigstsn ksckin gungon.

/ lßlteMmer ' :
^ ntilco siejrvn ^ tänclo in:
( ila , und >ketL» ; stlOicel , Ilolr-
«cknitr .vreien , » It <> lninte X » s>s<r-
» tielie , Oeiiiälile un<> 5liinre » ru

Icuiiken j-eitneht
18. 1. .

Uos - ^ LtivULr



IS?

Wirßelftrde.
H»ökecn«rif«k,

dochsewe Stücke, empfiehlt

V . Vokor Vv,

Bremen.
llotol

Ltaät Srvmvll,
vahahofsrrahe Si,

verbunden mit

k « 8tLurLtioil unä LLk6.
Neu eröffnet. — Vorzügliche Küche.

Civile Preise.
c . frieäk. üuümever

( seil 10 Jahren Oekonom in der Union)

Wer erteilt die Anfangsgründe in
Klavier . Offerten mit Preis unter
. .̂ lavier " postlagernd.

Zu verk . eine vulchgedend« Ziege.
Bürgereschftr. 7 b.

Bremen.
8eliilä!ciieedt8
klslilj88emellt,

— DülLevrrstv . 1 . —

Wahrend deS Freimarkles im grasten
Saale ( Eingang kl. Weideftr .) :

- r««t

SpelialitSten-
VorÜellung.

Rieseaprogramm . — Sensationell.
Anfang : Wochentags 7 Uhr, Sonn¬

tags 6 Uhr.

Fm feenhaft erleuchteten und groß-
arria dekorierten Saale ( Eingang
Tüfteruftr .) täglich:

Große öffentliche

Tanzmusik.
Anfang : Wochentags 6 Uhr. Sonn¬

tags 4 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

s . Sodiläkllsodt.
» Verein für Geflügelzucht

und Vogelschutz.
Versammlung am Montag,
21 . Ott . , abends S UHr im

Kaiscrhos. T . Vorst.

OläendurKsr
SvkLvdkIlld

Somitag , den 20 . Oktober:
fik-ii» Sts ririikls

im Kaiserhof. Rachm. 3 Uhr.

^ LouLvrl!
- «

von k
r -

. sskstu 6stkis1iklN8 - KIsIn k
Sopran)

^ uaä ckem jungen rursioeben
^ Leizenvirtuosoo

^8 Lesleituoz : k>lc>sikckirektor
^ XudimLNll bierreldst,
- froitsg. >1«n 2S . < - Ms . ,
^ 7 ", (7br,
« im Ltsslno . » W>

LiUet -Verkauf bei « LX
^ Lciimiät (^ bestervaU ).

kreise : Xum . 2F0 >lk,
«s- UNNUIN 1 50 >lk . , Leküler-
^ platr 50 kkx i

Zu belegen « . anzuleihen
gesucht.

la . sd auf Wechsel . Schnldsch., Hypotb
^ kl » Nähere« « bter . Hamburg 18.

« W
"

liU8 lLV krolm . Oltcrnburg . ß
Am Sonntag , de« 2V . Ottober:

ItLsLuSi » Sali.
Anfang 1 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ei«
Quslnv ?

! NWil >eitsk «»lf!
Vin großer Posten

krorent ksdatt
vom regulären Preise.

Lkbeeg

§akt/rn6-r » Kon/eanac
§akt/r'nenAr§ken

Ä/kakken, -Fän/'ek e/c.
DW ^ r'n Ar-oor/e »- A «swa/k(

ewpLeblt

LrU » IIHNLlVlLSLvLl.

M » z c«. DU
lod . Ideoüok UlMer.

OIclsnbuk'g , kittmtr. IS.

'Mtanttredit , Wechseldiskont , Be-
S " trieb «- u. Hhpothrkenkapital re.
slreng diskret in jeder Höhe.

W . Hirsch Verlag , Manheim.

Anzuleihen gesucht
zum 1 . November oder später auf
gute zum Teil erste Hypotheken:
15,000, 10,000, 8000 , 7500. 6000,
5000, 4800, 3500, 2000 , 1500 und
1000 Mark.

E . Memmen , Aukt.

Mehrere Kapitalien,
darunter SOOO 2,000 ^ L, 15,000
.« und 30,000 Hab« ich gegen
Hypothek untrrzubringen . Die Gelder
können jeden Tag gezahlt werden.

W . Köhler , Aukt.

Verlorene «nd nachzn-
weisende Lachen.

Gef . e. Frauenjackc. Hochheiderweg80.
Verloren vor ca . 3 Wochen eine

>WM
- Wagenkapsel mit dem Namen

Aug . Millers . Um gütige Rückgabe
resp. Nachricht bittet

Jost . Vast , Nadorfterstr.
Gesunden nn Sack Mehl.

Tabkrn , Hatterwüsting.

Wohnungen.
Wöök . Stube m . Aett
zu verm. Eversten , Hauplstr . 55.

Zu verm . sofort oder später eine
kleine Lberwohuung an der Bockstr.

Näheres JoHanmsstraH ^ ^

In meinem Hause,
Kurwikkstratze L » , habe
zum r. Januar

ffontor n . Wohnung
zu vermiete « Seit reich¬
lich S Jahre « wird ein
Delikatesten « « . Ausschnitt»
geschaft darin betrieben.

Veorx StSver,
Langestraße 78.

Zu vermieten 2 ineinander gebende
geräumige Zimmer » unm ., und ein
großes, paffend als Bureau.

Donnerschweerstraße 7.
Mödl.

parterre , auf
Nachruftagei

dieses Blatte « .

n«»a zu vermieten,
misch volle Pension,
in der Expedition

Umständehalber eine « enr separate
Unterwohnnng an der Lindenstraße
an ruhige Bewohner zu vermieten mit
allem Zubehör u. Gartenland . Näh.
_ W . Weitz , Osternburg.

Einfach möblierte Stnb « zu vcr-
mielen an anständigen jungen Manu." — "KarsMiete pro Monat 6 Mar

Nähere» durch dir Erped . d . Bl.
Zum I . Nov . d . I . herrschaftliche

Unterwohnung zu verm . Zn er -ras.
2 u. nachm, r
Amalienfiraß«

Hüernöurg . In vermiet «»
zum 1 . Aovbr. ds . Is . ei»»e
freundliche Höerwohnung mit
fepar. ^inffang am ^ augeu-
wege , eutv . S ^t., 1 Kam.,
Küche nebü Zubehör und
Aartenkand für 15Ü Mart.

g . kisc botk . A,N.
Zu verm. schöne ft'

mit oder ohne Pension
. Herren
ferstr. 1.

Zu verm . zum 1 . Nov . geräumige,
hübsch möbl. Zimmer mtt Kammer
(Etage , halbe Pension ).
_

Zum 1 . November ist eine schöne
Etage» bestehend au« 5 Zimmern,
Küche und Zubehör , an ruhige Leute
zu vermieten. Nähere« bei

Oberförster Thye » ,
_ Hochheiderweg l .
1 od . 2 j . L . crh. g . Logis . Haarenstr . 22.
Zu v . Logis s . j . Äiann . Bockstr. l3

Zu v . gut möbl. Stube . Sonnen-
slraße 20 . Das . Kinderbettst. zu verk.
1 . Nov . 1 r . Wohn , z. v . Langenw . 26

Zu vermieten umständehalber eine
NM " kleine Unterwohnung -MW
am Neuen Friedhossweg Nr . 4 mit
Gartenland . Näheres bei Meyer
daselbst.

Möbl . Stube »nd Kammer wird
zum 1 . November zu mieten gesucht.
Parterre bevorzugt . Offerten mit
Preisangabe unter S . SltS an die
Exp , d . Bl . erbeten.

Z« verm. hübsch möblierte
Wohn - und Schlafzimmer.

Carl Sngelke , Ziegclhofstr. IS.
Zu vermieten besseres möbliertes

Zimmer mit Schlafzimmer.
Heiligengeiststraßel.

Gesucht sofort ein paar

Joh.
Logisleute
> Bon , Zeughausstraße 33.

Zu vermieten ist lisch zum I . Nov.
die ,n der I . Etage belegen« Wohnung
Eharlottenstr . 6 , 2 Stuben , 2 Kam .,
Küche mit Speisekammer, Balkon usw.,
Preis 265

Nachzufraben bei Zimmermeister
Staschen , Osternburg , Cyarlottenstr . 6,
oder bei Rommel , Restaurateur,
. Kiautschau-Bucht" , Oldenburg.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Aurgfel
'
de b . Zmschmh » .

Ein zuverlässiger

Schmiedegeselle
Schicht.

Eil . Keilers , Schmicdemeister.

Jüngerer Knecht und
Mi gewandte T irnftmädche»
„ fort oder später gesucht.

V „ Rotes Haus" d
in Donnerschwee. d

GOGGGOWASGSG
Für mein Manufaktur - und Mode-

waren -Geschäft suche einen

Lehrling.
Leer. _ A . GleiminS.

Oldenburg , Tamm -Waffermühle.
Wegen Erkrankung auf sofort ein

Knecht gesucht , gsr . Möhlenbrvk.
Gesucht ein Gehilfe aus soson.

Fritz Ammen , Schuhmacher,
Donnerschwee bei Oldenburg,

_ Kaserncnstraße._
n der Kolonialwaren » . -Branche

sucht ein angelernter Kaufmann zur
weiteren Ausbildung auf sofort
Stellung alS Volontär.

Off, u. S . SST an die Exp , d . Bl.
Hanshälterin für Landwirtschaft

und Kindersränlein suchen Stellung,
beff . Hausmädchen sucht Stellung.

Frau P . Hoting , Martthallr.
Gesucht eine Ttnndenfrau.

_ Langestraße l9.
Gesucht mehrere SchnezHrr a. d.

Hause , dauernde Arbeit . Hennrke.
Stundenfrau oder Mädchen sucht

Harms , Tonnerschwccrstr. 24.

Der Darlehen od . Hypo-
. tdek sucht , schreib « an

»> . Vittner » Eo - , Hannover
Heiligerstr. 227.

P . RadomSly ^ Rötationsdruck '
und Lerlägl B. Schäri . Oldrnburg.

vorm. 11 — 12 u. nachm, v . 5 — 6 Nhr !
äienfirab « 7 oben. >

Einfaches Fränlei » , in allen Hand¬
arbeiten geübt, zu einem 2>/« Jahre
alten Kinoe, möglichst bald gesucht.

„ Rotes Haus"
in Donnerschwee.

Gei . l zuverl. soh Välkergehitfe.
_ lll . Müller . Calharinenslr.

s u ch t aus sofort ern Lans.
bnrschc.

H . Hintzens Duchhdlg.
oruclins Bode.

ein» Stelle in der
wriz finden will
>ie Agentur David

Wer schnell
französischen
wende sich au
in Genf.

Gesucht aus sofort over i . Novbr
«in ordrnUiches

Mädchen
für häuslich« Arbeiten.

I . Hahlbeck , Restaurant,
vremerhaven , Am Hasen 68.

Ges. zu Nov . 1 ehrt, steih. Dienst
Mädchen . H . Schulz , Bremers» . 38.
Ug,,t a «s »- -llerk . u. rent . « igarrj« 8 » ! a . Gastw . rc. Dngül.
ev. 250 pr . Mon . u. mehr.
H . Iürgrnse » ^ Co ., Hambur «.

« » er schnell u. billigst Stell,
^ -^find. will, verlange pr . Postkarte die
Deutsche Bakanzrnpost , in Eßlingen,

Bnebbatter schnell werv >7
M vt , Ellläfind . will. vl. sof . Prosp.
vnchhalter -AkademieAltona - Hamb

Eversten . Gesucht aus soson ein
Schmiedegeselle . Gerh . Marten s.

Holle bei Wüsting . Ersucht zü
November ein

LLnSvLiI)
welcher Lust hat . den MUchwagen zv
fahren._ H . von Seggern.

Rastede . Ersucht aus Mai cm
Dienstmädchen.

Ww . Hagendorff,

Nos ssfsrt eil Slhieiliersesklle.
H . Schütt , Osternburg,

_ Landstraße 50.
Gin ordentlicher Junge

sucht Stellung als Kellner-
leheling.

Jlksbistr . ?. Fmbti'unk,
_ _ Haupt -Derm .-Kontor.

Zum 1 . Äovember ein

Hausmädchen,
welches gut nähen und plätten kann.

Freifrau von Schreuck,
Gartenstr . 5.

Donnerschwee , ümständehalber
noch zum l . Novbr . ein kl. Knecht.

D . Martens.

Km Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche umständehalber für Köchin,
2 Köchinnen, prima Zeugnisse. Stellung
in Privath . oder Hotel.

Suche für fixe Mädchen, Alter IS
bis 22 Jahr « , Stellung zum l . Nov.

Suche tücht. Mädchen für Küche u.
Haus nach Berlin , für kl. Haushalt
2 Personen , sowie Köchinnen, bessere
Hausmädchen für Bremen , Bremer¬
haven, Hamburg , Köln, Wilhelms¬
haven , hoher Lohn u. freie Reise.

Suche kleinen Hausknecht aus sof.
und November.

Suche Stellung für fixe j . Mädchen,
di« in allem geschickt und reine Arbeit
scheuen.

Sucht für Haushälterin mit prima
Zeugnissen, Alter 30 bis 45 Jahre,
Stellung zum 1 . Nov. oder früher.

Suche junge Mädchen zum Kochen¬
erlernen, schlicht um schlicht , f . Hotel
u . Restaurant , sowie Kellnerlehrlinge.
Bäcker- und Konditorlehrlinge.

Suche für ersten Kellner Stellung,
prima Zeugnisse.

Suche Knechte u. Mädchen f. Land¬
wirtschaft, hoher Lohn.

Suche aus sos . ein Kinderftäulein
oder befferes Mädchen hier.

Such« besseres Mädchen f. 1 Kind
in Herrschaft!. Hause.

Suche eine tücht. Waschmamsell u.
Hausmädchen , hoh. Lohn, nach Bremer
haveu.

Sowie tücht. Buffetdame u . Kinder-
wärterin nach Bremen.

Tweelbäke . Gesucht z. I . Mai ein
Knecht v. 15 —17 Jahr . F . Scholz.

ArjzttSKer»ittliijS 'JijtiM,
Mottezzstrahe 8.

Sucht e . Großmagd , Ldhn SO Thlr.
» » » » bo ,
, mehr. Mittelmägde hoh . Lohn.
. Köchinnen für hier und aus¬

wärts , Mädchen für Küche u. Haus,
bessere Hausmädchen und noch viele
andere.

Sucht Stell , f. r . erfahr . Großknecht
Zu verm . mehr, kl. Wohnungei ..
Such« für mein Erschüft einen

Lehrling
per sofort oder l . Rovemver.

VItzi » anri » ,
Koloui.i !ioaren- , Delikatessen« und

CchistsauttüstungSgenhäfl,



2. Beilage
ZU 843 -er „Nachrichten flir Stadt und Land" vom Sonnabend , den 19 . (Malier 1961

Rußland hat im Januar I960 durch
das geschickte Manöver einer angeblichen
.Probemobilmachung ' bedeutende
Truppenteile nach der afghanischen
Grenze geworfen. Wir fügen hier eine
Karle der damaligen Truppentransporte
bei, zu deren Erläuterung folgendeAn¬
gaben gemacht seien : Rußland hat da¬
mals eines seiner kaukasischen Armee¬
korps mobilisiert und in direktenTrans¬
porten nach dem Gebiet von Meriv und
kuscht befördert. Ti « Richtung dieser
Truppenbesörderung, welche von Tiflis
im Kaukasus nach Osten zu über das
Kaspische Meer hinüber und an der
Nordgrenzc PcrsicnS entlang bis zur
Nordgrcnzc Afghanistans erfolgte , ist
in unserer Karl « durch starke Pseilstrichc
deutlich markiert . Tie Truppenver-
schicbung selbst wurde seitens Rußland
Lurch folgende Prcßauslassung be¬
gründet: Mil Rücksicht auf die kürzlich
verbreiteten Meldungen , nach welchen
die Lage i » Afghanistan infolge des
angeblichen Ablebens des Emirs Ab-
ourrhman Khan , sowie infolge von Ge¬
rüchten über GSHrnng unter den
Hindustämmen zn Beunruhigung
Anlaß gegeben habe, hat der russische
Kricgsministcr einen Versuch in betreff
der Beförderung von Truppen vom
Kaukasus nach dem transkaspischen Ge¬
biet machen lassen. Inzwischen ist dies
damals irrtümlich verbreitete Gerücht
vom Tode des Emirs zur Wahrheit geworden, wodurch die Truppcnkonzentration ganz erheblich
an aktueller Bedeutung gewinnt.

Tic mobil gemachten Truppen wurden damals mit der Bah » von TifliS nach Baku , dann
aus dem Seewege von Baku nach KraSnowodsk und von hier wieder mit der Bahn nach Kuschk
beordert, wo sic am 20 . Tczember ( I . Januar ) einlrafcn . Tiefer Versuch muß als vollkommen
cuuuigen erachtet werde» , denn er hat den Beweis erbracht , daß die Spitze einer ans einem
Armeekorps bestehendenKolonne vom Kaukasus au» Kuschk eventuell in acht Tagen erreiche » kan» .

Gegenwärtig steht die russische Armccabtcilung südlich von Mcrw , Karl an der Grenze

Die russische Probcuiobilumchnuff.

-M

<7 ^

A/'s / «ttss/ssAs

von Afghanistan , bis wohin die transkaspische Eisenbahn bereits ansgebant ist . Unser Kartcn-
bild enthält ferner die sämtlichen russischen Garnisouorte im Kaukasus und in dem asiatischen
Gebiete Rußlands , sowie die britische » Garnisonen im nordwestlichen Grenzgebiet von Indien.
Es wird in unserer Darstellung in augenfälliger Weise die sich entschieden zu Gunsten der
Russen neicstndc militärische Situation in Westasicn hcrvorgchobc» , und da das dargcstelltc
Gebiet dasienigc ist , in welchem sich der zu erwartende zulünstigc Zusainnienstoß zwischen
England und Rußland und der Kamps um die Vorherrschaft in Asien abspiclcn wird , so hat
unsere Karte einen über das Tagcsinleresse hinansrcichcuden dauernden Wert.

Hiis dem Äroßkerzogittm.
ttz nur

^
L-.n genauer Qu «ll«nanaabe gestaltet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stet- willkommen.

Oldenburg , 10 . Oktober.
(Fortsetzung der Notizen auS der l . Beilage)

' Tas Begräbnis von Theodor Müller . Weit über
lwcitauscnd Gastwirte auS allen Gauen deS deutschen Reiches
baden Mittwoch nachmittag auf dem Torothceiistädtischcn
Friedhof in der Liescnstraße in Berlin dem Präsidenten
ibres großen Verbandes , dem an de » Folge» eines Unfalls
verstorbenen Theodor Müller die letzte Ehre erwiesen.
Tas , B . T . ' schreibt über die Feier : Wohl noch nie hat die
genannte Stätte deS Friedens eine so gewaltige Menschen¬
menge aus sich versammelt gehabt wie gestern. Schon zweiStunden
vor Beginn der Feier begann der Zustrom der Massen . Ter
gcschäftssührendcAusschuß de? Deutschen GastwirlsvcrbandeS
und alle die . Zonen ' dieser großen Vereinigung waren durch
die Vorstandsmitglieder vertreten , die prächtige Kränze mit
kostbaren Schleifen übcrbrachtcn . Besondere Deputationen mit
Kränzen und teilweise auch mit Fahnen waren auS SchlcSwig-
Holstein , Kiel, aus Hamburg , Harburg , Old enbnrg, Bremen,
auS Rheinland und Westfale» . auS Magdeburg . Halle , aus
allen thüringischen Staaten , aus Hannover , Lübeck , auS
Stettin und anderen pommcrschcn Städten , aus Rostock , ans
Königsberg und Bromberg , aus Bre - lan und Licgnitz , auS
Dresden , Leipzig und Chemnitz, aus Brcnmschwcig und Nürn¬
berg erschienen . Tie Gesamtzahl der Kränze und Palmcn-
spenden mochte wohl über vierhundert betragen . In der
Kapelle konnten der vielen dort niedergelegten Kranzspenden
wegen nur die nächsten Leidtragenden und der Vcrbands-
vorltand Platz finden. Tic Gedenkrede hielt Pastor Krum-
macher von der Kaiser Wilhelm -Gcdächtniskirche. Nach der
Beisetzung begaben sich alle Abordnungen nach der Tonhalle
zu einer Gedenkfeier, bei der der zweite Vorsitzende des
VcrbandSauLschusscs. Ringel , und der frühere Präsident deS
Verbandes. Wiese, ehrende Ansprachen dem Verstorbenen
widmeten.

V Eiervcrkaufsgenofscnschaft für Oldenburg und
Umgegend . Ter Vorsitzende des Verbandes der oldcnburgi-
schcn EicroerkansSgenosscilschastcii, Lehrer I . Hcinken, hält
Sonntag in WctjenS Etablissement zu Nadorst einen Gründlings-
Vortrag (siche Annonce ) . An der Hand von Beispielen soll
gezeigt werde» , welche Bedeutung die EicrvcrlaufSgcnossenschast
für den Landwirt und Geflügelzüchter hat . Tie Eierverkauss-
oenosscnschaft Hahn mit IlO Genossen hat z . B . in den
letzte» 8 Monaten für 13,902 Mk . Eier verkauft. Augen¬
blicklich erhalten die Genossenschaften sür 100 Eier cincn Preis
von ö .50 Mk .. also sür das Dutzend I . I4 Mk . oder sür ein
Ei S' /, Pfg . In der Umgebung hiesiger Stadt ist bereit»
große ; Interesse bei den Landleutcn sür Gründung einer
Genossenschaftvorhanden , und der Dortrag dürfte bei Weisen
umsomehr einen großen Besuch aufzuweisen haben, als dort
gleichzeitig di« Anmeldungen zum Beitritt entgegen genommen
werden. «

O «
k> von , Lande , Ist . Ott . Ter Herbst ist gekommen.

Ter Lau d »> an » hat jetzt eine Zeit voll Mühe und Arbeit
' n . ir sich . Tie diesjährige» Erniearbeiten sind nunmehr in
i-er Hauptsache beendet, und das Winterkorn ist zum größten
Teil dem Boden anvcrtraut . Nur vereinzelt findet man » och
unbestellte Becker und Kartoffeln , welche dem Boden noch nicht
entnommen sind. Tie Gartcnsrüchte sowie Wurzeln , Steck¬
rüben u . a . sind noch gar nicht cingebracht. Abgesehen von
ter naßkalten Witl . iung der letzte » Woche war die Witterung
m diesem Sommer und Herbst den Erniearbeiten besonders

günstig, und dieselben sind auch sehr dadurch beschleunigt
worden. Wohl befriedigt blickt der Landmann auch jetzt auf
seine gesammellcii Erntcvorräte , den gekosteten Schweiß und
die Mühe vergessend. Tenn die Ernte hat durchschnittlich,
obgleich cS oft an Feuchtigkeit mangelte , einen guten Ertrag
geliefert. Tas meiste Getreide liefert auch einen guten Korn-
crtrag ; nur der Buchweizen läßt zu wünschen übrig . Besonders
reichlich ist die Kartoffelernte ausgefallen . Auch die Qualität
ist vorzüglich, aber leider ist der Preis zu niedrig. Sehr gering
ist dagegen der Ertrag der Obsternte ; folglich ist der Preis
für gute Ware sehr hoch . Ter Stand der Weide» ist durch¬
weg kein günstiger ; da in diese » Monate » das Wachstum fast
» » merklich ist und der Graswuchs infolge der langen Dürre
sehr gelitten hat , so wird i » diesem Herbste das Ansstallcil des
PiehcS früher als sonst crsolgcn müsse » . Für den Landm .mn
ist diese Thalsachc nm so nncrsrculichcr. als die Wintervorrälc
für das Vieh keineswegs allzu reichlich ausgefallen sind . Tas
gewonnene Heu ist jedoch von vorzüglicher Qualität . Be¬
sonders gut zu statten kam die trockene Witterung der Torf¬
gewinnung , und jede Familie i » Stadt und Land wird in
diesem Jahre mit dieser 'Art Breiiiimatcrial reichlich versorgt
sein könne » . Tie Befürchtung der Landwirte , das Winterkorn
werde infolge inaiigelnder Feuchtigkeit nicht gedeihen können,
hat sich erfreulicher Weise nicht bewahrheitet , denn die junge
Saat steht durchschnittlich gut . — In der Tierwelt ist jetzt
die Spinne am geschäftigsten; weithin über die Felder de
festigt sie de » „ Altweibersommer" . Tie Krabbenspimie
iTIiomi.-äu !- viatieu !, ) wird als Urheberin des . Altweiber¬
sommers' genannt . Lange Zeit waren unsere Vorsahren über
die Bedeutung dieseralljährlich wiedcrkchrendcnErscheinung im
Unklare» . Ter Volksglaube früherer Jahrhunderte brachlc sie
mit de» Götter » in Verbindung , und noch heule knüpft der
Aberglaube mancherlei Schlüsse und Behauptungen an diese
Gespinste. — Trobcn unter dem Himmclsdoin ist die »nintere,
gcsangssrohc Vogelwelt verstummt. Kläglich ertönt das
Geschrei der davonziehcndcn Vögel ; nur »Niger » trennen sie
sich von de » trauten Stätte » der Heimat . Tas Laub füllt
von den Bäume » , und in Feld »nd Wald jagt jetzt der Jäger
hinter dem flüchtigen Wilde.

tttrnppenbiihren , 17 . Okt . Ter Besitzer der Sommer»
frische zum Hasbrnch, Herr Klußmeyer, will durch Ver¬
mittelung des Herr » Auttioncstors Haverkamp sein am Thorc
des Hasbruchs herrlich bclegencSHotel verkaufen. Zinn
Hotel gehör, auch ein verhältnismäßig großer Landkouiplcx,
woraus Milchwirtschaft betrieben werden kann . — Tic
Roggenfelder habe» der herrlichenWitterung wegen überall
ein prächtige- Aussehen. Ter am Hauptsaattag ( Kreuzes
Erhöhung ) a» sgcs,rc» te Roggen kommt in seiner Vegetation
schon gar zu weil. — Tic Kartofsctn sind jetzt überall cin-
gchcimst und haben einen kolossalen Ertrag geliefert. Ter
Preis für die WintcrlaUosscli , stellt sich jetzt auf 2 Mk . s»r
den Cciiliier . — Ter Preis für scttc Borstentiere ist
augenblicklich 44 - 15 Mk. sür lOO Pfd . Lebendgewicht, ist
also etwas hernntergegaiigen.

Bremer Areimarkt.
— In den Ce » tralhallen in Bremen, welche am

I. Juli in die Leitung des Herrn Fr . Sührstedt übcr-
gegangcn sind, wird sich auch während der diesjährigen Frei-
marktssaison täglich da» gewohnte Bild ausvcrkausle»
Hauses biete » , da alle» aufgcbotrn worden ist . jedem da» Beste
zu bieten. Für die Spccialitäten -Dorstelluiigcn >m großen
Konzertsaale ist wieder ei» nur au» Künstlern erstm Range»
bestehendes Ensemble engagiert worden , besten Leistungen sür
sich selbst sprechen , und der vordere groß« Bühnensaal ist , wie
bisher, sür da» tanzlustige Publikum reserviert geblieben.
Ta » spcciell auch bei der Landbevölkerung seit langen

Jahren beliebte Etablissement ist jetzt sowohl vom Eentral-
Bahnhöfe wie von allen Stadtteile » ans dirclt in wenigen
Minute » zu erreichen.

— H a » sa - H a » S , B r c >» c » . Tiesc-Z weitbekannte und
allbcliebte Verguiigunge-lokal i » nächster Nähe des Eentral-
BahnhosS, dem wohl die meiste » Jreiniarltsbcsuchcr einen
Besuch abstattcn , hat auch in diesem Jahre alles aiifgcbotcn,
inn eine abwechslungsreiche Abc»d » nlcrhaltin,g zn verbürgen.
Es sind nur .Künstler ersten Ranges engagiert worden , als da
sind : jugendliche — deulsch -däinsche— Excentric — Kostüme-
und Vorlrag - soubrette, Künzcrlsängcrin ; Liane , der niedliche
Kobold, Reetz Tavison , Miisikalclow» , Original Bernhard
Wilhclmy , Berlins popnlärstcr Gesangs - und Eharakter-
Koiniker. Ta auch Küche und Keller der jetzigen Wirte , der
H . rrcll Eichler und Metzer, nichts zu winiscticn übrig lassen,
so ist ein Besuch dieses beliebten Lolals sehr zn empsehlc» .

— Easino . Bremen, Häsen lm >. „WerVieles bringt,
wird Jedem Etwa ? bringen" lautet die Devise der Spcciali-
tätcn - und Kiinftlcr-Vorslellnngc» , welche am Sonnlag , den
20. Okl . , im Easino ihren Anfang nehmen. Es ist sür den
diesjährigen Frennarkl mir auf Massenwirlilnge » abgesehen,
wozu die jetzt mit allen Lichlcffeklcn versehene große Bühne
des EasinoS sehr geeignet ist . Von den vielen Truppen , welche
jetzt engagiert sind , wolle» ivir hier nur ansühren das
Willuhn Frio , Krast - 'Alrobatcn , die 7 Grnics mit ihren
ilarischen Spielen , das Gardenins Frio fliegender Mensche» ,
die Astor- und Bclniont Truppe mit ihrer urkomischen Rad¬
fahrer -Pantomime und endlich die anv io Personen bestehende
Tscherpanosf-Trnppe , riissische Sänger und Kosaeken -Tänzcr.'Auch ist der beliebte nnd weltbekannte Eonplelsängcr Ludwig
Tellhciiii wieder engagiert worden »nd die singende» Eloivnü
Air . Mora und Bella Lola . Ten Schluß jeder Vorstellung
macht Air . LesniL mit seinem Kniciiiatograpl .en.

— Tivoli - Theater in Bremen . TaZ großartige Frci-
inarktS Progranun ist bereits seit gestern im Tivoli Theater in
voller 'Aktion. Tie hcdcnleiidsten erstklassigen Künstler sind
für die zweite Lktoberhälftc lierangczogen worden und
gestalten das Programm zu einem überaus interessanten.
Ter erste Teil ist vollständig »nt Spccialitätcn ausgcsüllt,
während der zweite Teil einen Eirkns ans der Bühne zeigt.
Dieser Akt steht einfach konkurrenzlos da . Tie besten Trcssnren
werden zur Borssthrinig gelangen . — Im ödere» Saal findet
allabendlich die Jiitcriiationalc Sonbrcttcn .Konkurrenz statt , bei
welcher cm großer Preis von l ' " > Alk. zur Verteilung gelangt,
welcher derjenige» Soubrette znjällt , sür die das Publikum
die meisten Stimmen abgicbt.

Hagenbccls Indische Ausstellung wird am 20.
Oktober im Tivoli -Garle » » nd Sial eröffnet und de », Pnbli-
lnui von 10 llhr vormittags den ganzen Tag » nnnterbrochen
zugänglich sei » . Tic Ansst llnng bietet das großartigste an
SchciiSwürdigtcit nnd hat auch bisher in allen anderen
Großstädten Ausschcn erregt . Tic Malabare » baue» sich ein
ganzes Tors ans . Tempel : c .. und sichren dem Publik » », ihre
Sitten und Gebränche und Landcscrzciignisse vor . Ferner
produziere,i sic sich als die geschickteste » Seiltänzer . Akrobaten.
Tcgcnschlnckcr, Zauberer , »nd ihre Künste an Bamhnsslangcn,
sowie die Vogcltänzc sind unübertresslich. Tic Karawane
besteht auS 00 Männer » , Frauen und Kindern.

— Schildknechts Etablissement , Bremen. Ta»
Vergnügung -? und » oiizcrtctal'lisscmcnl Tffsiciustraßc wird
zin » Frcimarlt »nt einem Programm , wie man cs i » Bremen
nur selten gesehen hat . eröffnet werden. Ter neue Wirt , der
Vielen noch von seiner früheren Tbäligkeil in der allen Ton-
Halle her in bestem Andenken stehen dürste , bat alles gethan,
in» dem schönen anhrimcliidcn Letale das Renommee zn
sicher » , das cs verdient , ei» >> l - nnd sernbcsiichtcs zu
iverdcn. Akrobaten und Gymnastiler von erstaunlicher Fertig-



Agenturen
der

„Ncrcl -rrcl -terr frrv StirHI rrrrH
Eine geschäftliche Erlcichtermig für unsere Inserenten bilden die von uns eingerichteten Agenturen und

Annonccn - Lainmelstellen , durch die nicht allein sämtliche Annoncen portofrei befördert werden, sondern wo auch
Inserate aufgesetzt und in allen nnser Bl - it betreffenden Angelegenheiten Rat und Auskunft erteilt wird . Wir beabsichtigen
noch weitere, als die unten bczeichnctcn Agenturstellen , zu vergeben — Reflektanten wollen sich sreiindlichst an uns wenden
— und bitten unsere Geschäftsfreunde, dieselben ausgiebigst zu benutzen. Zur Zeit bestehe» Agenturen der , Nachrichten
für Stadl unv Land - , die mit einem Schilde auch äußerlich gekennzeichnetwerden, ui:

15 . Westerstede bei Rechnungsstcller GerdcS.
16 . Wiefelstede bei Rechnungsstcller Brötjc.
17 . Rastede bei Auktionator Tegen.
IS . Barrl bei Restaurateur Mcyrose (»Tivoli ").
IS . Nordenham bei Kaufmann Rälhjen u. Comp.
20. Rodenkirchen bei Auktionator Reinders.
21 . Brake bei Auktionator Fischbeck.
22 . Elsfleth bei Rechnungsstcller Tegen.
23 . Berne bei B . Ca sscbohm - Ranzcnlüttel.
24 . Delmenhorst bei Auktionator Brinkmann.
25 . Wildeshause » bei Auktionator C . Wehrkamp.
26. Hatten bei Kaufmann Twiestmeyer.
27 . Wardenburg bei Kaufmann und Wirt Luschen,

Postagcntnr.
28 . Wüsting Holle bei Wirt und Kaufmann H . Claussen,

Postagentur.
29. Huntlosen bei Wirt und Postagent Joh . Brunken.
30. Jever bei Rechnungsstcller AIbers , Lt . Annensiraße.
31 . Leeseld bei Rentier G . Woge.
32. Landhatten bei Gastwirt und Verganter I . F . Harms.
33 . Neustadt bei Gastwirt I . G . Joost.

1 . Lstcruburg bei H . Bischofs , Buchhandlung , Bremer¬
straße 38.

2 . Eversten bei Rechnnngssteller Lchwarting , Hauptstraße.
3 . Petersfehn bei Wirt und Kaufmann W . Kayser

( . Pctcrsfehner Krug ' ).
4 . Ofen bei Kaufmann und Wirt A. Grashorn.
5 . Bürgersclde bei Kaufmann und Wirt Wachtendorf,

Posthilssstclle.
6 . Mctjeudorf bei Kaufmann und Wirt Olt man ns , Post-

Hilfsstelle.
7 . Nadorst bei Kaufmann und Wirt Ahlhorn , Nadorster

Chaussee.
8 . Donnerschwee bei Wirt Boysen , . Grüner Hof' , Posl-

hllfsstellc.
9 . Ohmstede bei Wirt und Kaufmann Siebels , Post¬

agentur ( . Ohmstcder Krug ' ).
10 . Etzhorn bei Wirt und Kaufmann Klöver , („Etz-

Horner Krug" ).
11 . Wahubcck bei Hillje , Posthilssstclle.
12 . Zwischenahn bei Heinrich Sandstede.
13 . Edewecht bei Rechnungsstcller Lüers.
14 . Apen bei Chr . Tyedmers.

sei . — Staatsanwalt Kanzow führte aus : Ter Artikel
sei zweifellos aufreizend . Er entspreche den Grundsätzen,
welche sich die Anarchisten aller Länder zu eigen gemacht
haben . Angesichts der großen Gemeingesährlichkeit des
zur Anklage stehenden Artikels sei cs geboten , gegen
den Angcllagten die ganze Strenge des Gesetzes in An¬
wendung zu bringe » . Ein Milderungsgrund könne
höchstens in dem Umstand erblickt werden , daß der An-
gctlagte vielleicht Anarchist aus Ueberzeugung sei. Er
beantrage sechs Monate Gefängnis . — Ter Verteidiger,
Rechtsanwalt Viktor Frankl führte aus : Von einer Auf¬
reizung im Sinne des Paragraph 130 könne gar keine
Red: sein . Ter Angeklagte habe den Kampf gegen die
herrschenden Klassen nur bildlich dargcstellt . Rach kurzer
Beratung des tüerichtshofes wurde Panzer zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt . Wie der Vorsitzende
aussührte . gehe aus dem Artikel zweifellos Aufreizung
zu Gewaltthätigkciten hervor . Strafmildernd komme dem
Angeklagten zu gute , daß dieser nach der Ueberzeugung
des Gerichtshofes den Artikel nicht selbst geschrieben habe,
als strafschärfend mußte jedoch die Gemeingefährlichkeit
eines solchen Artikels in Betracht gezogen und deshalb,
wie geschehen erkannt werden.

Kircheiumchrichten.
Lamberkitirchc.

Am Sonntaa . den 20. Oktober:

Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten
Pastorei Amalicnstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — 1 Uhr.

Am Sonntag , den 20. Oktober:
Kein Gottesdienst.

Sonntag , den 20 . Oktbr . : Kein Gottesdienst . Pastor Thien.
^ Osternburgrr Kirche.

Sonntag , den 20 . Oktbr ., 20. Trin . :
Abcndmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Rodenbrock.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Rodenbrock.

Sprechstunden : vorn : . 8—11 Uhr, nachm. 3—4 Uhr.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militär«
gottesdicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt I0 >/, Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

krit werden hier mit den Kindern der leichtgeschürztenMuse
um die Palme ringen , so daß jeden Besucher recht genußreiche
Stunden erwarten . Auch für Küche und Keller hat Herr
Echildkiiechl in ausgiebigster Weise Sorge getragen. Tie Saal-
und Bühnenverhältnisse juid die denkbar gläntendneu geworden.
Tic Bühncndekoralion , an- dem renommierte» Atelier der
Gebr . v . Cassel stammend, ist ein Meisterstück moderner
Dekoration? kunst , während die Malerarbeiten , von Herrn
Malermeister Steldermann , einem hervorragenden Specialisten,
auSgcführt, dem Saal einen wahrhaft imposante» Anblick
verleihen. Man sieht , es ist alles gechan, uni Vorzügliches zubieten und « in Besuch ist daher sehr ,u empfehle,»

?ts MM MI dkll PrDkllttll Mac »tilllkh
isr 8Ml.

kr Berlin . 17 . Oktober.
(Nachdruck verboten .)

Tas Attentat gegen de» Präflsenien Mac rr .wen be-
schäjllgte heute die 9. Strastamiiicr des töniglichcn Land¬
gerichts Berlin I. Am 19. September erschien in Ar . 3<
der anarchistischen Wochenschrift „N e u e s L e b e n" ein Ac-
litel , der sich mit dem Attentat aus den Präsi¬
denten Mac Kinley beschäftigte . Es wurde in dem
Artikel bemerkt , daß vom Standpunkt der Anarchisten
das Attentat , wie überhaupt jede Gcwamhal nicht zu
billigen sei. Es sei auch neck nicht nackgewiesc» . daß
Czolgosz ein Anarchist sei . Immerhin sei dieser nicht
allein , sondern in erste : Reite die heutigen gesellschaft¬
lichen Zustände verantwortlich zu »lachen . Wenn man
. rwägc , daß schon in allen Schülcrlescbüchcrn gelehrt
werde , der Fürst . Präsident rc . sei der größte Wohllhäter
der Menschheit , diesem sei das irdische G . ück der Menschen
zu verdaute » , und dies werde auch in be » meisten
kapitalistischen Blättern gepredigt , so sei cs nur re :,
stündlich, wenn ein unerfahrener junger Proletarier
schließlich aus den Gedanken komme, wenn ein Fürst oder
Präsiden : einer Republik das Glück der Menschen bestim¬
men könne , dieser auch imüande sei . die Notlage zu
bannen , und daß die Beseitigung eines so hochgestellten
Mannes zur Besserung der Notlage beitragen werde . Tas
Attentat sei daher nickt aus das Konto der Anarchisten,
sondern auf das der heutigen GcseUschaftscinrichlnng zu
setzen . Tie Anarchisten seien Gegner ron Attentaten . Wür¬
den Sie allerdings wissen , daß durch ein solcl)cs Atten¬
tat eine Besserung der Zustände herbeigeführt werden
könnte , dann würden sie keinen Anüand nehmen , „ die
Attentate zu cmpseblen ."

Auf Grund dieses Artikels wurde die betreffende Num¬
mer des „ Neuen Leben " beschlagnahmt und der verant¬
wortliche Redakteur dieses Blattes , Maurer Otto Pan¬
zer , verhaftet . Nach einigen Tagen wurde Panzer aus
der Haft entlassen , jedoch die Anklage wegen Aufreizung zu
Gcwaltthätigkeilen , aus Grund des Paragraph 130 des
Strafgesetzbuches gegen ihn erhoben . Tiefer hatte sich
daher vor eingangs bezeichnetem Gerichtshofs zu verant¬
worten . Ten Vorsitz des Gerichtshofes führte Landgerichts-
Tiretror Müller. Tie Anklage vertrat Staatsanwalt
Kanzow , die Verteidigung führt Rcchtsanw . V. Fräntl.
Panzer behauptete , er habe den zur Anklage stehenden
Artikel selb» verfaßt , bestreite aber , daß in dem Artikel
eine Aufreizung zu Gcwaltthätigleiten enthalten sei Ta
in dem Artikel lateinische und französische Cirate ent¬
halten waren , Czolgosz mir Brutus verglichen wurde
usw. , so äußerte der Vorsitzende Zweifel , daß angesichts
der Ansdrucksweis ? des Angeklagten , dieser der Verfasser

Hin sensationeller Kall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten .)
3l ) (Fcrtsctzung.)

„Na Labunde, " nahm der Untersuchungsrichter wie¬
der das Wort , „leugnen Sie mal nicht erst lange ! Ihr
Anssehen beweist mir deutlich , daß Sie schon » ädere
Bekanntschaft mit dem Portemonnaie da gemacht haben.
Nun erzählen Sie mir mal , wie Sie zu dem Ting da
gekommen sind ."

Ter Sträfling sank wie gebrochen in sich zusammen
und stierte eine Weile schweigend vor sich nieder . Erst
die Ermahnung des Untersuchungsrichters bewog ihn,
sein Gesicht zu erheben.

„ Ich .hab 's Ihnen ja schon gesagt, " stotterte er
kleinlaut.

„ Schon gesagt ? Ich erinnere mich nicht , daß Sie von
einem Portemonnaie gesprochen haben .

"

„Toch . Ich habe Ihnen ja gleich gesagt , daß ich
Portemonnaie und Uhr dem toten Weidner obgenom¬
men habe ."

Ter Untersuchungsrichter runzelte die Stirn und
macht ? eine ärgerlich abwehrcnde Handbewcgung.

„ Kommen Sie mir schon wieder mit dem Märchen,
Labunde '."

„Märchen ? Tas ist die reine , unverfälschte Dah -
heit , Herr Richter ."

„ Also Sic behaupten , daß Sie den Leichnam des
Herrn Weidner gefleddert boben ."

„ Jawohl , Herr Richter . Tas habe ich . Gesleddeet
bab ' ich ihr: — nischt weiter . Ich hab 's Ihnen ja gleich
gesagt ."

Ter Untersuchungsrichter tonnte sich einer ge . in cn
Zornesauswallung nicht verwehren.

. Labunde, " schalt er , „ein so verlogener Kerl wie
Sie sind , ist mir denn doch noch nicht rorgekomnwn.
Sie haben doch längst cingestanden die Uhr Herrn
Weidner gestohlen zu haben , dem lebenden Herrn Weidner
und nicht dem toten .

"
Ter Sträfling trotzte sich hinter den Ohren
„Gestanden habe icks eigentlich nicht . .Herr Richter,

sondern Sie Habens mir eingcrcdct , und weil Sic mir
dock sagten , daß Raub an einer Leiche schwecec beftraje
würde als Tiebstahl , so habe ick eben gedacht : gieb
nur rubig zu . daß du die Uhr gestohlen hast, denn ist
die Sache erledigt .

"
Ter Richter erhob seine beiden Arme gegen die

Tecke , als wollte er den Himmel zum Zeugen der rnch-
loien Bahrhcitsverdrchung des verstockten Sünders an-
rusen.

„ Also jetzt beliebt cs Ihnen wieder , zu erklären,"
fragte er mit einem gewissen grimmigen Humor , „daß
Sie die Uhr zugleich mit dem Portemonnaie der Leiche
pb genommen haben ?"

„Jawohl , Herr Richter .
"

Ter Untersuchungsrichter verschränkte seine Arme
über der Brust , legte sich in seinen Stuhl zurück und
fordert : mit einem Anflug v!on Bonhomie aus : „Na,
denn man los . dann erzählen Sie einmal , wie sich alles
zugctragcn hat !"

Tabei macht ? er eine ironisch lächelnde Miene , als
wenn er sagen wollte : „ Ich bin doch Neugierig , was
ocr Kerl nun wieder zusammenlügen wird . "

Labunde begann : „ An jenem Abend also besuchte
ich ein Schanllokal am alten Markt , wo ich öfters ver¬
kehrt habe und wo — "

„Halt !" unterbrach der Untersuchungsrichter und
griss nach der Feder.

„ Wo befindet sich das Lokal * '
„ Am alten Markt . Tie Nummer habe ich mir nie

angesehen ."
„ Aber der Name des Wirts ist Ihnen doch wohl

bekannt ?"
„Gewiß doch Herr Richter . Er heißt Noack."
Ter Richter notierte den Namen.
„ Erzählen Sie weiter !" gebot er sodann.
„ Es ging mir schlecht dazumal , weil ich schon seit

vier Wochen ohne Arbeit war .
"

Abermals macht : der Richter eine Unterbrechung.
„Tas war , nachdem Sie wegen Trunkenheit aus der

Firma Weidner entlassen worden waren ?"

„ Stimmt , jawohl Herr Richter . Es ging mir , wie
gesagt , sehr mies , und ich hatte keinen Pfennig Geld in
der Tasche. Nicht mal einen armseligen Nordhäuser
wollte mir der Wirt pumpen , obwohl ich dock manchen
schönen Groschen bei dem Budiker gelassen hatte . W e
ich nun so recht trübselig am Sck)a » ttisch stehe und
nicht weiß , soll ich gehen oder soll ich bleiben , schlägt
mir auf einmal einer auf die Schulter . Na , Landsmann,
warum so traucrllöterig , sagt einer zu mir . Trinl ' mit
mir 'n Glas , damit du aus andere Gedanken kommst.
Und richtig , der Mensch bestellt zwei Glas Bier und
läßt mich gleich zwei Nordhäuser Vorfahren . Tann
animiert er mich , mit ihm mich an n Tisch zu setzen,
und wir picheln dann ganz vergnügt eins nach dem
andern .

"
„ Und wie beißt dieser liebenswürdige Woblthäler ?"

fragte der Untersuchungsrichter erwartungsvoll.
„ Ja Herr Richter —" der Sträfling kraut ? sich mit

einer Miene großer Verlegenheit im Haar — „das kann
ich Ihnen mit dem besten Willen nicht sagen ."

„ Was ? Sic rannten den Mann gar nicht einmal ?"

„ Nicht im allergeringsten . Ich sah ihn an dem
Abend znm erstenmal , und meine Augen haben ihn seit¬
dem au » nicht wieder zu sehen gekriegt .

"

„Aba !" Tes Richters Lippen umspielte wieder sein
tronisck-es Lächeln . „Tas könnt ' ich mir denken : der be-
kannte groß ? Unbekannte , der sich immer cinstellt , wenn
einer von Euch in Verlegenheit istl Also der Menlch

war Ihnen ganz fremd , und doch spendierte er Ihnen,
als ob Sie die besten Freunde wären ?"

„ Ja , Herr Richter , das batte seine besondere Be-
wandnis . Ter Mann hatte nämlich an dem Tage ein:
alte Schuld eingctrieben , die er schon verloren gegeocn
hatte und da —"

Der Untersuchungsrichter schlug mit der flachen Hand
auf den Tisch.

„Tas muß man sagen , Labunde, " bemerkte er halb
ärgerlich , halb belustigend , „eine Phantasie haben Sie!
— Na , also denn in Gvttesnamen weiter !"

Ter Sträfling zuckte mit den Achseln und machte
eine Gebärde zerknirschter Mutlosigkeit.

„Ja , tvenn Eie mir doch nicht glauben , Herr
Richter !"

. Lr ^ hlen Sie nur !" gebot dieser ärgerlich , „Apro-
pos , kennt der Wirt Ihren Unbekannten ?"

„ Ich glaube nicht , Herr Richter .
"

„Tas könnt' ich mir denken. Wie lange blieben
Sie nun mit dem Freund zusammen ?"

„Bis gegen drei Uhr morgens ."
Ter Richter blätterte eine Weile in den vor ihm

liegenden Alten und sagte dann : „ Ter Mord an Weit-
ner fand zwischen ein und zwei Uhr statt . Schlaulopf
der Sie sind ! Also bis gegen zwei Uhr morgens . Har
denn der Wirt solange Schankerlaubnis ? "

Ter Sträfling zeigte wieder eine Miene der Ver¬
legenheit , während er erklärte : „Tie hat er » ich : —
nur bis Mitternacht . Tann ließ er die Ialmrsine runter,
weil wir doch so gemütlich zusammen waren.

„ Uno waren noch andere Gäste dabei ?"
„Nein , nur der Fremde , ich und der Wirt .

"
Ter Richter nickte.
„Gut Wir werden sehen . Nun weiter !"
Ter Sträfling blickte eine Weile nachdenklich vor

sich hin , als bemühte er sich , seine Erinnerungen zu
sammeln . Plötzlich erhob er sein Gesicht mit dem Aru-
rus : „Aber das habe ich dem Herrn Staatsanwalt schon
olles haarklein geschrieben . "

„Tein Staatsanwalt ?"
„Na ja . Es ist ja schon 'ne ganze Zeit her Ta-

mals als sie den armen Referendar verknaxt batten Da
halt ' ich ja doch dem Staatsanwalt geschrieben .

"
„ So ? Ra dann muß sich der Brief hier bei den

Alten befinden ." Ter Untersuchungsrichter bcgenn in
den Alten zu blättern . Wie war denn der Brief unter¬
zeichnet? Mit Ihrem Namen doch gewiß nicht ?"

Ter Sträfling lächelte.
„Wie wcrd ' ich denn ? Mit dem Herrn Staats¬

anwalt hat niemand gern zu thun . R . N. habe ich
unterhauen .

"
(Fortsetzung folgt . )
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BOijM Meid » «.
Im Wege des schriftlichen Aus«

« bolcs sollen nachverzeichnete

nd

bäke

Mtlhch - Rltz
kribnhihn

von Abtriebsschlägen aus dem Stamm
verkauft werden.

I . Revikk Klmkidorf-Aistehe
HoljwLrter Wieting zu Elmendorf

bei Zwischenahn).
Abt. 3K : ca. 200 km Kiefern-Bau-

bolz 26 — 59 em Brusthöhendurchmesser,
« . 22 w Baumhohe.

II. Rkvikk Mausholt
(Holzwärter Zitterich zu Bokel bei

Wiefelstede/
Abt. 111 : ca. 220 km Kiefern,

schwächeres Bauholz , vorzügliches
Grubenholz, 21 —45 cm Brusthöhen-
durchmesser , bis 26 m Baumhöhe.

III. Revier Seumelholj
(Beerdigter A . Schäser zu Twcell

bei Wüsting ).
Abt. 32a : ca. 160 km Kiefern, gutes

Grubenholz, schwächeres Bauholz . 16
bis 38 om Brusthöhcndurchmefser, 12
bis 16 m Baumhöhe.

Abt. 32o : ca. 90 km Kiefern, ge¬
ringeres Grubenholz , ca. 15 —34 om
Brustköhendurchmesser. 8—12 m
BaumHöhe.

IV. Revier Bloherfelde
(Holzwärter Sparkuhl zu Eversten bei

Oldenburg ).
Abt. 27» : ca . 180 km Kiefern, Bau-

und Grubenholz, 14 — 40 em Brust-
yödcndurchmesser , bis 18 m Baum¬
höhe.

V. Revier Mel
(Holzwärter Krumland zu Littel bei

Wardenburg ).
Abt . 33b : ca. 250 km Kiefern, Bau¬

boi,, 20 —45 om Brusthöhendurch¬
messer, 20 —26 w Baumhöhc.

VI. Revier Ltreek
(ForstaücssorHeumann zu Streck bei

Sandkrüg , Oldenburg ».
Abt. 47b : ca . 200 km Kiefern, Bau¬

holz , 16—52 om Brusthöhendurch-
rnefler , 11 —22 m Baumhohe.

Abt . lOe : ca. 260 km do., Gruben¬
holz 12—40 om Brusthöhendurch-
mcüer, 8— 18 m Baumhöhe.

Abt . ISv : ca. 130 km do., do., 12
bis 40 cm Brusthöhendurchmcsser, d
bis 18 m Baumhöhe.

Abt. 256 : ca. 100 km do., do., 12
bis 40 om Brusthöhendurchmesser, 8
bis 13 m Baumhöhe.

Abt . 456 : ca. 50 km Weymouths¬
kiefern- und Fichten-Grubenholz , 12
bis 40 cm Brusthöhendurchmesser, 8
bis 18 m Baumhöhe.

VII. RevierWien
(Holzwärter Wieting zu Hosüne bei

Huntlosen ).
Abt. 73o : ca. 130 km Kiefern, Bau¬

holz. 17—43 cm Brusthöhendurch¬
messer, 15—18 m Baumhöhe.

Tas Holz unter I steht ca. 1,6 kw
von der Chaussee Wiefelstede-Zwischen-
ahn und ca . 9 km von der Bahn¬
station Zwischenahn» Strecke Olden¬
burg-Leer;

das unter H ca. 8 km von der
Station Rastede, Strecke Wilhelms¬
haven -Oldenburg , und ca. 2,5 km
von der Chaussee Wiefelstede-Olden¬
burg, Wieselstcde-Rastcde;

das unter lll ca. 3 lrm von der
Station Wüsting , Strecke Oldenburg-
Bremen;

das unter IV ca. 7 icm von Olden¬
burg, unmittelbar an der Chaussee
Oldenburg— Edewecht;

das unter V ca. 12 km von
Oldenburg, 0,5 km von der Chaussee
Achtcrnholt — Oldenburg:

das unter VI ca. 2,5— 4 km von
der Station Sandkrug , Strecke
Oldenburg— Osnabrück;

da- unter VII ca . IV, km von der
StatwnHuntlosen,Strecke Oldenburg—
Osnabrück.

Schriftliche Angebote pro km de?
Einschlages (ausschließlich Haucrlohn)
der einzelnen Abteilungen sind bis
pun Tienstaa . den 5 . November

d . I ., mittags 12 Uhr, an den Unler-
zcichncten einzureichen. Dieselben
müssen die Anerkennung der Verkaufs-
bedmgungcn enthalten . Die Sicher¬
stellungdcrKaussummehat durchHinter-
legung von Wertpapieren oder Bürg¬
schaftsleistungzu geschehen . TieAugabe
der Art der Wertpapiere hat
mit dem Angebot
stattzufinden.

Tie VcrkaufSbedingungen können
bei den Revierhcamtcn und bei dem
Unterzeichneten eingeschcn werden,
find auch durch den Unterzeichneten
unentgeltlich zu beziehen.

Tie Vorzeigung der Hölzer geschieht
durch die Rcvicrbcamtcn . Vorherige
Anmeldung bei denselbenist erforderlich.

Oldenburg , 16 . Oktober 1901.
Ter Oberförster.

_ Pauly. _Wiefelstede.
. Sämtliche

.MmlMtll
in prima frischer Ware bei

V. Veler Vv.
Jmmobilverkaiif.

Hude . Tie zu Kirchkiminen an an¬
genehmsterLage direkt an der Chaussee
belcgene Brunsschc

kommt am

Sonnabend,
den26 . Ml . d . Zs .,

nachm. 4 Uhr,
in Brackhahns Wirtshause daselbst
öffentlich meistbietend zum Verkauf
wie folgt:

a . die recht kompletten Gebäude mit
42 S .-2 . außerordentlich ertrag¬
reichen Garten - u . Grünländercicn
beim Hause, etwa 45— 60 S .-2.
Ackerland an dem Kimmer-Fcldc
und einen Placken, groß reichlich
5 Hektar,

b . das Ackerland an der Ebcrcsch,
groß 1,85 Hektar,

o . die Kirchkimmcr Lcschen , groß
4,8871 Hektar, bestes Ackerland
und Klciboden,

6 . d e Eberesch-Wicsc, groß 4,8706
Hektar, im ganzen oder 2 Ab¬
teilungen.

Kaufliebhabcr ladet ein
_ (8 . Haverka mp , Aukt.

Wiefelstede.
R»t knidtk Scri » gt

billig bei

Schwcivurg. Freitag , den
1 . November d . I . werde ich

in Witwe Ahrcns Gasthof , Jader-
bollenhagen, von 10 — 12 Uhr mittags,

in Backhaus Gasthof. Jaderberg,
von 3— 5 Uhr,

in Warns Gasthof, Jade , von
6—8 Uhr nachm.
anwesend sein, um Auktion? - und
Pachtgelder entgegen zu nehmen.

Stechmann , Aukt.

Z» verkaufen.
Wilhelmshaven . Ein Eckhaus

an denkbar bester Lage, Straßenfront
80— 90 Meter , worin Bäckerei- und
Kolonial -Geschäfte, wie freie Einfahrt
und Wirtschaftskonzession ist wegzugs¬
halber zum sofortigen Antritt der
geringer Anzahlung billig zu verkaufen.
Reflektanten wollen Adresse unter
. EckhauS ' an die Exp. d . Bl . ein-
reichen.

Wiefelstede.
Irische Äetkuchen

empfiehlt

w . Weftzl' Ww.

JiiimbilVerkauf
od . .Verpachtung.

Munderloh. Ter Brinksitzer
I . Witte das . beabsichtigt seine

Besitzung,
(gute Gebäude , 10 Schcffclsaat
Acker- und Grünland , sowie etwa
5 Hektar unkultiviertes Land und
Torfmoor , in einem Komplex be¬
legen ),

mit Antritt zum 1 . Mai 1902 zu
verkaufen.

Nochmaliger Teruiin hierzu
ist aus

Dienstag-
d. 29 . Ml . d. Zs .)

nachm. » Uhr.
in Strangmanns Wirtshause in
Hatterwüsting angcsetzt.

Ter Kaufpreis ist niedrig gestellt
und erfolgt bei annehmbarem Gebote
der Zuschlag sofort.

Sollte ein Verkauf nicht zu stände
kommen, läßt Witte die Besitzung
auf mehrere Jahre verpachten. ES
ladet ein H . Nipkcn , Aukt.

Zu kaufen gesucht
Grundstück

unkultiviert oder kultiviert evcntl. mit
Halis in der Größe von 6—48 Sch. -S.
in der Umgegend Oldenburgs.

Oldenburg . Heinrich Westing.

Wiefelstede.
Tic noch vorrätigen

Schuhe
gebe , um damit zu räumen , zu und
unter Einkanfspreisen ab

V. Veter Vv.
Heule rriffr wieder eine Sendung

süßer ausländischcrWeintrauben
ein. D . (8 . Lampe.

Große neue Citronen trasen ein.
T . 18 . Lampe.

t8er . Aale , Kieler Sprott und
Bückinge empf . T . l8 . Lampe.

empf. T . <8 . Lampe.
Futtermittel.

Reismehl kI 75 kgBrtt . inkl. Sack 9,40
Baumwoll-

saatmchl 75 , » , , 10,30
Wcizenklcie 40 , » » , 4,40
RoggcnNeie 50 . . . . 5,30

Soweit meine Brot - und Mehl-
wagcn fahren , frei ins Haus.

T . Oltmanns , Tampfmühle.

Wiefelstede.
Wl>c -, Tisch- «. Aiicht«-

Amptl, Ctimlatnin
bei

V. Vvlvr Vv.
Billig zu verkaufen eine Uinder-

lorbbettstelle , gut erhalten.
Nordstr . 11.

Etzhorn . Zu verkaufen eine nahe
am Kalben stehende O ucne.

Joh . Janstrn.

kierinlaissztiaßeischast
Vortrag u. Gründung
am Sonntag , 2t >. Oktober , nachm.
3 Uhr » in Wetjens Etablissement
zu Nadorst durch den Vorsitzenden
des DerbandcS der oldenburgischcn
Eierverkaufsgenossenschaften. Herrn
Hauptlchrcr Heinken in Nethen -Hahn.

vkremen . 2
^ avo VrLHalls.

Während des Ireitnarlries:
Konzert - Vorträge.

Hochachtungsvoll ^
n . Iro 8«irbi -oc;1c . S

Wiefelstede.irLÄsi » ,
verschiedene Marken , zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.

Alte Räder nehme in Tausch und
bezahle dafür die höchsten Preise.

V. Vsker Vv.
Verknus

einer

Gastwirtschaft
und

1 Hmm Land
(Jellweide ) .)

Elsfleth . Herr I . T . Bargstede
will sein in Nordermoor , jetzt von
D . Brunken bewohntes Hotel

„ZW Umritmr s »s
",

Wohnhaus , Ltall , verdeckter
Kegelbahn «nd Marten,

groß 0,7538 Im.
sowie 1 Hamm bestes Land,

groß 2,7812 Im (6 '/» Jück ),
öffentlich meistbietenddurch den Unter¬
zeichneten mit Antritt Mai 1 1902
verkaufen lassen.

Tritter und letzter Berkauss-
termin findet am

Sonnabend,
den 26 . Oktober d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in meinem Geschästslokale statt.

Die Besitzung, in welcher seit langen
Jahren Gastwirtschaft und Handlung
betrieben worden, besteht aus einem
großen 2stöckigcn Wohnhaus « mit
großen schönen Gast - und Logier-
zimmcrn, Tanzsaal und großem
Laden , Stall , verdeckter Kegelbahn,
großem Gemüsegarten und pracht¬
vollem Lustgarten.

Sämtliche Gebäude sind im aller
besten Stande , liegen an der besten
Geschäftslage in der Gemeinde und
der Kreuzungschaussce Bardenslcth-
Nordermoor -Elsflcth.

Einem tüchtigen Geschäftsmann « ist
diese Besitzung mit Recht zum Ankauf
zu empfehlen, auch läßt sich mit
wenigen Kosten eine Bäckerei mit ein-
richtcn.

Der Verkauf geschieht getrennt sowie
auch im ganzen.

Bei irgend hinlänglichem Gebiete
erfolgt der Zuschlag.

Nähere Auskunft erteile gern.
Kaufliebhabcr ladet ein

E . Bargstede , Aukt.
Zu kaufen ges . ein alter leichter

Wagen mit oder ohne Federn.
Ofener Chaussee I.

Vereins - n. Vergnügungs-
Anzeigen.

Trielaker Hof . Sonntag , 20. d . M .d

Grotzer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
<8 . Barkemrher.

Illrll- GVmill
Jahn""Vl

Oldenburg." Sonntag , den 20 . d. MtS. r

Turnsahrt
iibtr Ln «ach RaKtlt.
Abmarsch vom Hotel zmn Lindcn-

hof nachm. 2 >/, Uhr.
_ Ter Turnrat.

Oldenburger

Schützen-Verein
Am Donnerstag , de » 3l . Oklobe

(ResormationSscst ) :

Tlinchriinzchen.
Tie Direktion.

vo«M
klsblksemeiit.
Sonntag, den 20 . Hkt. :

Grosrer öffentl.
SalL.

Anfang 4 Uhr.
Entree für Herren 20 Pfg ., wofür

Getränke.
Hierzu ladet ergebenst ein

lok . KÖ86lSf.

Jede » Tag:
Große Specialilüten-

Vorstetlung.

Han; - Unterricht.
Im Saale des Herrn Schmidt

sZoologischer vtarten ) eröffne ich
heute, den l9 . Oktober, einen
neuen Kursus für Erwachsene.

Ferner werde an jedem Dienstag,
Mittwoch und Freitag den Unterricht
wie früher in altgewohnter Weise
fortsrhcn.

_ Achtungsvoll E . Schröder.
AWU" Anmeldungen nimmt Herr

Schmidt entgegen._
Habe eine mitchgcbcnde Kuh in

Fütterung zu geben.
H . BuNing , Nadorsterstr . 75,

Mnter -IackeNs ... Isvge MoterMiltel .... Lnpez
in modernen, aparten Kasans «nd Ausführungen, vom billigsten Vis zum etegantesten Kenre.

LAHLls von IS KLIr. an

ciotiemMi» L Suhling h. Lerzmaim.
> Obenlstraße 8 und Sögestraße 41.



1 ? '

Das Maschinenhaits
von

M
.
L

. Kever5bach
bietet dos größte Lager, die größte Auswahl in den neuesten,

bewährte « Ausführungen in

Buttermaschinen sir SM- ni> ßrasldklrikd.
^ anlri5lltßpn Heinrich i ? am , Mannlieim . Lkichtgrstend,

einfach in - er Lehandlung und scharf entrahmend.

Dämpfer in neuesten Ausführungen.
DrssvImrnsrvIiLiLSir,

ein - bis 4pferdig mit und ohne Schüttler.
MU- Göpel in den verschiedensten Größen.

SLeksel -dlrsodioea siir Saad - »a Srasldclrikd.
Jauchepumpen . Jauchefässer. Jaucheverteiler.

Kartollet-Sortier -Maschinen.
MH irutt . Ssole,

anvi »Ir»» » 1 dvst « r» K<tsv.

Viktoria - Schrotmühlen.
E Diamant - Stahl - Mühlen.

Staubmühlen, zugleich Wiudfege und Trieur.
verims! -Vjeiivssgeil

Kübensoknoitle - INasodinsv.
— Preislisten , Beschreibungen stehen auf gefällige Anfrage gern zu Diensten. —

Prompteste und billigste Bedienung wird zugesichert.

liL . 1 ^. I ^ s^ 6 i ' !8 iira 6 li.

Vereins - «. Vergnügungs-
Anzeigen.

Lentralhiilleii
in Vrewvu.

ZSätirend des Kreimarktes
im großen Hon;ertlaal

(Eingang Breilcnwcg ) :

Kr. Künkker-
Horsteünng.

Zi«r Etiecialitiitttl ! . Riülges.
sensationelle Neuheiten.

Wr Anfang 7 Uhr.

Im Ball - Saal:
. Eingang Tüsternsiraße ) :

Großer Aalk.
Anfang 3 Uhr.

Um zahlreichen Betuch bittet
k ' i «.

Bürgerfelde.
Lriiolung

".
sonnlag , den 20 . d . M :s . :

Ball . -M«
— Anfang 4 Ubr. —

Ls ladet frdl . ein G . Biohutera

glt vremer » L«s.
MW Lsslskaus - si »dsiLl ISIS,

Vremvu , I . allßSll8trLSSv lS.

Weill - Restillirailt I. Rilliges.
_ Gediegene Küche . _Geuiütlicher Anfenthalt für Familien . "W>

Während de » FreimarklS täglich abends von 8 Uhr an:

Lk Großes Konzert? !
der

Original italienifchen Kapelle.
Direktion : Oavssr Uv VII ».

Entree ä Perlon SO Familien : 4 Pers . ILO 6 Pers . 2 .25
Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst

1. öffentlicher Vortrag
zum Besten der Unterstühungskaffe des BcrcinS Oldenburger Lchrcrinnrn

am Mittwoch , de« 23 . Lktbr . » abend- 7 Uhr,
in der Aula des Gymnasiums.

Sen Rtgijskik ? rotscher im üzl. Lchtchielhisse r> Berli « :
Osvsttsi » Do «L.

Ein Märchen von der Menschheit, Trama in 5 Aufzügen v . Evcrhardt König.
Abonnemenlskarten zu 2 für 3 Vorträge und Einzelkartcn zu I ^

sind bei Bültmann ch verriet - , sowie abends an der Kaste zu haben.
Augustfehn . Zu verkaufen jung Peachtenbarg . Zu verkaufen eu>

WU^ Bernhardiner Hand , "MV
selten schön gez., treu und »uvcrlässig.

Ernst Me ^ rr

KttjkllS KtablistNit.
Uonntag , den 2V . d . M . :

L Ball . L
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

E » ladet srrundlichft rin
ü . tddingßauö.

Zu sröhl. Witderkiillst
( früher Zoologischer Garten ) .

Sonniaa , den 20 . d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet frcundlichsr ein

Ek Schmidt.

i ^ ldenbnrgerl
j Schützenhof. »
^ < S1svvIttor . ) h
Ä Sonntag . den 20 . d . MtS : d
S Eivofzes st

rStreichkonsert»
E der Kavelle kder Kapelle .

deS Oldb . Inf . Reg . Nr . 91 . ß
lönf . LAKr. Entree 10 ^ f. s

Don 8 Uhr ab:

Großer öiill.
Bringe meine Konzert - u Ball¬

säle als eins der größten und
elegantesten Etablissements von
Oldenburg allen Vereinen und
Gesellschaften in empfehlende Er-
»nnerung . Ein tanzlustiges
Publikum mache noch besonders
darauf aufmerksam , das an
öffentlichen Tarizsonntagcn
die Ballmusik in meinem itokale

j stets bei stark besetztem Orchester
( 19 Musiker ) von den ersten
Kräften der Ins .-Kapelle aus¬
geführt wird.

Um gütigen Zuspruch bittet ß
OtvUr . lllv ^ si «. ^

r

Etzhorn.
Sonntag , den 20 . Okl. :

^ Ball . ^
Es ladet höflichst ein

_ LiMI Klüver.
Oberhäuser «. Freitag , d . 2S. iölt . :

Großer

Abskhitdsball sür Skrrslhastkll,
woru freund !, einl. Heinr . Wirker.

Großes

Preiskegeln
am Sonntag , den 21 . , u . Montag,

den 22 . Oktober.
— Airfang 2 Uhr. —

Zur Derkegelung gelangt ein

wertvolles Pferd,
eventl. Geldpreise.

Hierzu werden alle Kegclfreunde
frcundlichst erngcladen.

Gcrh . St ratmann , Gartenstr . 26.
Sonntag , den 20 . d . Dlis . :

I Klemer Ball,
k wozu ergebenst rinladet

2l . LiTNinUei ».
Nachmittagszug nach Bloh 8,11.

Am Sonntag , den S . November:

HttMten -M,
wozu frcundlichst einladet

Gcrh . Stindt.

Centralhalle.
Sonntag , den 20. d . M . :

kräsilgeS Arbkitspstrd ! Große Tanzmusik,
billig._ Fr . Brumuud Bst » . > woru ^

rcundl . einladct H . HarinS.

Kotes Koos,
Donnerschwee . H

Sonntag , den 20. d . Mts . : M

«
Ball.
Es. Pietfchmann

üotelr . liilläeM
Sonntag , den 20. d . M . :

Großer

öffentlicher Lall.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freunvlichst ein
» . I . oU1.

Donnerfchweer Krug. »
^ Am sonniag , den 20 . d . Vlts . : ^
Z Llvlllvr Lall,:
^ wozu höflichst einladet ^
^ F . Reckemeher . »

„Z«m8rü « klvlili »
"

, vVkkslki.
Sonntag , den 20 . d . M . :

wozu frcundlichst einladct
St . Wcsterhaus.

Odeon . Eversten.
Sonntag , den 20. d . Nl i

Mk - vall,
wozu freundl . einladet G . Müller.

Tanzabonnement 1 .<5 _
Nadorfter Krug . Sonntag , 20 . d . M -

GroßeTanzpartie,
wozu frdl . einladct G . Theilmann.

ll . vikkZ ktzstauranj
Hfener Ühaullee 11.
Sonntag , den 20 . d . M . :

Kleioer8»II.
Es ladet sekundlichst ein

II . Vtvllll.

Donnerschwee.
Jum grünen Kof.^ Am Sonntag , den 20 . d . M:

Großer Ball.
Um zahlreichen Besuch bittet

H . Bohseir.

WtzeilstsM!aiikk »lW
Eversten . Sonntag , 20 . d . M:

Großer Ball.
Hierzu ladet frcundlichst ein

Tiedr . Holze.

Ofternburg.
Llhitzellhssj .WmiSerdlllz.

Ani Sonntag , den 20 . d. M:

Großer Ball.
Entree frei. Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
I «. Soolcoi '.

M . Jetzt vollbesetztes Orchester
(Tragoncr -Kavelle).

Abends : Mockturtle.

Sruisr -Sims
Nkstaurant und Gksellschostshous.

Leerdentyorslfeinweg 13/14.
In nächster Nähe deS Bahnhofs

und Markts.
Während deS FreimarklS täglich

Orvssv

Lpttiilitiitei- Prrslkkmtil
von nur ersten Krä : >!

Hochachtungsvoll
Karl Eichlrr und Adolf Metzer.
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3 . Beilage
;n §45 - rr „Nachrichten st

'ir ZtaLt nud Land" voiil Sonnabend , den 19 . Oktober 1991.

Jan nn Unnerk.

^ KD

Jan . Tat Erntefest harrn wi mal wcdder harrt . De
Trct gciht boih gau herum . Aber dat mutt m seggcn, wenn t
ok ersien utsuht . ar wcnn't all verdrögen und vcrsooren wull
nahiicn den» fallt et doch noch all good u >. So quua

' t
aber Jahr ot . Ick kann Di seggcn, ick heww gusicrn mal jo
recht von Harte » in de Kart snnge» :

» Kommt . laßt uns Gott kobsingni
lind Preis und Dank ihm bringen
Für feiner Ernte Gaben,
Tie wir gesammelt haben ! "

. Paddcr, " seggt Antricn to mi. as wi ut de Karl
keemcn, . Tu

^
heft doch

'
» tttgawe . Tu harrst woll Pastor

weeren kunnt.
" Aber wenn inan Erntefest » ich mal . mit

lauter Stimme " » scn Herrgott danken jchall. wenn jchatl
viaii

't denn dohn?
Hinnerk: Gott verkett kienen Buren.
,,an . Tat dciht he »ich , un wcnn't ok 'n Bur in

Afrika iS.
Hinnerk . Dar kannst', up an . Dar kennst Du nfen

Herrgott vor . Aber Kiiuicrs u» Minschcn, wat gciht 'r dat
UhünnnS her in de Welt . — Wat dcihst Du , wenn Ti een
up Dien Hoff kummt, un Du wullt ein dar „ ich wüten, un
he will » ich weg?

Jan . Ick krieg
'r den grooden Hund achter.

Hinnerk . Iln wenn hc
'
n groode Sunt hctt un dciht

so, a» wenn dat hier all sien ccgc » wcer, un Tu harrst
nick - to scggcn , ick meen man so , wat denn?

Jon . Denn krieg ick cm in de Schuppen so säten, un
denn l-crut darmit.

Hinnerk . Tat mken ick ok. Tat is dat . bäuerliche
Gcscist'nch"

, un ick begriep » ich, wo dat n » mit» mal in
Afrika nich mehr gellen schall.

Jan . Wer seggt dat.
Hinnerk . Lork Kitchenci.
Jan (lachend) . Wer?
Hinnerk . Lork Kitchencr. Wat is darbi to lache » ?
Jan . Na , dcnn vanmientwcgcn . Ick heww ein immer

van Lord hcctcn.
Hinnerk . Wer kann allcnswätc » ? So wiet sinid wi

denn doch noch » ich, dat '
i» ahn Engelfch » ich »ichr ahnto

kann . Also Lord ? Via , van mientwege» . Wo hcet dat
denn ? Ick heww dar Noch so

'» ole» Klrnncr . Dar
stecht oll so wat in. Willi iS tokicken . . Erklärung der
wichtigsten Ausdrücke re .

" Paß up , dar steiht
' t . Sich jo!

'n Lord is 'n cngelschen Baron . Ja , Tri hcst recht.
Jon .

'n Glück , dat 't licn diitschen is.

Hinnerk Du bist doch » ganzen ole» Lork.
Jan Aber » och lang kicu Lork Aitcliener: ick wall

scggen : . Lord Itrtchenrr " . Dat 'm sick doch » och imnier ver¬
sprüh-» deiht . Aber man ward 'n Tag oller - So ? In '»
klcnner steiht dat in ? Gift j» mal her . tJan blättert darin
und liei't daun halblaut ! : „In diesem Jahre sind verflossen
nach Ehristi Leiden, Sterbe » . Auferstchung undHinimeljahrt — "

— Miiifch, Hinnerk, bcgrippst Du dat?
Hinnerk . Wo dat ? Stimmt et nich?
Jan . AI » wat , ick meen, off Tu dar begriepen deihst.

dat wi nu so gegen l ! Xn » Jahr na Ehriiti Leiden un Slerbeii
jowat belebe » doht . dat se so

'n Bur , de » i»nm- wat deibt
in , ok leben will, fien HuS nn Hoff nehmen willt ? Begrippft
Tu dat?

Hinnerk. Tat schall de Deuker begriepen.
Jan. ll ' i hclpen deiht ähr niiiniiis » ich. All'

bedurl je ahr , aber helpcn iS » ich.
H i » n e r k. . PratjcS vulleii den Buik nict," seggt de

Holländer , nn dat bell up Platt : „ Pan Praalen kann ccncr
» ich van satt weeren ! "

I a n . Wcnn '
t dcun nich annerS iS . den» niiil' t sc sick

sulwst hclpen. Un dat schält sc ok woll dolm — Tat is

jo
'n heUschcn «kerrl. de Lork Ikitcheiier. Och , ick wull jo

segge » : . Lord Kitchcner" .
Hinnerk.

'» hellschcn Kccrl . De mut uthaut weeren.
Jan. Aber » ich in Steen.
Hinnerk. Nödig ist jo nich . Is aber doch

'n
Gluck, dar r dar u » »en in Afrika noch Bure » geben dciht.
Wer schult ähr annerS >voU hclpen, wenn je

' t » ich sulwst
dvht . — Nu heww ick all wcddcr wat von Ti lehrt.

Jan. Man ward sie» Tag nich to old to » Lehren,
harr dat ole Wies ok seggt. Dar wnll se noch dat Hexen
lehren.

Hinnerk Scgg iS, kannst Tu ok Latien ?.
Jan . Tat kuinnit dar up an . AnnerS, ick bin

I kicn va» de latiensche» Bure » .
I .Hinnerk . Tenn segg mi iS : Wat iS ' n Minimaltaris.
! nn wak iS » Maximaltarif ? Dar stabt jo alle Blädcr van vull.

Ja » . Tat will ick Ti seggcn : Wenn Tu na Stadt

hcngcihst u » wnllt Tienc Nanuneln verkoopc» n » Tu denkst,
Du wnllt dar , wcnn't jichlcns gciht, Tienc Mark vor

hcbbcn —
Hinnerk. Tc gisst mi jo u »»unS.

Ja » . Tat wcct ick jo woll . Tenn is dat Tic»

Maniiialtacif . Un wenn T » denkst : . Wcnn ' t » ich annerS
iS , denn gäw ick sc ok vor säbcntig Pennig nt, " —

Hinnerk . Ole Flcut!
Jan . Ten » iS dat Dien Minimaltaris . Un wenn Tn

Ti mit de Froensln asskäkelt hcst un cimelk ivard de Handel
klar, nn ji vcrdrägt r jo um, denn iS dat » „Handels¬

vertrag "
. Wceßt 'e n» Bcschccd?

Hinnerk . Tn bist doch » ole » Spaßmakcr.
Jan . Un T » bist

' » ölen Lork. Un » n kiimni her,

dat wi »s ii Littjen »chmt. (Sie stoßen an) . Aus das Wohl
der Buren!

Jan . Mccn ' t ol so.

Aus aller Welt.
Ein Mädchen als Bergmann.

Eine Bauerndirne ist dieser Tage au» einem der plyuiouther
Bcigiverke von der Polizei heransgeholt worden : sie hatte dort
in >inabenkleid» » g gearbeitet , ohne das« ihr Geschlecht den
Männern bckannl geworden wäre . Ta « resolute Ding erzählt
über sich und ihre -Abenteuer recht drastisch folgendes : . Ich
bin," — sagt he — . sünszch» Jahre alt und die Tochter des

Bergmann « Philipp «. Ich heiße Gertrud , habe einen älteren
Bruder Joseph und vier jüngere Geschwister. Ich führte zu
Hanse die Wirlschasl. aber meine Mutter behandelle » iich
schlecht und prngelle mich oft grausam . Ich beschloß deshalb,
soruulause » . Eme» Tage«, da sie mich wieder malträtiert
Halle , lief ich iu den Gute » kina » « . Tort hingen über der
Hecke Sachen meines Bruder » Joseph , Wäsche und klcidungS-
stücke. Ich zog mich au », legte meines Bruders Hose» und

Jacke an . schnitt mir mit der Schere meine Locken kurz und
trollte mich dann als Junge in die Well hinaus . Meine
Mädchciikleider » ahm ich in einem Bündel mit und warf ste
ui den nächsten Kanal . Ich ging zunächst nach den Stahl¬
werke » von TowlaiS und meldete mich at« Arbeiter . Man sagte
mir, ich sollte den nächsten Morgen wicderkoinnicn. Ich wan¬
delte in» ! die Nacht hindurch umher , da ich nicht wußte , ivo ich
einkehrcn sollte. Morgens ging ich wieder nach dein Bureau,
wurde aber nicht angenommen . Ta zog ich »ach Plymouth
hinüber und machte mich an die Bergleute . Einer von diese»
nahm mich als seinen Jungen zu ll » Schilling die Woche an.

i und ich t » hr mit ihn« zu Schacht. Nun ich Arbeit hatte,
bekam ich auch leicht Quartier . Ich erhielt Schlafstelle in
einem Logierhanse, inußle aber daS Bett eines anderen
Arbeiter« teilen . Ter hatte keine Ahnung , wes Geschlechtes
sein Schlafgenosse war . So habe ich längere Zeit gelebt, war
zufrieden , » >d guter Tinge , und »nn holen sic mich fort , und
ich soll wieder heim zu Mutter » . Ich gehe aber nicht wieder
nach Han « . Mir gefällt cs als Alaun weit besser denn als
Mädchen ! Bei der nächsten Gelegenheit brenne ich wieder von
» eueiii durch, und dann sollen sic mich nicht wiedcrkriegcn!"

So erzählte die kleine Abenteurerin.
» O

DaS große Los Versalien!
Vor einiger -seit hatte » wir berichtet, daß da» große LoS

der letzten Ziehung der preußischen «.' lasseiilottcric ver¬
loren gegangen sei . kurz vor dem Vcrsalltcrmin , dem
19 . Anglist, Hallen sich bei der Lottcricdircklion zwei Personen
gemeldet, die das mit dem Gewinn von einer halben Million

gezogene LoS Nr . I9,n9I verloren zu haben behauptete» . Ter
eine Perl » sla» zci„er war ein Kaufmann Strumpf ans England,
ihm sollte daS LoS ans der Reise über de » jkanal abhanden
gekommen sein : der andere war ein Kausinann ans Lodz, der
namens seiner i » Berlin ivohncndcn Schwägerin den Gewinn
rcllamicrlc und das LoS angeblich auch aus der Reise » ach
Rußland verloren haben wollte. Einer von de » Beiden mußte
also, wie die Sachlage damals stand , geflunkertbaden . Inzivischcn
hatte derKaufmann Strümps aus England durch einen ber¬
liner Anwalt der preußische» Lotlcriedircktion den Streit ver¬
kündet und gegen den Hausmann aus Lodz eine FcststcllungS-
llage anstrcngc» lasse » , mittels der er Nachweisen wollte,
daß er der alleinige und rcchtmäßigc Inhaber des Loses
Nr . 19 .Ml sei . Tic Klage gegen die Lottcricdircklion
auf Aii ' - ubluug der halbe» Million sollte dann folgen.
Jetzt hat sich » » » eine tragikomische Situation heranSgcslcllt.
Während d :c beiden Bcrlustaiizciger prozessierten, stellte sich
vor wenigen Tagen der rechtmäßige Inhaber des ganzen
Loses Nr . IM " t bei der Lottcriedircktio» vor . Der arme
Glückliche , ei, ! Renlicr ans der Provinz , wies seine » recht¬
mäßigen Besitz » ach » nd präsciiticrtc das mit der Hallen

? cldmarschnkl
'
Podovon/ !m)pi) attscn.

Ein Lebensbild aus dem dreißigjährigen Kriege.
Von Q . Hagen » .

(Nochdruck vrrkokn .j
IV. --

- - Lühe N, . 220. »27 und 2S1 unsere« Blattes.
wahrend 8 n y p h a » s e » in England » nd Frankreich

neue Erfolge erntete , war der Tänentönig Ehr > stianIV.
dem vereinigten Ansturm Tillhs und -Wo l len st e j n s
erlegen, unp als er vann tm Jahre 1629 ln Lübeck Frieden
mit dem Kaiser machte , war das ganze nordwestliche
Deutschland von den latholijchen Nasse » bezwange » . Aber
die Größe des Erfolges , den der Kaiser »no die Liga er¬
rungen hatten , trug auch bereits die Keime zuküiistig .-u
Perialles in sich . Tenn jetzt, wo den siegreichen Mächten
kein ebenbürtiger Gegner mehr gegeniibcrtrat , ließen sic
sich in ihrem SiegeSübcrmm zu Maßregeln hinreiße » ,
die ihnen neue , mächtige Feind « erwecken mußt » , und
zugleich brach der lange verhaltene Zwiespalt zwischen den
beiden Bnuoesgenossen unverhohlen hervor und brachte
ihren mühsam in elsjährigcr gemrinjanler Arbeit errich¬
teten Bau ins Wanken.

Durch dar mit Zustimmung der vier katholische» K » r-
sürsten erlassene RestitntionSeditt bestimmte der
Kaiser, in einseitiger Auslegung des Religion - friedens
von 1 -5 .

'
, . daß jede nach diesem Frieden geichch -ne Ein¬

ziehung tatholischer Stifte , reichsunniiticlbcire sowohl wie
miitc! varer , dem Religionssrjcden zutvioerlanic und des-
halb zu Gunsten der katholischen Kirche zu redrcjsiece » sei.
Durch diese Maßregel wurden die Interessen der Kur-
sürstcu von Sachsen und Brandenburg, welch? bis¬
lang tn dem tviloen Streite t»cr religiösen nnd politischen
Parteien scheu zur Sette gestanden hatten , aus dar Em-
psindlichstc geschädigt - Zugleich aber kand jetzt Maxi¬
milian von Bayern, welchem dl« drei geistlichen
ikmsurkten willenlos folgten , ein Mittel , seinem encrs .ich-
tigen Grolk gegen die Machtstellung der kaiserlichen Armer
und ihre » Generalissimus Walleiist in Nachdruck zu gehen.
Koller Ferdinand - ll . sehnlichster Wiiuich war , s . srnien
- ol. » schon setzt zu setccecn Nachfolger n „ o ttt > inst,Heu kö
nig wählen zu lassen , und nunmehr machte die kalhki ' chc
Majorität des kursürstenkolleoiumS ,hrc Iniiimninng zu

dieser Wahl von der Bedingung abhängig , daß der Kaiser

seinen Feldherrn aus seiner Slellung enilalse . Mit schwe
rem Herze» ging Ferdinand aus diese Bedingung ein , er

gab für das Phanlom cines Titels die donilnirrendc Macht¬

stellung seines HanseS dahin , und die üblen Folg » , die

dieser Mißgrisj haben mußte , sollten sich bald g - nug

zeige » .
Schon ehe Wal lenste in lm August IGO seine

Entlassung erhielt und sie au « den Händen seines
Freundes Qiicstenbcrg ruhig und gcsügig , c.b . r grolle»
den Sinnes entgcgcnnahm . war König Gustav Adolf
von Schwede» im Juni jenen Jahre « mit ciiiein zwar
kleinen , aber auserlesenen Heere i » Peenemünde an der

pommerscheil Küste gelandet . Schon im Jahre 162c! hatte
er durch Unterstützung der von Wallenslei » belagerten
Stadt Stralsund tvcrlthalig in den t'sang der Glaubens¬

krieges eiiigcgrissen . Als aber bei den Fricoensoerhand-
luiigen z» Lübeck 162 » seine "kstaiidtsn . die -,» Gunsten
der vcririebeucn Hcrzögc von Mecklenburg intervenieren
sollten , von WallcnsEtn in schnooer Welse abgeiviejen wor
den waren , hatte er bescblolscii. aiigrisjsweitc gegen dt»

Kaiser vorzngehen » nd cstn Heer nach Deiilsckilanv zu füh¬
ren . Im Sommer 1629 hatte dann sei» .Hojiuarlcvalt
Tiedrich v . Falkcnbcrg mit den aus nieder ! ,i idi

sches Gebiet iibcrgctretenen ehemals mcinsfcldschcii » nd

braunschweigischen Lfslzicren wegen der Anwerbung n , h
rcrer Regimenter verhandelt , und ihm gegenüber hatte

Knyphaiisc » sich sofort anheischig gemacht , et» eng

llsclzes Regiment vo» 12 kompagnt -n i» wenigen Wo - n

aiizuwerbe » , da rr die Lsfizicre des von ihm bei La Ro

chcllc befehligten Regiment :- noch an der Hand habe . Tleir

Verhandlungen führten dahin , daß st „ n p h a n s c » inh
tm Juni 1629 in das Lager des Königs nach Lsipreußcn

begab , wo er sofort mit inititärischen Aufträgen bei besten
Kriegführung gegen das Königreich Polen betraut wurde.

Unter dem 1t September wurde er z» in „ Major Ge¬

neral des Königs" ernannt , » nd mit dem Ansirag
nach dem Börste » T . ulschlandS eiitiendct , in stirere R >

menter anzuwerben , deren Lsiizicre init An nahme ocs

Obersten er selbst rrnenncii durste.
Z» Anfang 1699 hatte k » h p h a ll s e » In H a NI b u rg

ein Regiment vo» 12 kowvagnie » gewvr > .-n . nnd ver-

handelte am 27. Januar mit dein König van Däne¬
mark z» Fredcrilsborg persönlich wegcn des sr i - n

Tui 'dzngeS dieser Truppe durch Holstein. Der König , t

der ihn zur Mittag « - und -Aveildinatstzeit zog , zeigte sich
gcneigl , da aber inzwischen brr Wallcnsteiiijche «kcncral
E o l cd in Südholst .stn und ööagrieic seine Werbcgnartierc
niiigcj .htag . il tolle , jo blieb nick» andere « übrig , nl « die
Uebersührnng ,g> Schisse eintrelen zu lassen . — Bei der
Armer von I itX .'O Mann , mit welcher Gustav Adolf am
'26 . Juni >690 bejPe .-iicinüildc land .ste , beiand sich kupp¬
stans e n mit achl Kompagnien seines Regiment « und griff
von nn » an i » seiner Stellung als „Generalmajor des ko
nigs " (EeneralsiabScbesj rastlos und lvirkniigsvoll in die
Lestiing des kitlincn Unteriitstiittc-nS ein

Gustav Adolf halte sich zunächst die Aufgabe ge¬
stellt, das westliche Pommern . als eecke « belli zu crcicren"
oder — wie die heutige icchnische Redeweise rS auSdrücke»
ivürde — sich dort ein - Operationsbasis zu schassen. Ties
war nicht leicht , denn der schwache imd friedliebende Her¬
zog Bog cs law von Pommern halte ans Walten-
st .stns Drängen in seine s .-stcn Städte Greifswald , Wolgast.
Trininin , kolbei g und r udere kaiserliche Besatzung .-» ein-
iichnien müsst» , und die veistigbarcil Feldiruppe » tvnrdcn
bejehligt von dem General Torgnato Eonti, einem
ebenso lapjeren » nb » insichtigeii , wie rücksichtslosen und
grausamen Italiener . Gleiclstvohl nabin die schwedisckze
kkie-gsühriiiig einen erfolgreiche » und vielversprechende»
Ansang , indem es dem König gelang , am > 1 . Juli 16.R,
Stettin durch Kapitulation tn Besitz zu nehmen . In¬
zwischen halte knnpliaiiscn mit der regelrechten Be¬
lagerung der scsten Siodt Wolgast tc - onne .i , und führte
diese Aii ' gabe mi . solcher Geschicklichkeitund Energie durch,
das-, c , ihm gelang , die Lladt am -2k . Juli und das auf
ciner Insel in der Oder brleg .- ne Schloß nach tapferer
G . gcnwi -hr am l >', . Angnst durch Kapiinlation zu i ' ehmcn.
Tenr Kommando » ! » , Kapitän Schlecl>ler . » nd der Be¬
satzung geivührtr k » npl>ai ! ieli sreien Abzug mit Sack und
Pack. Bald nachher - - nnd zwar im September — wurde
er dann in da -- königliche Feldlager berufen , »nd hatte
hier an den cr : stgr .stchrii llnlernehmnngcn teil , die zu
der Li : > ,» g der scstcn Platze Pasctvalk » nd kol-
bcrg jiihrlen.

Ganz gegen den kncgsgeorauck ' der damaligen Zelt,
der c- erforderte , daß die Truppe » >»> - pälhcrbst in
Staiidgiiartiere eilig,legt wurde » , » in sich aiisztirnhen
» nd ibre Ansrüsiniig zu erncuer » , blieb die schwedische
Arme -' aust' iu tc » Winlermoiiale » unter Waffe » , und
ans uiivrrmntrlkin Vormarsch „ ahm der König im Ja-

t
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Mi Aon gezogene Lot ; aber e» nutzt« ihm alle» nicht» . Er
hatte den Termin verpaßt , den» mit dem IS . August war
auch jeder Gewinnanspruch für ihn verfallen , und mir einem
nassen und einem trockenen Auge — der wohlhabende Rentier
konnte de» Verlust wenigsten» verschmerzen — mußte er obne
die halbe Million abüeben . Taß einer vergißt, eine halbe
Million ciittukasslerc» , ist jedenfalls ein origineller Zug und
n»ohl auch ein Novum in der Geschichte der preußischenKlaffen¬
lotterie , Aber . wenn Zwei sich streiten, freut sich der Tritte " .
T« ser Trine ist der preußische Fiskus , der nun mit Freuden
d»e halbe Million in seinen Säckel lkun wird.

» »
Tbeatervorbänge.

Es ist verwunderlich, wie wenig da» Bayreulhcr Beispiel,
oas an Stelle de» bemalten und auizurichcnden Flächenvollranp»
oie . Gardine" emsührlc, selbst an neuen Theatern Nach¬
ahmung acfunden hat . Ta » Frankfurter Opernhaus har den
in der Mitte geteilten Vorhang , die Gardine ali'o , soeben erst
eingefukrl . Nichts wirkt nun für das Auge de » Beschauer» ,
der wenigsten» von Anfang an schon die Stimmung für das
Kunstwerk zu gewinnen trachtet , widerwärtiger , als wenn er
die Personen auf der Bühne von den Stieseln an ^aufwärts
ror sich erwachsen sicht und später beim Akt ' chluß wiederum
eine Sriefelparade in den Kaus nehmen muß . Taß da die
Gardine weil stimmungsvoller wirkt, indem sie leise und un¬
vermerkt da» Bühnenbild hervorzaubcrt und später verschließt,
liegt aus der Hand. »

< »
An ? einem Schulaufsatz.

Tie . Bcschrc . linig des Menschen" lautete das Thema
eines Sexlancraunatzes . dessen Anfang der . DeutschenZeitung"
aus dem Leserkreise übermittelt wird : . Ter Mensch besieht
forne in der Hirnschale und hinten im Hintcrkopf ; die Augen
sind solche Teile des Menschen, die nach ein paar Tagen
verfaulen , die Stelle wo sie gestanden zeigen die Höhlen an.
Oben liegt der Scheitel, wenn man Erbsen in den Kopf legt
und es dann ins Wancr wirft so quill er und spaltet sich
und man kann einzelne Feuern erkennen." — Ter jugendliche
Verfasser Kal ersichtlich unter der Einwirkung der Zcilnngs-
slimmen zu Dirchows SO. Geburtstag gestanden, die viel von
der Schädclkunde sprachen

Ein seltenes Waldschutzmittcl
hat ein Gutsbesitzer im Oirrowschen Kreise (Ruff . Polen)
erfunden . Um die Bauern am Holzsichlen zu hindern , kaufte
er ein Rudel Wölfe und setzte sie in seinen Forsten in
Freiheit . Tie Bauern wagten sich nun nicht mehr in den
Wald — der Gutsbesitzer aber auch nicht . Ter weise Mann
hat außerdem den Kummer , sein Vieh allmählich verschwinden
zu schein Tic Wölfe baden sich nämlich schnell vermehrt
und dehnen ihre nächtlichen Ausflüge bis in die Ställe des
Gutsbesitzers aus . Za , sie sind sogar so unverschämt, am
Kellen Tage und auf offener Landstraße die Reisenden zu
überfallen . Es in aber nicht zu verkennen, daß sie eine
gewisse Abwechselung in das ruhige Leben dieser Gegend
gebracht haben.

Ibsens Krankheit.
Aus Kopenhagen wird gemeldet: Eine Aurahl Blätter

hatte eine Meldung des Newyorker Blattes . Kritik ' wicdcrge-
geben, welche höchst ungünstig lautende Einzelheiten über die
Krankheit Henrik Ibsens enthielt und »Georg Brandes"
unterzeichnet war . Tw . Georg Brandes ersucht nun . Riyaus
Bureau " , milzureilcn, daß er überhaupt nichts über den
Zustand Ibsens geschrieben habe und daß der Bericht selbst
in allen Einzelheiten ebenso falsch sei wie die Unterschrift.

« »

Verhängnisvoller Schiffszusammenstoß.
Dienstag nacht 2 Uhr kollidierten auf der Höhe von

Terschelling die jinische Bark .Louis " auf der Reise von
Brake in Oldenburg nach Mobile in Amerika und die
russische Eis- nbark . Eoncordia " aus Riga aus der Reise
von Savanna in Mexiko nach Hamburg mit einer Tcrpenlin-
ladung . Tic Kollision geschah 100 Meilen vom Lande . Tie
finische Bark sank augenblicklich. Tie aus 14 Mann bestehende
Besatzung wurde von dem dänischen Tampfcr . Lacour " ge¬
rettet und am Mittwoch nach Esbjerg gebracht, von wo sie
mittags nach Hamburg zum Secvcrhör abreiste. Ter russische

Kapitän verweigerte da» Angebot de » . Laeour " , der auch seine
aus 16 Mann bestehende Besatzung an Bord nehmen wollte,
und verlangte , » ach Hamburg geschleppt zu werden, wa» aber
der . Laeour " als inilruklivnswidrig verweigerte. Ter nnische
Kapitän wnrde am Kopfe verletzt.

»
I », Flügelkleibe.

Kürzlich hat sich eine Amerikanerin ein Kostüm an ? —
Schlangeiihäulen anferrigen lassen . Doch diese Excentricilät
der Amerikanerin wird noch bei weitem übertrossc» durch die
bizarre Toilette , welche die Frau des in England sehr beliebte»
Schauspielers Sam Edwards besitzt . Tiefe Toilette ist
nämlich au » den — Flügeln von Käfern zusammengesetzt
und dürfte die teuerste Robe der Well überhaupt sein. Aus
einem Grunde von steifem Mouffeluie sind 15 500 dieser Käfcr-
flügel aufgesetzt . Bei Lichte schimmern und schillern sie in
allen Farben und sehen den kostbarsten Edelsteinen täuschend
ähnlich. Frau Sam Edwards erhielt diese Toilette als
Hochzeilsgcschenk von einem indischen Fürsten . Eine ganze
Armee von Indern wurde seinerzeit für den Fang der Käser
anfgeboten, und cs wahrte volle zwei Jahre , bis die Leute
die nötige Anzahl gesunden Hallen. Arbeiterinnen aus
Kalkutta nähten dann kunstsertig die Flügeldecken auf das
Moiisscliiiegewebe.

Vermischtes.
Tic Ausgaben , die das Reich für die Arbeiter-

Versicherung zu leisten Hai , werden sich im Rcichshanshalts-
erat für 1902 auf etwa 42 Millionen Mark belaufen. —
Tie 13 . Allgemeine Konftrenz der deutschen Siltlichkcils-
vcrclnc wird am 27 . bis 29. Oktober in Leipzig gehalten
werden. Tie Tagung beginnt mit einer öffentlichen Versamm¬
lung mit Vorträgen namhafter Redner über das Thema:
Bibel und Sittlichkeit. — 'Auf Befehl des Kaisers ist für die
Besatzung der blauen Rudergig der . Hohcnzollcrn" (Kaiscrgig)
ein neues 'Abzeichen, bestehend in einer goldenen Kaiser¬
krone über den gekreuzten Großabmiralsstäbcn , von einem
Laubkranz umgeben, cingekührr worden . — Tie Strafklagc
gegen Kammersänger Rothmühl wegen Insultierung der
Hofsängcrin Snlter wurde durch Vergleich erledigt . Rothmühl
zahlt zur Sühne 1000 Mark für die stuttgaricr 'Armen. —
Tas Tberkriegsacrichl in Breslau verurteilte den Sergeanten
Geist vom Jnsanteric - Regiment 22 zu Beruhen wegen
Siltlichkeitsverbrechen z» zwei Jahren Gefängnis , Degradation,
rirei Jahren Ehrverlust und Versetzung in die zweite Klasse
des Soldalenstandcs . — Eine Gedenktafel für Heinrich
Heine ist dieser Tage in Lüneburg angebracht worden.
Sie ist aus schwedischem Granit und enthält die 'Worte : » Hier
wohnte und dichtete Heinrich Heine 1S23. " Zu Lüneburg
haben die Eltern Le» Dichters in den Jahren 1S22— 1S2S ge¬
wohnt , und er selbst hat dort wiederholt verweilt . — In
Torlmnnd wurde die Eherrau des Ackerers Fröhlcke aus
Eiikeilsen bei Soest , die ihren sechs Jahre alte » Sohn durch
Gift löe . te , durch Scharfrichter Rcintel hingcrichlcl . —
In Gelsen kirchen wurden 16 neue Typhusfälle kon¬
statiert , in Wattenscheid S, in Bismarck 6, in Schalk 9, in
llcckendors 13 , und in Wanne 5, im ganzen also 5 ^ Fälle . —
Wie die Frankiurler Zeitung aus Zürich meldet, ist der
dortige Notar Müller wegen Unterschlagung im 'Amte im
Betrage von 95000 Franks verhaftet worden . — In
Kleinbösig in Böhmen wurden fünf .Kinder von einer
Sandwand begraben. Ein Knabe ist rot , zwei Mädchen
sind schwer verletzt. — In Ilngarisch- 'Altcnburg im Eomital
Wieserburz Hallen zahlreicheFälle von Tollwut der Hunde
die Einwohnerschaft in 'Aufregung ; cs sind bereits nicht
weniger als 30 Menschen den wütenden Tieren zum Opfer
gefallen und auch an Tollwut erkrankt. Sämtliche Hunde
und Katzen in der Gemeinde sollen jetzt vertilgt werden. —
Zur Hebung der beiden auf Grund des Nemisees liegenden
römischen Prunkschisse aus der Kaiserzcil hat sich in
Rom eine 'Aktiengesellschaft gebildet. — Ter Tampscr
. Antarctic " mit Nordenskiölds Südpolarerpcdition
ist von Gotenburg in See gegangen. — Ein Fall von
Menschenfresserei wird aus der spanischen Kolonie in
Westafrika am Rio Muni berichtet. Torr fielen 6 Soldaten
und I Korporal in die Hände der Eingeborenen und sollen
verzehrt worden sein.

Ar ieflrclsterT.
S>. >t . Um bei Gardinen die Chamvissarbe herzuflellen.

gebraucht man braunrote Stofffarben.
Stammtisch „ Seepe " . 1 Tie best » Route von

Rastede über Bremerhaven nach Kiel ist sslgende:
Von Rastede über Oldenburg nach Bremerhaven , von dort
nach Hamburg und dann durch den Nord -Ostscckanal nach
Kiel. 2 . Tie Schrey ' schen Briefe zum Selbstunterricht im
Schncllschreibcn können Sie durch jede Buchhandlung
beuchen. 3 . —

H . K . KU » . Ter Onkel hat noch nichts Näheres über
das Gewünschte erfahren können: er bittet Sie deshalb, sich
b,s rum nächsten Briefkasten zu gedulden.

E . -H . in Q . » Hat ein verheirateter Geselle, welcher in
der Liistraiilenkasse ist , für seine Familie Arzt und Apotheke
frei ? " - Nein ! Tas wird für die Zukunft geplant.

-H . St . lieber Ihre Frage , welcher von den morgen,
ländischen Herrschern die meisten Haremsdamen und
wie viele besitzt , haben wir leider nichts erfahren können;
vielleicht kann irgend einer unserer Leser uns Aufschluß darüber
geben.

H . F . Von selbst werden Sic über das Schicksal Ihres
Bari e l l a - Lo ses »ichis gewahr. Sie muffen schon Ihre
Nummer einem Bankgeschäft ausgebcn, um zu sehen , ob sie
ausgclosl ist oder wird . Ist dies der Fall , so muß wiederum
ein mit den Geschälten bekannter Vertreter sehen , ob er Zahlung
erlangt . 40 ft« zieht der Staat ab , und der Rest wird auch
nicht regelmäßig bezahlt. Kürzlich stand in der Zeitung , einige
Lose sollten ausbczahlt sein . Ten gegenwärtigen Kurs finden
Sie in den Börsenberichten der Tagcsblättcr.

Wißbegieriger . Das Kreuz auf der katholischen
Kirche ist vom Knaus aus gerechnet 10 Fuß hoch bei einer
Breite von 7 Fuß.

2l . V . IttO . Eine Auskunft darüber , welchesstenographische
System das empfehlenswerteste isi , Srolze - Schrey oder das
Gabelsbcrgersche, können wir Ihnen leider nicht geben.

Eifrige Leserin . Tie Standarte der Kaiserin iff
goldfarbig , mit rotbewehrien , schwarzen Reichsadlern (ohne
Brustschild) besät in der Art , daß zwölf Adler ein äußeres
größeres und vier ein inneres kleineres Quadrat bilden. Im
rechten Obercck , ungefähr ein Neuntel des Fahnentuches ein-
nehmend , das Eiserne Krein mir der Jahreszahl 1870. In
der Mitte des Fahnentuchs im kleineren Adlcrquadrat der
Schild des Kaisers , umsch .nngen von der Kette des Schwarzen
Adlcrordens . 'Auf dem Obcrrand ruht die Krone der
.Kaiserin.

I . T . 1t . Tas Schulgeld für außerhalb der Stadt
Oldenburg wohnende Kindern beträgt in der Realschule
120Mk . , ui der Vorschule 80 Mk., dem Gymnasium 120 Mk.
und in der Cäcilienschulc (Vorschule) 80, im übrigen 100 Mk.

'Abonnent V - , Ostcrnburg . Lieber Bricfkastenonkel!
Wie verhält cs sich, wenn man junge Leute in Logis hat und
cs wird einer ans einen Monat irgendwohin versetzt zur Äus-
bilfe, laßt aber seine Sachen stehen und kündigt auch nicht?
Hat der für den Monat Miete zu zahlen, oder kann er davon
frei kommen? — Antwort : Wenn der junge Mann nicht
kündigt, so läuft die Miete selbstredendweiter — cs sei denn,
daß auf eine bestimmte Zeit gemietet und diese abgclaufcn ist.

Handschriftendeutungen erfolgen das nächste Mal.

Grotzh . I^rsparunqskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . scpt . 1901 17,092,267 Ml 71 Pf.
Im Mrnat Scpl . 1901 sind:

neue E .»lagen gemacht . 155 .260 „ 65 ,
dagegen an Einlagen zurückzezahlt . 160,64t . 19 .

somit Bestand der Einlagen am 1 . Lktb.
1901 17 .0S6.SS4 , 17 .

Bestand der Motivs (zinslüb belegte
Kapitalien und Kaffenbeilande . . . 18,403,805 . 12 "

Wenn Linder beim Waschen weinen,
so ist dies oft nur kill Ausschrel gegen die deLaucrnswcrle Un¬
sitte, Seifen anzuwenden. Mütter , die ihr
eure Kinder liebt , gebraucht zum Waschen du .rt .-r liincker
keine andere Teste als Toerings überaus müde und jetrreiwe
Bald » « dito k Bei dieser Seife hat man die volle Gewiß¬
heit, daß sic m >v «-rt1il «rl >t rtin onck kroi von 8ockn-
»rkiirlt - 1 « ». Für 40 Psg . ist sie überall erhältlich.

nuar 1631 Prenzlau und Neu - Brandcnburg in
raschem Zuge weg . — Größere Schwierigkeiten machte
die Einnahme von Dem min. besten Schloß nach scharscr
Beschießung und Erstürmung der Außenmcrke am 14 Ja¬
nuar 1631 durch « Kapitulation fiel . Es war das ein
großer Erfolg , zu dessen Erreichung K nyphau scn durch
Leitung der Angrifisarbeiicn wesentlich milgcwirkr h .-.tte.
Leider inüpfre sich an diese seine ruhmreiche Wassentkat
eine Handlung , die bewies , daß weder seine Jahre noch die
erlittenen schweren Schicksale das heiße Friescnolut,
das in seinen Adern rollte , zu tühlen vermocht hatten.
Als die Besatzung von Tcinmin auszog , hatte der König
Befehl gegeben , niemand in die Stadt zu lassen , beror
dieselbe vom Feind vollständig geräumt iei . Als nun
knyphausen — unbekannt mit diesem Befehle — die Siadt
betreten wollte , verweigerte ihm am Thore der wacht-
habende schwedische Hauptmann den Zugang , was den
General in eine solche 'Wut versetzte, daß er eine La » te
ergriff und sie auf dem Kopfe dcS O ffizicrs zer¬
schlug, Tie wilde Tbar wurde vom König und seinen
Ossizicren höchlichst mißbilligt , doch ist KnNvhauscn
nickt dazu a » gehalten worden , dem Mißhandelten irgend
welch? Genugihuung zu geben , ein Beweis , wie sich
schon damals in diesem entsetzlichen Kriege alle Bande
der Zuckt und Ordnung zu lockern begannen.

Inzwischen rückte Tilly aus der Magdeburger
Gegend heran und näbene sich mit einem .Hee e von
18 000 Mann und 20 Geschützen den schwedischen Siellun-
gen , Knyphausen wurde infolgedessen mit seinem Re-
gimente und ricr schottischen Kompagnien am 17 . Fe¬
bruar 1631 nach Neu - Bra ndenburg geschickt und
setzte diese Stadt durch Ausbesserung der Festunge -weree
in einen möglichst guten Bertcidigungszustmd da er
Befehl hatte , dieselbe auis äußerste zu behauoicn Ta¬
bei hatte der König die Erwartung ausgesprochen daß
er als ein redlicher Kavalier handeln und die in der
Welt erlangte Reputation bei dieser Gelegenheit erweitern
werde ." Am 1 . März erschien der Feind mit seinen
Scharen vor der kleinen mecklenburgischen Stadt Feld¬
berg, nwbin Siiyvlzausen eine Besatzung »nlce de » Ka
pitän Giesc gelegt hatte . Trotz tapseicr Gegenwehr wurde
die Stadt mit Sturm genommen , und Tilly ließ den Rest
der Besatzung schonungslos nicdcrhaucn . Am 3. März

zeigten sich seine ersten Vortruppcn in der Nähe von
Neu-Brnndeiibiirg . Inzwischen aber erhielt Knyphau¬
sen vom König erneuten Befehl , die Stadl bis auf den
letzten Mann zu verteidigen , da er ihm jedenfalls mit
. Königlichen Einsatz" (real seoonrs) zur Hilfe kommen werde.
Alle Aufforderungen zur Nebergabe der

' Stadt wies Knyp-
hauscn daher im Vertrauen aus diese Zusage zurück, und
er hielt mit seinen Getreuen tapfer aus , als Tilly am
7 . März mir der Beschießung der Stadt aus 20 halben
Karthaunen begann und rings um die Stadt Laufgräben
eröffnen ließ Auch als am folgenden Tage in die wenig
widerstandsfähige Stadtmauer Bresche geschossen war . wi : s
er eine erneute Aufforderung des Feindes ab und er¬
klärte , daß er von Urbergabe nichts hören wolle , „solange
er und seine Soldaten noch eine » warmen Blutstropfen
hätten " . Am 9. März begann die Beschießung aus allen
BelagerungSbattcrien schon früh um 6 Uhr , und als
dann die ölte Bresche, die über Nacht zugestopit worden
war , wieder eröffnet und die Zinnen an a. urm und Mauer
heruntergeschostcn waren , begann um 12 Uhr der Sturm,
Zwei Regimenter , die Tilly nach einander stürm n ließ,
wurden mit blutigen Köpfen znrückgeschickt. Erst beim
dritten , durch frische Truppen untcrncmmcnen Sturm
gelang cs den Kaiserlichen , den Wall neben dem nach
Aricdland führenden Thor zu ersteigen ; in gewaltiger
Ueberzabl drangen sie in die Stadt , und erbittert durch
d » langen und zäh . nWiderstand,begannen sie hier unter
den Soldaten und Bürgern ein entsetzliches Blutbad . Par¬
don ward nicht gegeben , und von der ^LOO Mann stacken
Besatzung entgingen nur wenige dem Tode . Ter General
v . Knnphausen, der am Fricdländer Thore bis zuletzt
dcp Beseht geführt hatte , og sich in das Ralhaus zucück
nnd streckte vom Fenster aus noch mehrere der ein-
dringciidcn Feind ? mit Saüsscn zu Boden . Tann wnrle
er durch mehrere Oberste » , die ikm Pardon anborcn . zum
Gesangenen gemacht, welches Schicksal seine Frau,
die ihm auch aus diesen ausgesetztcn Posten gefolgt war.
mit ihm teilte.

Als Gustav Adolf in b : m nahen Paffwalk die
Nachricht von dieser surch -barcn Katastrophe er sie t ü ae
er aufs äußerste erschüttert . Am 7 . März hatte ec an
Knyphausen eine Ordre geschickt , in der er mitteilte , daß
er von dem versprochenen Entsatz Abstand nehmen müsse.

und ihn daher autorisiere , die Stadt gegen Gewährung
freien Abzugs zu übergeben . Dieser Brief ist aber nie
in Knyphausens .Hände gekommen ; der Bote wurde von
den scindlichcn Reitern abgcsangen , und für Knyplfausen
blieb nur der Befehl zum äußersten Widerstande maß¬
gebend , d . n er so getreulich und so vergeblich erfüllt hat.

Gleich , «nach seinem Liege trat Tilly ganz gcg . n
alle Erwartung den Rückmarsch nach der Magdeburger
Gegend an , und aus seinen Berichten und Meldungen
geht hervor , daß ihn der zähe Widerstand , den er in Fetd-
berg und Neu -Brandcnburg gesunden , von weiterem Vor¬
gehen gegen das schwedische .Haupthccr abgeschrcckt hat,
Knyphausen erhielt von ihm die Zusage , daß er ihn
„als Kavalier halten wolle " . Kurz naacher aber gewährte
ihm Tilly aus Ehrenwort einen mehrinonatlichcn Urlaub
nach Ost friesland — und 9 Jahre vorher hatte er i»
Franliurt am Main Knyphausens Auslieferung gefordert,
um ihn als Landfriedensbrecher auss Schaffst
zu bringen ! — So hat es sich gefügt , daß Knyphausen am
Sterbebette seines greisen Vaters , der am 3. August 1631
zu Emden verschied , zugegen sein konnte.

Für den Gefangenen muß eS übrigens schmerzlich
genug gewesen sein , daß er den stolzen Siegeslauf , den
Gustav Adols im September 1631 mit der Schlacht bei
Vrcitcnseld begann , und der ihn durch Thüringen und am
Main entlang in die rheinischen Kurstaaten und später
nach Schwaben und Bayern führte , nicht hat
mitmachen können , Tenn erst im April 1632, al o
nach länger als einjähriger Kriegsgefangenschaft , erfolgte
Knyphausens Auswechselung, und zwar gegen
drei feindliche Obersten , Zunächst erhielt er dann das
Oberkommando in Mecklenburg , doch bereits im Juli wurde
er wieder in das Hauptquartier Gustav Adolfs berufen,
der zu jener Zeit bei Nürnberg dem wieder zu vollen
Ehren angenommenen Wollenstem gegenüber stand . Um
dieselbe Zeit erhielt Knyphausen auch ein Anerbieten des
mit Gustav Adolf verbündeten Kurfürsten von Sachsen,
das Oberkommando der sächsischen Armee als Fcldmar-
schall zu übernehmen ; doch lehnte er den Antrag ab . nach¬
dem ihm der König geschrieben hatte , daß „auch er wobl
Mittel habe , um ihn zu befördern und nach Verdienst zu
belohnen
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VamSH - LLirck I ^ inckSi * - Osn ^svILon.
Jncketts 6, 7 , 8, 9 , 10 , 12, 14 , 16, 18 , 20 bis 150 Mark.
Paletots 10, 11 , 12, 13, 14, 15, 16, 17 , 18 , 19 bi« 250 Mark.
Golf -Capes 9 , 10, 12, 14, 15, 18, 20, 24 bis 60 Mark.
Krimmer-Capes 4 . 50, 6 , 9 , 10, 12, 15, 18 , 20, 22 bi«

45 Mark.

Plüsch-Capes 24, 29 , 33 , 36 , 39 bis 200 Mark.
Bestickte Capes 26 , 29 , 30 , 33 , 36 , 39 , 45 bis

150 Mark.

Abendmällte! , wattiert 14 , 16, 18, 20, 22 , 26 , 29, 32 , 36 ^
bis 150 Mark.

Bpeitstttäntel aus dicken warmen Stoffen, 18 , 22 , 24 , 26 , 28 , H
30 , 36 , 40 , 42 , 46 bis 80 Mark.

Regenmäntel 9 , 12 , 14, 19, 20, 22 , 24bis60 Mark.
Kittderniätttel4,6,8 , s , 12 , 14 , IS , 16 bis45 Mark.
Knnbenmäntel undJacken in allen Preislagen
K indeelleider in enormer Auswahl von 1 . 50 Mark an.

« ap » 8 « >iNI 1 » , Np»
Mache auf meineallgemeinanerkannt billigenPreise besonders aufmerksam

Bn >« Kmmrkt ! l-

„livoli " kleinen.
überbietet

^ iissrrr 5
liervöie Schmerzen , Kopf - , Magen - Nervenleiden,

Hüftschmerzen usw. ausheilbar . Verlangen
Eie Prospekt gratis.

_ As . M . Schneider , Meisten i . 2a.

versnckenSie einmal
vümse

nskrksflen unct voklsckmcekencken

Die Erfahrung hat gelehrt, daß diese Marke un¬
übertroffen ist als tägliches Getränk für den

Frühstückstiich.
V, Kilo genügt für 100 Taffen.

MllMpIvL - vLS-
Srvimer,

«mal so hell wie gewöhnliches Gas-
tzlühlicht, zu den billigsten Preisen.

Id . kLsod,
Hofklempner und Installateur.

Rentables neue- Haus an bester
Lage, vorzüglich für eine

Schlachterei
geeignet, steht billig bei geringer An¬
zahlung zum Verkauf.

erbeten « . B . 100 postl.

Ällrtoßel«,
beste - orte, sind soeben eingctrosfen bei

8 Wehrkanrp , Kurwickftr 28.
Kons«« - Lieferant . -WO

Praktisch , billig , bcaucml

der Supppcn , Saucen , Gemüse, Salate
usw., ebenso « agg !'» Boullion-
Kapseln . Stets frisch zu haben bei

E . G . Paars , Delikatessen,
I nnerer Tamm 6._

Ofternbnrg . Zu verlausen wegen
Wegzugs verschiedene Modeln sowie
sämtliches Haus - und Küchengerät
im Hause Lanacnweg Nr . II nach-
mittagS von 2 bis 5 Uhr.

WM " Zu verkaufen Haus , zu zwei
Wohnungen eingerichtet, und schöner
Garten Lübben , Bürgcreschstr. 13."

Zu verlaufen schönerB »chsb «n« .
Schäicrstraße 14.

Jmmöliil Vtrkaus
Zm Austrage des Landwirts tveorg

Wilken zu Bloherfelde habe ich
dessen zu Qfen bclcgene

Besitzung,
bestehend aus einem im besten

baulichen Zustande befind¬
lichen Wohngebäude mit an-
gebauter Lchcune . grossem
Obst - und Gemüsegarten
sowie einer Kuhweide

zum Antritt auf den I . Mai 1902,
eventl. auch später , unter der Hand
zu verkaufen.

Reflektanten wollen mit dem Eigen¬
tümer oder mit mir in Unterhandlung
treten . W . Köhler , Aukt.

Rastede . Viehhändler B . Nord¬
mann in Barel läßt am nächsten

Dienstag , 22 . Hlrtbr.,
nachm . S Uhr^

bei Käst ' Gasthaus « in Bcckhausen:

3tt große und
kleine Schweine
auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
cinladet

I . Degen . Aukt.

Jmmobilverkanf.
Ter Kaufmann und Wirt Garl

Wilhelm Nicolans Rcincrs hicrs.
will von seinem Grundbesitze mit
Antritt aus den I . Mai 1902 öffentlich
gegen Mcistgcbot verkaufen lassen:

1 . das an der Lindcnstraße unter
Nr . 44 bclcgene, zu zwei
Wohnungen eingerichteteWohn¬
haus mit Garten , groß 2 ar
5 gm,

2 . das an der Willcrsstraßc unter
Nr . I bclcgcnc, zu 2 Wohnungen
eingerichtete Wohnhaus mit
Garten , groß 4 ar 44 gm.

Vcrkanfstcrmin steht an auf

Mittwoch,
d . 30 . HK1. d . Is . ,

nachm . 3 Uhr,
in der Wirtschaft des Verkäufers.
Lindcnstraße 45, wohin ich Kauf-
liebhaber einlade.

Tie zu verkaufenden Grundstücke
eignen sich vorzugsweise für Beamte
oder Rentiers ; die Häuser sind säst
neu. bequem und praktisch eingerichtet.

Von dem Kaufpreise kann der
größte Teil als Hypothek auf dem
Grundstücke stehen bleiben.

W . Köhler , Aukt.
Ä « sting < Grnmmer « or ». '

Empfehle meinen Zirgenbock
(Schweizer Abstamiii , zum Teilen . l

L . Wrinbera . i

Sie schönste Plattwäsche
erhält man <l » rok ^ nwemliinp ; cker

vvvlldvrülimtvn amsriksnieebsn

kiMnt - Llsiirstsi'Ile
von

frilr 8ebulr jun . /ll<1longv8ell8ebafl,
L.vlprlg,

koläene Moäsills
pari « 1000 Kur echt mit äor Scbutrmarlcs „ Vlotiu » ' .

In tLlletsn s Ll> kt 'ünniz Überall vorrStig.

IHN»

6 ssl» 0 i» kreme » .
Auf den Häfen Nr . KM.

Während des Kreimarktes tägkich vom 20 . Hktbr . aö an:

1

— Wett städtisches Programm,
ausgcfiihrt von tls Personen,

u . a . Auftreten der berühmten t tOeschlvister Lars Larsen , der Dschrr-
panoff - Droupe , w Personen , der trlenies - Tronpe , 7 Personen , »sw.

— Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags «I Uhr. —

kesellsoliaft 638M0.

Fernsprecher 722. BVk Nt k N , Echiiffrlkorb II.

OriMl Uj«nerKM,. « «uW. ^
>E " Tsg unö klselil gsöisnvk.

"MM ö
LE" ^ Nt '. sZi .,,1 i ' von Pilsener Bürgerliches Bran - .
LE " Hans, Münchener Lpatcndrän , ^

sowie C . H . Hanke A -10 ., Bremen.
M>W> Vorrilvllvko Kalls Nttokv.

In - und ausländische Leitungen.

Brrrncn , Catharinenstr . 33.
: 8 peeiLMLtvll -VorsLvUullL 0U.

Ausaiia : Woö 'cntaaS N vbr . Sonntags 6 Uhr ; Ende 2 Uhr.
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35 Geschäfte
in allen Leiten Leutschlauds.

Eigenes Einkaufs¬
haus in Köln.
L»

empfehle»

Rastede . Gerh . M a s ch m a n n
in Heubült läßt am

Montag , dkl! L8. Lktober,
uachm . 4 Uhr,

in Backhaus Gasthause in Jaderberg
seinen
Unloyplacken «nd
1 Hamm Pflng-
larid in Jadmltkndkilh

nochmals »um Verkauf autbictrn.
Weitere Aufsätze sollen nicht statt-

findm . 2 . Degen , Aukt.

Zum Wiuterbedarf empfehlen

« ttjilii . « niitlMklii.
Proben werden abgegeben.

Paul Tanckwardt.
I » . « illers.

Zmmobillicrkallf.
Ter Zimmcrmcister Job . Ir.

§

S »t

Neuheiten
Winter

Zimmcrmcister J ôh . Ir.
Schomburg hier) elbst will

sein an der Kanalstraße unter Nr . 19
Wilh.

hclegencS

Immobil,
bestehendaus einem fast neuen zwei¬
stöckigen Wohngebäude , Werk¬
stätte , Schuppen , Zimmer - «nd
Lagerplatz , zur Gesamlgröße von
27 ar 43 qm , mit 'Antritt auf den
I . Mai 1902, eventl. auch schon früher,
öffentlich gegen Meistgebot verkaufen
lassen, unv ist hierzu Termin auf

Dienstag,
den St». Lkt. d. I.

nachm . 5 Nhr,
im . Hotel zur Post ' hiers., Stau¬
straße 15, bestimmt.

Obgcdachte Besitzung ist in erster
Linie für eine gewerbliche Anlage
passend; sie liegt am schiffbarenHunte¬
arm (Oeljestrich) und ist somit auch
für den Frachtverkchr leicht zugäng¬
lich . Nicht minder ist das Immobil
einem Privatmann zu empfehlen, der
ruhig wohnen will.

Von dem Grundstücke lassen sich
auch einige Bauplätze abtrennen.

W . Köhler , Aukt.
Bloherfelde . I . Lentz und IS.

Borwold aus Friesoythe lassen am

Dienstag,
den 5 . Aovbr. d . I .,

nachm . 1 Uhr ans . ,
beim Hause der Frau Ww . Schmidt
zu Bloherfelde:

15 schwere hoch-
tragende Kühe und

—«— Quenen,
2V grotzeo. kleine

Schweine, wor¬
unter mehrere gute
Zuchtschweine,

3 schwere 4 bis
5jährige Arbeits-

_ Pferde
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen. F . Lenzner , Aukt.

Hof in Holstein,
Bahnstation Reinseld , 109 Morg . groß,
in besterKultur stehend ( 1 .—3 . klaffe ),
Reinertrag 1015 gute Gebäude,
hochfein . Inventar : 4 Pferde , IS Kühe,
8 Stück Jungvieh , ist für 49,000
mit 12 — 15,000 Anzahlung , mit
d. Ernte zu verkauf . — D . übrige
Geld wird läng . Jahre festgestellt,

kk. Hennemann , Hamburg,
Spaldingstraße 152.

Hude . Letzter Termin zum Ver¬
kauf der den Erben des weiland H.
Wefer zu Lintel gehörenden daselbst
belegenen

Besitzung,
recht komplette Gebäude
und 28 Hektar Geest - u.
Moorländrreien,

findet am

Donnerstag,
den 24: HK1. d. Z>.,

uachm. 3 Uhr»
in Rodiekr Wirtshause zu Lint -l statt
und wird der Zuschlag dann bestimmt
erfolgen.

Geboten sind erst I2,ooo >" .
Havcikamp , Aukt.

8etU'otinildIen,
einfach in der Behandlung , leicht
gehend, viel schassend , billig in
der Anschaffung, empfiehlt als

beste Mühle der Neuzeit

Landes < Lotterie , deren
am 12 . und

zur 252. Mecklenburger
Landes - Lo

- Ukhung
13 . November stattfindct,

empfiehlt zu Planpreisen
H . Bohlen , Schüttingstr.
* g . Blntstoit . Timerman.

Fichlestr. 33.

Lose!
Mft

4- » sat - an «!
» Lrolsläva,

opocis » v»r»>1 »1« un«l y»rlaüeltig»
füll« h «» 1 orüntlliok v , e«m««

ok»i»s »okllckltolro Rlttt «!
v . SvrrwLaa , /lpowehsi -.

Svrttn , llsu« stönlgstr»«»» 7 ll.
krotzss . n . > u« kunkt gr»ti » .

W - M N»

>raW.
Täglich:

Vas gr -osssr -llas

E NicscnHrcii »arkts-^
Auftreten der größten Künstler - Lpecialitäten der Welt.

ULSKlSI » V « I »LS1S.
Neu ! Zum 1. Male in Bremen . Ne« ! ^viriuis aut »lsr Lükae.

Sprechende Hunde.
Kolossaler Erfolg!

Zllikmtimlc studrettc « - K >mk«milj!
SaZsndeeks

großartige Indische Ausstellung.
Tie Theaterkasse ist den ganzen Tag geöffnet.

IVIsrslsckscks.
Sonntag , den so . d . Mts . :

Beginn nieints großen LlmeMuk.
Wegen Räumung des großen Lagers gebe sämt¬

liche Artikel, als:
Buckskin , woll. u. bw . Kleiderstoffe, Lamas,

Parchende , Flanelle , woll. u. bw. Unterzeuge, Taillen¬
tücher, Lhawls , Kapotten , garu. u . Ungarn Winter¬
hüte , Herren - u. Knaben -Wintermützen usw. zu äußer-
billigen Preisen ab.

Ferner empfehle einen Posten Herren - u. Knabe«-
Anzüge , sowie einzelne Jacketts , Westen «. Hosen, um
damit zu raumen , gebe dieselben z» Spottpreisen ab.

Melekteüe . V . Mer Vv.

r»

x LsterMr» . Z
Zerr L,. Llszr Hiersek- l! kälrt am

Mittwoch, de« ÄÄ., und
Donnerstag»

de »» S4 . Oktober d. I .»
jedesmal nachm . 2 V» AHr ans.,

in seinem Keschältslokak, DM"
Schnlstratze S:

Einen großen Posten Herren - und
Knaben - Garderoben, . Manufaktur¬
waren und Wollsachen jeder Art,
Unterziehzeuge und Schnhwaren,
Bettfedern und Daunen rc.

öffentlich auf Iahlungssrik verkaufe«.
kommen nur neue gute

Sachen zum Verkauf.
KausNevytlöer ladet ein

LIsvdoH Aiktimtu.

Verantwortlich
'

für den redaktionellen Teil : Tr . A. Heß, für den Inseratenteil: P . Radomskv , Rotationsdruck und Verlag : B . Schars . Oldenburg.
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Auftna Knsdojcff.
Roman von E . I . A r d o w.

(Nachdruck verboten .)
52) (Fortsetzung.)

Rufa zündete ihr Licht an , stellte cs ans die Kommode
und begann , vor dem Heine » Klappspiegel sich die Nadeln
aus dem haar zu nehmen.

„Tu gehst zu Bett ?" sragte Tunctschla mit unaus¬
sprechlichem M ißvcrgnügcn.

„Ja , sosort , diese Minute ! Tu siehst, ich bi» so müde,
daß ich sogar im Sitzen einschlase"

„ Hut , ich werde es ihn , melden !" schloss Tunctsthka
nach kurzem Schweigen . „ ES wird ihm äusterst mißfallen ."

Sic wars Rusa einen strengen Blick zu und ging hin¬
aus , die Thür hinter sich zuschlageno.

Rusa machte einige Schritte durch das Zimmer . Bon
der Müdigkeit ivar leine Spur mehr übrig. Zhre Wangen
brannten in Heister Glut, ihre Äugen blitzten vor Zorn.
Tic Arme ans der Brust gekreuzt , blieb sie vor dem Fen¬
ster stehen.

„ Ich will nicht !" brachte sie beinahe laut heraus.
„ Ich will nicht diese ewige Kontrolle über meine Person!
Ran lässt mir nicht Zeit, zur Besinnung zu kommen —
man kennt meine Zweifel und verlangt, das, ich mich
mit geschlossenen Augen dem Führer anvertran ' ."

Und das war noch nicht alles.
„Geben Sie sich auch Rechenschast von den Gcsühlen

Juchnerosss gegen Sie ?" hatte Franja einst gleichgültig
gefragt , und Rufa erinnerte sich des bedeutungsvollen La
chelns, das diese Worte begleitet hatte . Tas Rot ver¬
breitete sich noch dunkler über ihre Wange » .

„Thorhcit!" entschied sie bei sich , heftig den stopf
schüttelnd.

Es war ihr unangenehm das, man sie nicht einmal
Nachdenken liest. Sie könnte zu einem anderen Entschluss
kommen! — Ncberall und in alles mischten diese Men
schen ihre persönlichen Angelegenheiten hinein — aber
schließlich kam eS doch aus sie an ! Und sie konnte nicht
über sich selbst hinaus ! — Tort , bei de » Ihrigen , war sic
wie eine Fremde — sie war cs auch hier . Tort hatte sie
getadelt — sie tadelte auch hier. Aus die äußeren LebcnS-
gewohuheitcn verzichten und sich zu einer unangenehmein
Arbeit gewöhnen , das war nicht schwer : man musste viel
mehr alle selbstsüchtigen Regungen seine-S llnabhängig-
keitSgesühls, alle Ansprücl >e aus irgendwelche Rechte unter-
drücken . — Wenn in der Anwendung ei» Fehler gemacht
war , brauchte der Gedanke selbst noch nicht darunter ge¬
litten zu haben . — Oder irrre sie sich , irrte sie sich gründ¬
lich, und steckte das Falsche in dein Gedanken selbst ?

Rufa preßte die Hände bis zum Schinerz zusammen
und trat vom Fenster fort, aber nach einer Minute stand
sie wieder aus dem früheren Platze und schaute unruhig
auf den dunklen , stcrnbesäcten Himmel , als suchte sie an
ihm eine Antwort aus die sie quälenden Fragen. Und die
Nacht war so still , so warm, so erhabcu -ruhig. die Sterne
so hell, so weich die Luft , so friedlich das Murmeln des
Baches. Frieden atmete die Natur , aber die Unruhe in
Rusas Herzen wuchs und wuchs.

Tie würde nie Ruhe finden , dachle sic mit Verzweif¬
lung . Immer würde sie mit sich selbst im Zwiespalt lie¬
gen ; ewig arbeitete und modelte sie an sich und anderen
herum . Sie griff nach dem, was ihr als Wahrheit erschien,
und in den Händen erwies cs sich als leer . r Tand!

Ein Zittern lief durch Rusas Körper . Zum erstenmal
sah sie den von ihr nntcrnommcncn Schritt mit solchen
Blicken an . Tiefe neuen Gedanken kamen so unerwartet,

ertrümmcrten so schonungslos ihre Illusionen , daß Rit¬
as erstes Bestreben war, sie zu vertreiben.

Aber umsonst versuchte sie, die marternden Zweifel
losziiwcrdcn ; eine geheime Stimme sagte ihr , daß diese
Ueberlegungen etwas Widersinniges an sich trügen, und
daß ihr verloren gegangener Glaube , der ihr die grast
gegeben, eine so schwere Prüfung über sich und die Ihrigen
zu verhängen , nicht Wiederkehr .' » würde.

Schluchzen preßte ihr den Hals zusammen . Sie sank
aus die stniee , bedeckte das Gesicht »nt beiden tzäudeu und
liest , den Kops auf die Jeilsterdank geneigt , ihren Thränen
freien Laus . Zmmcr reichlicher , immer stärker flössen die
Thränen . Rusa machte keinen Versuch, sie zu unterdrücken.
Wozu ? Sic war allein, niemand tonnte ihre Thränen
sehen , niemand ihr Schluchzen hören , das leise, jammernd,
wie das Stöhnen eines Windes llang. lind Gedanleu , ab¬
gerissene, unerklärliche Gedanleu , agten durch ihren heißen
Kops und entlockten ihr immer neue Thränen.

„Ein Tand, ein leerer Tand diese Wahrheit !" wieder¬
holte sie jetzt dieselben Worte , welche sie vorhin zu mil¬
dern gesucht hatte. „War diese Gemcinschast nicht eine
Spielerei ? Eine Schar unreifer Mensche» , Kinder säst
zu nennen ! Und ihr Streben stümperhaft , unsinnig — ja.
unsinnig , weil ihm jede Bedeutung fehlte ! Zu Hause wußte
sie nicht, wo die stüche sich befand , und hier that sie die
Arbeit einer Viehmagd . Weshalb ? Um sich a » Temut
zu gewöhnen und an Gleichheit . Welche Gleichheit ? Wo
war diese Gleichheit ? Wirkliche Arbeiter verricht te . i den-
noch für alle die Arbeit ; sie aber sahen zu , bereite - ' » sich
vor. Worauf ? Auf das gemeinsame , verminstgcmäß' und
aus neuer Grundlage aufgcbantr Leben ! Wie thoricht!
Als ob Menschen , die im Znneren nichts mit einander ge
mein hatten, zusammen leben könnten ! — War sie im
stände , sich mit Pjänolschkin . mit Tunelschka jür das Leben
zu vereinigen ? O Gott , was war das alles ! Was war
sie selbst !"

Und wie eS zu gehen Pflegt : die lange unterdrückten
Zweifel nahmen plötzlich eine solche Ausdehnung an , ver¬
liehen allem , wofür sie gelebt , wonach sie gestrebt , woran
ste geglaubt hatte, eine so trostlose Färbung, daß RusaS
Herz von einer unsäglichen Furcht erfüllt wurde und sic
mr einen Angcnblia gänzlich die Fähigkeit verlor, d . n
dingen ihren richtigen Wert beizumessen . Sie überlegte
schon nicht mehr — alle? crlchien ihr unsinnig, nngeichickt
und grenzenlos unbarmh. rzig im Vergleich mit dem Leie

anderer. — Wie schwankender Nebel trat aus dem Chaos
der Gedanken das Bild der Mutter in ihrem erhitzten Kopse
hervor . Stumme Vorwürfe sprachen aus dem thränendnnk-
len Blick — Metzels ausweichende Antwort : „ Sie hat sich
sehr verändert" tönte ihr in den Ohren nach.

Und wozu das alles ? Um nichts!
Ei » schmerzliches Stöhnen rang sich aus ihrer Brust;

stärker preßte sie die heiße Stirn gegen die Häude aus der
Fensterbank , mit neuer Heftigkeit brachen die Thränen
aus ihre » Auge » . Ta liest ein Eieräujch sie plötzlich zu-
snmniensahrcm

Rusa hob den Kops. Turch Thränen, die ihr die Augen
füllten, sah sie deutlich die dunklen Umrisse eines Men¬
schen , der unbeweglich ei» paar Schritt .' vom Fenster ent¬
fernt stand . Erschreckt sprang Rusa aus die Füße. Zn dem-
jelben Augenblick wich der Mensch zurück, glitt wie ei»
Schatten in das Tickicbt der Gebüsche und verschwand . Rusa
preßte die Hände aui ihr stark pochendes .verz und starrte
unverwandt in die Tuukelheit.

TaS Erscheine» eines Menschen in der Nacht aus dein
Hühnerhos , welchen sogar am Tage selten jemand betrat,
machte sie stutzig. Was that er dort ? Er halte sie gesehen,
ihr Schluchzen gehört!

Unruhig hielt sie Umschau und strengie ihr Geiicht und
Gehör an . Nicht ein Blait bewegte sich , nichts war zu sehen.
Rusa atmete auf.

„ Eine Sinncstänschung!" dachte sie.
Aber kaum halte diese Vermutung sich in ihrem Zn-

neren gelöst, als derselbe Mensch ans dem Tickjchl trat und
den verfallenen Zaun entlang sich in der Richtung aus das
.Haus zu bewegte . Sein Gang war ruhig und Finessen.
Ohne Aufenthalt schritt er vorwärts und war bald hinter
der Ecke de -Z Hauses verschwunden.

„ »huchnerofs !" hätte Rusa beinahe laut gerufen.
Er hatte vor dem Fenster gestanden ! Er .hatte alles

gesehen ! Tas Blut stieg ihr zu Kopse und strömte als-
bald wieder zurück. Sie schloß das Fenster , lies; das
Rouleau herunter und trat blaß mit zornigem Gesicht
vom Fenster fort.

Er hatte den Beobachter gespielt!
Erregt trat sie einige Schritte durch das Zimmer und

blieb plötzlich wie eine Bildsäule stehen . Ans der Sri : en
trrppe, welche gegenüber der Thür zur früheren Plätisinbe
mündete , liehen sich deutlich langsame, gemessene Schritte
vernehme » .

Rufa horchte.
Er konnte nicht hinein, die Thür ivar verschlösse» ,

beruhigte sie sich . Aber da siel ihr ein , daß sie am Morgen,
als sie wie häufig geradenwegs in den klarten gehe» wollte,
den Schlüssel nicht an feinem gewohnten Platze g . sn»
den hatte.

„Er hat den Schlüssel genommen ! Wozu ? In welcher
Absicht?" dachte sie mit steigender Erregung.

An der Thür draußen knackte dnmps das rostige
Schloß.

Rufa eilte unwillkürlich zur Schwelle und legte die
Hand an den Riegel.

„Er wird nicht kommen !" entschied sie bei sich und
trat , ohne den Riegel vorzuschieben , wieder zurück.

Tic Schritte näherten sich mehr und mehr ; unmittelbar
an der Thür erstarb das Geräusch.

Tiefe Stille herrschte . Wie lange dieselbe gedauert,
hätte Rusa nicht sagen können . Sic hörte ihr Herz Ilopscn
und das Blut in de » Ohren summe » . Ta tras ein schwaches
Geräusch , wie ei» Seufzer, ihr Ohr. Es war, als wenn
jemand leise, kaum hörbar, ihren Rainen riese . Rusa preßte
die Lippe » zusammen und verwandle, weit vorgebeugt,
keinen Blick von der Thür . Ter Rns wiederholte sich nicht,
aber nach einigen Sekunde » hörte man . wie gemessene
Schriite sich entfernten. Ihr Schall wurd ' dumpfer und
dumpser , am Ende des Korridors knarrte eine geöffnete
Thür , und alles war still.

Vollständig erschöpft sank Rusa auss Bett und blieb
eine Zeit lang unbeweglich sitze » . Tie .Hände in den Schoss
gelegt , starrte sic in eine Zimmcrecke . Ihre verweinten'.'lugen glänzten fieberhaft; Helles Rot jlanimle aus den
Wangen bald auf , bald erlosch es.

,
'
«ÜLenn das der Grund ivar ?" dachte sic plötzlich. —

W . ii » diese Ucberwachung , ja Veis ' lgnng, ein G suhl
persönlicher Art leitete , dann ivar cs um so dringender
notwendig , ein Ende zu machen , und zwar so bald als
möglich!

Sie stand auf, euikleidcte sich langsam, löschte das
Licht aus , und legte sich nieder . Aber dir Morgenröte
brannte schon am Himmel , und Rusa lag noch immer mil
offene » Augen da , und ihr von Müdigkeit und Schlaflosig¬
keit erschöpftes Gesicht sprach dcnlli d von der Arbeit guä-
lcnder Gedanke » .

(Fortsetzung folgt .)

, Hunderte Taiiiichrcib . beweise » die gläiizcndc
nnerrcichtc Wirkung der In st,
reit» Paketen zu 8 Nit. mit Au >ec . Xnmka
«Salol 0,1 , Saiitcöl 0,2 » bei

ölMN - II. MllKilltzlI,
Aai nitnrnk » s w. Ganz veraltete Leiden

wurden geheilt. Für de » Mage » absolut unschädlich, rasch
und sicher wirkend. Aenderiing der Lebensweise nicht crfordcr-
lich . Tank 'chr . n . t w . sendet verschlossen für 20 Porto
Avothckcr L t. /MK >» Mirdueg . vliiondueg in der

Tie Anslnnftri LV. Lchimmrlpsrnig in Bremen
Langenstr . I ls (30 BnrcauS mit über Uw" Anacstclllc», in
Amerika und Australien vertreten durch A'l,«> Nrn,I, <ro « t

erteilt nur kaufmännischeAusl,inste . Jahresbericht
wird a» ) Verlangen postsrei zngcsandt.

Spiet - und Aälsetelke.
Bilderrätsel.

«o»oariph.
Es steckt in jedem Wort,
Zst deutlich stets zu hören.
Mit andrem Kops, ein Ort,
Wo Gäste viel verkehren.
Mit andrem Kopf, voll Wein,
Wird dirS willkommen sein!

Umstellrätscl.
Koriin — Outmonir — kranlckurt — I-omloo — blaxckoburg

— bkcxlon » — Karma — >Viesba>lou
Die vorstehenden Ortsnamen sind so zu ordne» , daß der

erste Buchstabe des erste » Wortes , der zweite des zweiten, der
dritte des dritten n . s . iv . im Zusammenhang den Namen
einer bekannte» französischen Stadt ergeben.

Altrümische Inschrift.
«Für unsere kleinen Lateiner ).

> 1 ,

iNimgrami » .
Biviol, kobo , Iran , c lonio, Bonns, l-lilon bkaäo, bkolü,

I-amu, ölurat, Kasel, dlolioi». t-trnb , ka ^ou , Ibnir , keilen , Oese,
Oeuua , klaut , Bnnj-or, koieb , Bomio

Ans jedem der vorstehenden Wörter ist durch Umstellung
der Buchstaben ein anderes Hauptwort zu bilde» , derart , das;
die Anfangsbuchstaben der neuen Wörter ii» Zusammenhang
einen Sinnspruch ergeben.

Znlilenqnadrat.
Zn die neun Felder dieses Onadrats

sind nenn anfeinandersolgcndc Zahlen
derart einzutragc» , das; die Summe jeder
wagcrcchtcn Reihe, jeder senkrechten Reihe
und jeder der beiden durch schwarze
Punkte bezeichnet »:» Tiagonalrcihcn -15 ist.

Auslösung der Rätsel in Nr . 2l0 d . Bl . :
Tes Bilderrätsels : Alpenglühen.
Des Rätsels : Rittersporn.
Tes magischen Dreiecks:

sl
-L I
K ä bl
l k ss N
ä I- I ( ! L

Des Akrostichons: Hai »; , <Si ; se , Nose, Beil, Gönne,
Teich. — Herbst.

Des Tauschrälscls : Oder, Rosen , Tasse, Gessel , Keim,
Reiter, Ahorn , Name, skahn, Gier , Neige , Kette , Asche,
Litte, Sold, vukcl . — Ortskrankenkasse.

Vexierbild.

Was hopst d - nn . dort der Treiber so herum, Hab ' ich
ihn etwa «ingrschofse » V
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- Men , rcilmerrlisften furrleiöen
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Snbmissiorl.
Di« Lieferung von Verpflegung; ,

aegenständen aller An (ausschließlich
irleisch ) für die Küche des S . Ball.
Otdcnd . Inf, -Rcgts . ) ir . 9l für die
Zeit vom 1 . Nov . 1901 bis 81 . Lkl.
1902 soll an den Mindcsrforderndcn.
die Abnahme der Küchenabfälle an
den Meistbiclenden vergeben wcrdeir.

Die Bedingungen können vom 12.
d. Mls . ab, in der Zeit von 9 bis
12 Uhr vormittags und 3 bis 6 Udr
nachmittags aus dem Zahlmeister-
»veschäflszimmcr, Tonnnschweersiraße
Nr . 69, cingeschcn werden.

Offenen sind versiegelt bis »um
23 . d. Mls . aus dem Zahlmcistcr-
(S - ' chäflknmmcr oder auf dem Bureau
der 9 . Kompagnie abzugeben.

Der Zuschlag wird am 25. d . M.
err .̂lt.

Die Küchen Verwaltung Ul/91.
Frhr . von Törnberg.

Hauplmann und Vorstand.

Verpachtung
einer

Landstelle
mit

UMmrWilsbktrlkb
_ im

DvSL 'SlSH.
Eversten . I " Auerrase der Frau

Earl Siicokaus Karner Ww . ,
Eversten , 2 -arschwcg , eabe ich, da
dieselbe die Landwirtschaft auigicbr,
deren am Marschweg in unmittelbarer
Nabe Oldenburgs bclcgene

Landstelle
mit Antritt rum l . Mai 1902 auf
v Iabrc zu vervachkcn.

D : e Stelle besieht aus guten Wohn»
rrna WirtschaftsaebLudcn und etwa
> t > Sckiessclsaat Grün - und 2lckrr-
land . Te. s Land isi in bester Kultur
und ertragsrähig.

Danendc Gelegenheit zum Betriebe
einer Milchwirtschaft.

B . Schwartiug . Epenstcn.

vn . ssnver. 0L»
u«Zsnatorium kiuskiigs!

Landw. Wmteisthnle
Wrldeshansen.

6vl »>« nv ^lolnillv
L' ari , 19UV.

Aeginn des Unterrichts am 5 . Hic>l>cinöer.
2iccht,eitifle Anmeldung crwiik '. l

'
cht.

Ässes Nätiere durch den 2tnter ;eilf,uetcn

_
Lirinlsinan » .

VLvtkMS- ku^ sxirLkt
" Ist «11s

Lrovv Aller kutrmittvl
erreugl sctiönLieu Klanr,

xroift ckai» ^latorial nielit an.
« eiiiuiert nielit « iv L' ntrp ouracke

l. suk clsn kuksehken von L gsnichtlioii
vereiliigken Lkemiiesrn ist

Klobus- ^ utrextl'Akt
llllüdertrollöl » !

io seioeo vorLÜglioliLrn Qison
^ rial sokstton!nn <« oixi orkou

fk' itr 8e !wlr jun . /^ IciiengeLellsestLft, l.6IP2lg.

Ls§-8M -LWrsle!
ca. 301 , Gasersparnis

— (Prospekte und Ancrkennnngsschrcibcn »u Diensten) — empfiehlt

Lt . NLiLLlSi »,

61. 0805

Ocrpachtung
einer

ütiiiemlLüchNe
in

Wechloy.
Wechloy . Im Aufträge habe ich

m '.t 'Antritt zum 1 . Mai 1902 die zu
Wechloy direkt bei der Giscubahn-
^ altcsiclle belezcne, etwa 27 Tcheffel-
jaal große

<
Eand stelle

Le - Wirts Heinr . Tieks zu ver¬
pachten.

Verpachtung -lermin sicht an auf

Donnerstag,
Äen Oktober,

abends 6 Uhr,
in Tieks ' Wirtschaft an der Ofener
Chaussee.

>8 . Lchwarting . Cvcrften.

rlükildmsikr öl«tb »lh.
Bcz . 27.

bsrik - liZ -VkeLammlung
am a- ionlag , den 21 . Oktober,

nachm. 5 > , Ukr,
im . Neuen Hause ' zu Oldenburg.

Tagesordnung:
1 . Tagesordnung der nächsten Aus-

schüß - sitzung.
2 . Voranschlag auf das Jahr 1902.
3 . iammenlegung der yengsikörun-

n nach einem Punkte.
4 . ' .ibe dc ? kiesigen Vereins zur

. esscruna der Pferdezucht, betr.
/ i . r : non des Gesetzes.

L . : '>l des O i ii .anus , eines Der-
. ,. .! . iis!nanncs und des Stellver¬

treters.
Nichterschciurndc können grbrüeht

werden.
Ter Obmann.

G . Hanken

Hof -K upferschmied , Gaftftraye 28 .
Bei Bedarf fordern Sie bitte die neueste Preis¬

liste von Winters

vMMNM „MtzNt kklM Ntz
".

Tie Lesen sind heizbar mit Holz , Tors , Kohle,
bokes rc . und eignen sich für zeitwciscn wie
dauernden Brand.

Größte Äiisniihlliig des Llkiinmaterials!
S . iedorlage in Oldenburg bei:

k . lortmMn L lo ..
Sangcftr . 21 . Ferivprccher 523^

e-
HvlArBeiäi' :'- L « .M. L«t»rr, : ^ t.

1«»»^ v»,
AL 0»«« »»* A-rM L

NerttL « . » Ar» ksrt
» « »>

Wotlgarn, » Bind 4,5,6 , 7 , 8,9,10 --.
iE ' Roiktvolle . AWL

>W Hufeiscnwolle , echt schwarz , W>
gedreht, mittelstark, jetzt 2,80

. sein, jetzt 3,80
Beste? gegen Schweiß präpar Strick¬

garn , schwarz und meliert

Vtld . Marl. MvFvr,
Schüliingslraße 10.

Kochherde
in großer An - mahl, eigenes Fabrikat,
zu b - Preisen cmpnehlt

tt . O tto . NklfkiisllM.
Restauratiort

zu verkaufen oder zu verm . krank-
-b . unter günstigen Bedingungen.

KceiiNigcr , Tonncrichwcerstr. 48.

ti «GelLNek erk»r»dt

!irieh8le riest, l . liov.
^ b>« cebs . Hauz >ttr . io :

180 . 000 , >20 . 080 , >05 .008,
>82 .888 . 88 .888 , 45 . 888,
38 .888 , 25 . 888 . >7 .880 etc.

loile» >. os ein Treffer,
bieteo ckis »us lOO ^litglieckeru
best Lerieoloszekellschnkreo.

lläkrl 14 XIs -seo,
cksvvo 2 XIssseo xrsti « .

45,088 >.or « u 45,8081relksrl
> »kansll . vsilrsg 4 kklt.
» pro Anteil uock Xlssse.
» ^ nioel 't 'iog . oimiut eut ^ exeo:
I V4I. . « OMNic « ,
WM^ MI Xr. »«

Hilfe geg . Blutstock. Hagen,
Hamburg , Pinneb .Weg 51

Müsuburßsr vMk
1» OLüsnvRLr ' g 1 . Oi ».. 8 cIlütting 8trL8ss filp. 2V.

Krun<»(» pi1s> !i 000 .000 . — kksrie
Filialen in ^töNL - lloclisntiam, velmeniiocLl , llotien-

kieoiivn , isvee unci Vvokta.
^ ' ir vorxüton kür Linlsgsn aut üsnstsebsin unä Xonkodudb

bei gsnrjsbrigsr Xünliigung : ke * t . it ' , 7, p . ,
oller aut >Vuosel > lles Xinlexers °/o uoter
llew jeueilixeo Oiklcoot ller lileiebsbaolr , wio-
llesteus 3 voll böesisteos . -1 V« si »

bei tislblskriger Xünliigung : test . S "/» >> s
cnler aut >Vuoseb lles Xivlex-ers ", °/o uoter
llem je >veilißeo Ilissivot ller Ileieksbao !», wio-
llesteo » 2 ", 7. unll böcbsteos . 4 Vo p »

bei vierteljährlicher Xüntligung . '<i '
> ^ p . ».

bei leurrsr Xünliigung uoll aut Lhscle - Xonto . . . . Ä p L
aut teste Termine nsch Usdsreinitunfk je naeb ller 8öbe lles Xeiehz.

bankllissioots voll ller Dauer ller Xiolage

Ki ' sTzrislif / e »' , I * r >oüs1^

Schweine-
Verkonf.

Zwischcnahn . Am

Kreitag,
den 25 . (ylüolier d . 3 .,

nachm . 2 Uhr ,
^

kommen bei L. Hullmanns Wirts¬
hause hicrsclbsi:

20 bis30
größere ». kleiiiere
Schweine,

worunter mehrere zur
Zucht geeiZnet,

meistbietend zum Verlaus.
I . H . Hinrichs.

Loh . Empfehle meinen

Prmikli- 1!. HMMitt
sowie meinen schönen

Nindftiev
zum Decken.

Davon wünsche einen nach Wahl
zu verkaufen.

T . Ohleubusch.
Unterricht in Mathematik erteilt

I . Pollers , Jägerstr . 8.

Lbstmmüt,
Allee - und Zicrbäume , Frucht - und
Ziersträucher , Noscn , Forst - und
Heckcnpflanzen :c.

Preisverzeichnis kostenfrei.
o.

Edewecht.

MM
Zu vcrk . 1 Hühncrbaucr mit

Sluslaui . Ziegelhossir. 41.

Schlihllilircil!
Schiihlvaren!

Lange Stiefel und
Schaftstiefel

sind wieder cingelrosfen.I . 8 . LMsrs,
Aeiumgartenltr . 10 .

Schlntz
Ilks LlirverliSlik

am Sonnabend , den LS . Oktober.

kkrämiiä Ü8M,
Porzellan -, Steingut - u . Glasgeschäft.

Pension für einige Schüler der
köh . Schule. Näk . in der Erv . d . Bl.

Verpachtung
eveutl. Verlaus

einer

Landstelle
io dkr Nähe WkilbW.

Oldenburg . Im Aufträge bab«
ich eine im Stadtgebiet Oldenburg
bclcgcne

unter der Hand auf mehrere Jahn
zu verpachte » , cvcnll. mir Aiilrill
»um I . V !ai 1902 zu verkaufe, !.
Dieselbe eigner sich gut wegen der
Nähe Oldenburgs für den Betrieb
einer Milchwirtschaft . Tie Besitzung
beslcbl aus einem neuen landwirt¬
schaftlichen Wohnb.auie und etwa
<it » Schcffclsaat Grün - und Acker-
ländereien.

Jede weitere Auskunft erteilt gevi
und unentgeltlich
_ B . Dchwarting . Evcrstcu

Wcgen 'Ausgabe des Haushalts L
'N

der Arbeiter Tiedr . Oltmannr >u
Nadorst folgende Gegenstände, D -:

L Ziege , 4 Hühner , L Hahn , l
voUsiälidigcs Bett , l Klciderschranl,
l Tisch , >/r TtzS . Stühle , I Koffer,
l Stehlampe , l Küchenlampe, ciserue
und steinerne Töpfe, Porzellan - u.
Glassachen , 1 Kaffeebrenncr, I
Kaffeemühle, 1 Handwagen , l
Schiebkarre, I Fruchtwanne , l Pläll-
eiscn , 2 Sensen, 1 Haarzcug, I
Quicke, Dreschflegel , Späten , Forken,
Harken, Schuppen, Hacken , l Bicke,
mehrere Kisten, I Schweineblock , I
Axt, l Beil , 2 Stoßcisen , l Wecker,
1 Buttcrkarne , I Haufen Dünger,
l Partie Steckrüben, Runkelrübe»
und Kohl sowie verschiedene andere
Sachen

lM MiltmE.
de» ZS. Mbcr i>. A„

nachm . 3 Uhr,
in und bei seiner Wohnung , Scheide¬
weg Nr . 64 (»eben Klävemannsslitii
öffentlich auf Zablunasfrisr verkamen.

W . Üöhler » Auki.

h» . -k

kt

Ailfklärungü
Keinen Schnurrbart!

sagen viele u . doch schon so manches
angewandt ; versuchenSie bitte zum
letzte« Male noch mein

Bartver^
stärknngsiuittrl
»u 3 50 Haben Sie dennoch
kein Zutrauen , dann überlaffe ^ch
Ihnen eine kleine Probe , damit Tie
sich von der Wirkung selbst über»
»enge « könne» , zu 60 ^ nebst 20 4
für Porto , pr . 'Nachnahme 1 .«L. Nur
allein echt von Rodert Husberg.
Nenenradr Rr . 74s. Wests
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Kaufe fortwährend
Pferd « und Hüllen
»um Schlachten zu den
höchsten Preisen.

E . B amverger , beim Zicgelh os.

Wrtslhaftsstnhle
mit Binsen - u . Rohrsitzen sür Private
u. Wirtschaften , Größte Partien stets
sofort in nur solidester Arbeit . Für
Haltbarkeit wird garantiert.

_ B . Schütter , Lelm i . W.

^ «chn -Atelier
örinkmann . LiUlükstr. 78.

ttünstliche Hähne in Kautschuk,
Gold - u . foustigcn Metallplatten,
Hähne ohne Gaumenplatten,
Plombe n und Zahnziehen.

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer , Pollut . , sämtl . Ge¬
schlechtskrankheiten behandelt schnell
u . gewissenhasl n . 29jähr . prakt . Erfahr.
Mentzel » Hamburg , Seilerstr . 271.
Auswärt , brieflich.

8SmlI. siummiivsien.

l

Preislisten gratis und franko.

0 . l-letrinrmn Useks.
Ksrli « v . , Rosenthalerstr . 44 .*!

Heils Ävkvr -» >
und schnell ohne Bcrufsst . Haut - ,
Geschlechts - , Blas . - , Nicrenl .»
Mannesfchw . » nerv . Kopf - und
Magcnkr ., Flechte u . Ausschl . , auch
in chron . Fällen ebensolche Fraucnl.

tipotdvlcsr
Berlin dl . 8 , Chaussecstr . 2b.

Ausw . briefl . mit gleich . Erfolge.
Wir geben noch gegen bar und pr.

Nachnahme ab : ^ 5
Sazar » Jahrg . 10 .— für 1 .50
Flieg . Blätter L Band 7 .—
Buch für Alle s Jahrg . 8 .40
Daheim
Gartenlaube

dito gcb.
Gegenwart
1,'llIuLtration
Kladderadatsch
Modenzeitung
Nord und Süd
Kerne 6 . ä . blondes
Romanbibliothek
Romanzeitung
lieber Land ü . Meer
Vom Fels z . Meer

1 .—
2 .50
2 —
2 .50
3 .—
I —
5 .—
0 .60
1 .—
4 —
5 —
2 .-
3 .—
2 .-

„ 4 —

Zeitung , Leipr . , ill . LBd . 14 .— , 1 .—
Ta diese billige Lektüre stets rasch

vergriffen ist, bitten um baldgefällige
Angabe des Gewünschten.
L Idenbu rg . Bültmann L Gerricts.

8 .—
8 .—

10 .—
24 .—
42 .—

9 .—
27 .—
20 .—
60 .—

8 .—
14 .—
12 —
20 .—

ßMilleMeyblliA
- - 7« -^ ^ div .2.

ITrinkt Wermuth
fwein , Fl . 1,10 cxkl 1

prodiorstubs,
Langestr . 20.

gonvont
^ruchtvösiystel ket s i,

tsgsi - in - u.
tz/ein« u . 8p >i->woren.

Ein Federwagcn , HäckerlingS-
maschine , platter Wagen , Bett¬
stellen , Stühle , Pulte u . sonst , hier
nicht benannte Sachen sehr bill . z . verk.

W . Schürmann , Osternburg,
Cloppcnburgcr Chaussee 52.

Iä « k>eicklMe^
AkV<ie !iae !i8LlV!eie!

' W
^ tiihierrvsll 6Z/L5. ooetoke » !. ^ 4

Rosenliömme
kai . st

A. köblje, Kailmsi-iilt,
Aleranvcr -Chanffee 42.

feinsten reinen

Menenhonig,
peinlichst sauber ausgepicht,

pr . Pfd . 70 Postdose 6,50 . «e frko.

öost. Lremvr,
Telephon 571 . _

» niefnanKssn ä

UsAsd » er« l> echt « » Ul,
»,«<1,umchs IS .',0 - 7 , **

korto ertr » . I'reisli t̂v lcostevsevie ^ » i. eeve » . /z/ze « cst.

Dimgt mit Knochenmehl!
ist das älteste sämtlicher künstlichen Tüngemittcl.

Lillilltlt ' NIlIplil bat sich zur Tüngung der Wiese » im Herbst
3 Eenlner » ainit per '/ . >

und Winter (3 Centncr Knochenmehl und

_ , le») bewährt.
iliNNttrpiiiiioi « i " " Herbst zu Roggen und Weizen angewandt , hebt die Erträge und schützt vor Lagersrucht

aus Feldern , die in hoher Kultur sind.
- i* ti «*k ^

li , M
dient

von Rüben , Kartoffel » ,
ur Anreicherung des Untergrundes und befördert
aiS <3 — 4 Eenlner per i>» >.

. - . . .
vor Winter zu Hafer und Gerste untcrgebracht ; hebt die Erträge und sichert die Entwicklung

-^ r,tV, « »r » lNtyk des eingesäelen Rotklees für das zweite und dritte Jahr <2 — 3 Eeiitncr per V. l»el.

ÖI1l <rrit >' » tt »rolii ist rin vortrefflicher Dünger aus den Gemüsefeldern für Konservenfabriken , zu allen Kohl
^ ttvlUtllUttliz arten , Erbsen , Bohnen usw.
tztli -ri 'i

'
r -' iiiriolil ' bat sich auch in den Gärtnereien zur Tüngung der Beerensträucher , in den Obslbaumschnlen

^ rNvlltrilNttlfk „ nd Obstplantagcn bewährt . .
kommt zur vollen Ausnutzung , wen » gleichzeitig mit .Kalisalzen gedüngt und emc mäsnge

Kopfdüngung mit Ehilisalpctcr gegeben wird.
gegebene Tüngcr für den kleine » Landmann . Er bringt damit

stoffe_ in die Wirtschaft zurück , die er seinem Boden entnommen

z ' tt0itii ' 1tNt <' iiI strotz , in der Aiilch und im Vieh verkauft hat.
^ » » lvlllrillNtltt jst jy allen gröflrrrn Kunstdüngerhandlungen auf Lager und käuflich

solche Plaincnnähr-
und als Getreide . Heu und

alle stets grosics Lager rn:

? ksk » , Lparherdk»,^ Ui ! schkkiskl «,Kkiljtkriut.
zu sehr billigen Preisen.

V . Olasson,
Gisrngiesterei . — Nadorst.

pariser 8okulv,
erteilt einmal rvüetlentlieli in

Olclendurx ^ Inlvr ' r ' tokl.
^ nwelilunAeo » ncl k' rospelrto in

cler 8 . btklllingselivn Ijneliliancllung
(blax Lclimiclt ).

kromsn , pedellivren 83.

Ulk » f- diskr . licbev . Aufn.
hei Frau Kühl , Heb .,

Osnabrück, Rosenplatz 24 . Schöne
fr . Lage , gr . Garten.

Medertage von
Banmwolllliarcn!

HM - Hemdcutuch , gcbl . u . ungebl.
öper , ungebl . Nessel (Stouts ) breit
i. 75 . 80 , 85 . 100 , 140 , 160 em.
atins und Kattune zu Bezügen,
waschechte Kleider - und Schürzen-
offe . Schweres , dichtes Bnden-
>ken , 86 om , » m 54

IVtLI » . LLar -1 . I« S ) rvi -,
Schüttingstrasie 10.

Srsße Settkn 12 Mk.
mit rothem» grau - rothe«

oder weift - rothem Jnlet
« tt gereinigten neuen Federn t ^ der»
bett , Unterbett und zwei Kiffen ) .
Zn besserer Ausführung . . Mk - 15,—
deSglettben 1»/, . !ckläfrtg. . . , 20,—
desgleichen< ,schläfrig . . . . 25 —
Versand bei freier Verpackung - egen

Nachnahme.
vvcksenbung oder Umtausch gestattet.

Heinrich Drihrnbrrg,
verltn » 0 , Laattbergerser . S».

^ ret - Mt ^ rattS und

Oldenburg . Blaue Dachziegel
on mein . Ziegelei i . Hude halte bestens
mpf . Licfrrg . nach jcd . Bahnstation.

Fr . Willms , Haarencschftr . 25

öaMiitt »«d krüt
a gegen Vergütung abgcladcn
den an der vcrläng . Margarethen-
ße bis zum Krongut.
g . v . Scggrrn , Haarcneschstr . 40.

Jede Dame
fann Sch ohne vortennentge . ohne

Lehikui «, durch » nfeiNhLN»
leichte, Kita «, » «»
monatlich

S0 bis « « Mark
Berdieufk

auch M,»e, »erd <t,ß
derichaFe« . Die Arbeit w,rd m»
Voria »e >nb Nateriol nach jebr«
Ort vergeben und g» t be»»- lt

paherr» durch
luliu » ltlieea . » « alml « .

Off . Bcinichaoen , Krampsader -Geschw .,
Hanikv . : kh . , Astlnna usw . werdenv . mir

rZolLSLII.
Briefl . Anfrag , erb , da ich viel aus Reisen
bin . F . Berwald,Oldenburg , Steinw .30.

WannunF?
-Io ktell «, äv » nniibortreMidion kentoo

0r . I >iomp8ons beifenpulvor
vereler » UkUstlrLUtn ctt n»jn6vr-

^Luv ncltts ffvnnn aut 4io
8ekutLMLr1i0

dlau vorümgo os überall!

Grgründrt1855. Vrrs . - Lkliand

IWMll . ^ .Mllgiitbmer
Ltdtiis - Bttslihmiilgs - WWft

bietet ihren Lebens - , Unfall - und Rentenvcrsicherlcn
die vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von .11 Millionen Mark.

Vertreter für Oldenburg : Hauptlehrrr a . V . Sllüfing;
Zwischenahn : Loh. Eiters: Varel : C . Mci- role , Lim.
Ä . Gerdes; Dinklage : / r. Diekmann : (Zappeln : <6.
waske ; Löningen : L . Gnnsrforih ; Delnienhorst : V) .
Lryersdorff; Damme : Fr . Meyer, Löttchcrmltr . ; <* versten:
6 . Achmorting ; Oeythe : Loh. LUngc; Pestrnp : G.
Viemann ; Lohne : W . ürnmer, Lon- itor , und Wildes¬
hausen : S . Lohnnning

Keorg llreM , HandklsBrtnrr,
Oldenburg , Johannisstratze tt.

Bonffuet - « nd Kranzbiitderei
_ Ncu -Anlagc und Pflege von Gärte » .

Gräber werden sorgfältigst in Stand gehalten
Bestellungen werden auch cntgcgcngcnommcn Gottorpslr . 15 » u . Roscnstr . 40

Willst grossen Venu§8 llir verseliAlleii , mein 8o!in,
kestelle äie folgenile liollelillon!

40 Gegenstände , suekor « «
für zusammen nur 2,50
Diese Kollektion enthält folgende hochintcress . Ro

inane , Erzählungen re. : Gin Opfer der Liede ; Tie
geraubte Braut , Pariser Sittcnroman ; Tic Nacht¬
vögel von Paris ; Wcibcrknifse , Erfahrungen cincs
Lebemannes ; Ter Leutnant als Kanimerjungfcr » eine
köstliche Humoreske ; Tie -Hochzeitsreise , Burleske voll
prickelndem Humor : Tic Kunst , iungrn Tamen z » ge¬
falle » ; Allerlei Allotria iu Wort und Bild ; An¬
leitung , die Kunst des BauchredcnS gründlich zu

erlernen : I gr . illustr . Kalender ; N . u . 7 . Buch Moses lsehr interessant ) ;
Geschichtsbücher , Witz - « . Gratulatiouslartrn usw . iPoslpaketscndnng ).

Ginige Anerkennungsschreiben : Es ist erstaunlich , was Ihre Firma
für solch geringen Betrag Wertvolles bietet . Tarum nehme ich Veranlassung.
Ihnen sür die Sendung meinen verbindlichsten Tank auszusprcchcn . I!
Oembw -x , Techniker in b>. — Die Bücher sind zu meiner vollsten Zufrieden¬
heit ausgefallen , ich kann Sic daher jedermann bestens empfehlen , .lokani,
Diüonessen , Verwalter in l ' — Rüt Ihrer Büchcrsendung sehr zufrieden,
bitte senden Sie mir noch eine Kollektion . O . keliverillloxer in 14.

kuvtlhsncllung » l.

Die Gtilttal - Mntilttn
im Bezirke Hannover , Braunschwcig , Bremen und Oldenburg sollen
demnächst von aller deutscher , bestens eingcsührter Berficherungs - Gesell¬
schaft «Leben , Unfall , Haftpflicht ) mit äustrrft liberalen , den Austcndirnft
wesentlich erleichternden Brrsicherungsbrdingungen « . Ginrichtungrn

unter günstigsten Bedingungen an

und kantionsfihige 0 1 dl 1 ^

vergeben werden.
Bei weniger bcniittelten , besonders tüchtigen Fachleuten

würde die Gesellschaft die Bureau - und Inkassogeschäfte selbst
« bernchmcn.

Diskretion auf Wunsch zugesichert.
ausführliche Offerten mit Lebenslauf , zahlenmäsiigem Resultat-
ausweiS , mit Angaben von Referenzen und möglichst unter Bei¬

fügung der Photographie an Rudolf Mosse , Berlin 8 ^V ., , ul > H . B.
1IL7 erbeten.

Ein Haufen Pferdrdünger zu ver¬
kaufen . Nadorslcrstraße 19.

Empfehle meinen schöne » äuge
körten Rind stier zum Decken.

T . Wicchuiann , Zicgclhosstr. 46.

Nrimiisttit Isnneffe,
Halbstanelle,

HWO Preise bedeutend niedriger
ivie früher.

^ Vtlk . Arozeoi -,

_ Sckmtt ingstrasie l «>. _

Tors! Tors!
Schöner trockener schivarz . Grabe¬

torf wird geliefert frei vors Hans per
Toppetjndcr ll . v , 2 . Sorte lO . tL.
Probe » sind zu besehen und Bestellun¬
gen abzngcben l -ec Herrn Gastwirt
Herrn Stolle , Oldenburg , Lange-
stra ste Nr . 7. _

-Ml Md Wmlint

Söksen - lisIIe,
Kiemen . Am Null ! ! >! .

In der Stähc des Stadtthcaters.
Rendezvous der Oldenburger.

Qvbi ». ttot ^ rnnnr » .

must der Kuhmilch znacsetzt werde » ,
ivcnn solche zur Säuglingsernährung
diene » soll , weil die Muttermilch
reicher an Milchzucker ist als Kuhmilch.
Beste , chemisch reine Ware empfiehlt:

Vrogorlv,
— Wall 4 . —

bsuMre.

2 . IMtlMttttl,
belegen an der vcrl . Margarrthenstr .,

. . . . Kastanienallcc,

. . . . Adlcrstr . ,
, . . . Bluiiirnstr . ,

sowie der Krongutstr . ,
mit bestem Baugrund , sowie guten
Wasscrvcrbältnisse » , offeriere ich sehr
billig . — Die Strasienkörper werde»
bis Mai 1902 scrtiggcstellt.

'Auktionator Memmen.

Maschinentorf!
Bestes und billiges Brennmate¬

rial für Küche « . Zimmcrhkizung
Grabctorf , kleinsodig.

Preise billigst rinschl . Fuhr - und
Bringrlohn . — Torfwcrl Klein-
Scharrel Tittmer ö- Khritz , Kontor
Heiligcngristwall 3 » .

mit

Ilan 'II plrotoxr . -V;, ;,arnt <>.

NWMnen
zum Sticken n . Stopfen,

Bor - u . Rnckwärtö -Nnhen.
Nntcrricht gratis.

Reparaturen pronipt und billig.

» . vilunäsrlok,
Maschinenbauer,

Oldenburg , Haarcnstraßc N r . 52

Wü - LchreilimitkrrW.
HV . » I « . iiegelhofftraste S.

Otfsmp ci

^ !
«-

^ 1 l!
D > U . 8 ^ W

MW

Licierc grosic Onantiläle»

Majchiiit » - «. bfflibktnj
in guter , trockener Ware zu mäßigen
Preisen.

Augustfehn.
t . ll . tsnrs vn L Innsrvn.

Zu verk . gr Schreibtisch . int Aus-
satz und Fächern . Ranlenste . 6».
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Ntilrvburgislhe Lail-eSliMk
» it Kitiiie , ii Lrike , Ssrel , S kchti Ml,eli,Shi,k«

^ üfds ^ skrung Vsr ^ sltung vo » ^ srlpapigrsn
jeder Art sotlösiö Ü6POt8 ) . Tieselb« umfaßt alt» da¬
mit zusammenhängenden Verrichtungen, insbesondere verantwort¬lich« Kontrolle usw.

^ UttlküsAsirUsig von ^ oi -lsosvirsILirSvi » jeder Art
in V6L80 ÜIü886 si 6siPaketen, großen und kleinen' iffrn . Koffern usw.

Vermietung vo » Ltaklfäcdern sog » » . 8sfe8 neuesterund vcster Konstruklion. Cmsankasten enthaltend , unter Mit-
Verschluß des Mieters . Ter Mieter erhält einen von seinemVorgänger nicht benutzten Schlüssel.

- »» o- -
fvuerfs8l68 , lag u . dlaeiil de ^ Lviitee Kewölbs.

- s » s-
Abschliehbare Kabinen zur unentgeltlichen Benutnina.

Leitungen , tfoursberichte usw . zur Verfügung.Dolle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengstenVerschwiegenheit verpflichteten — Beamten.
Tie näheren Bedingungen sind an unseren Schaltern , sowie bei unseren» genlurei, erhältlich und werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt.

An - und Verkauf von Wertpapiere ».Konto - Korrcnt und Scheckverkehr.
Entgegennahme von Hyvolheken-Zinscn und anderen Geldern.
Versicherung gegen Coursverlust durch Auslosung oder Kündigung.Gewährung verzinslicher Vorschüsse usw.

DLS I ) LI »SlLlLOI » .
ILlvr -NvI. Ion » Vtevlr.

Ueber 100 000 Gehe » ! te —
ui alle » Landern und -0 000 D»»Nchreibe » eu« allen Kreisen , daruntervon Vro ê^ oren. Aertten und von der allerdoLlren Ar«bokarre be» en«ndas reitt »'» « Ivctrr>- , » lv. lloppel -VoitS-streu / Mt » s tleftr ' jlLen

Elementen und Or . 8sntten ' 8 klectro ^ xslV . OürtKl
mu ^ eleckr Elementen ftrLere Heilungbewirken der lA' Li . Rheumatismus «nallen Gliedern Vervolilal. 'S -tzlof und

Ble'L '̂ uchi Labmun̂ en .Nückcnmarea/e'den.rkramps. Hersklov̂ n. Blutandrang »um» ev'e. Schwindel. Hyoachonbrie. Akhma.Srouienvordentßren .ralteHandeuao ^ uße.Bennasien, HalUkrar.khe' t, udelriechendcaAihem. KoUk.Zadnkchmerien.Frauenleiden
Preise: l Topvel Volra Sreu - nur Mk. L.3 Smck L». k d. » Stuck « k , SDe s »o«i» n'» Elecrr ^S » nel » u 8 8le « e» >
re« »» r Mk . 8. Terielb« bat srch i» den dan.
benae Ern'cndung des Betrage« jauchten
Bne 'markcn) lranko Bei ^ LchnadmesoVg mehr

Linitzs
dvv üen rrklreivkeo

HerMspse». schlechte Vers«» »»». SchlaOvstglett.Lankend mr den mir »ugetandlenelecerrichen ißuriel . weicher sich - egen
Herzklopfen , schlechte Bebauung und Lchlasiosigkett vvriüglrck » bewahrtBalabanstt Martin , cm . S . u S Hrnanz»Oterrommlßar

in Tabrowa fGal »ti<n-Nervasittt u »d NiedergeichlMDe»hetr.
Geil cr < Woche » trage ich vr Landen s electr Gürtel und muß

aekehen. daß dieser in der Lhat eine ausgercrchneteErfindung , ft Ichutt an bochgradigerXervofirar und Xledergeichlagenheu. kühle mich nunaber leiblich und geistig actzarkt und ersrrscht
Ludwig Zaulmger . Die » XNl . Loinzervr »7

» Kh» « » av HerLklspfr » .
Der Wahrheit gemäß be «che»mge ich hiermit , daß da» Bolia -Sreu»mir lehr gute Dienste geleistet hat. spreche Ihnen hiermit meinen

herzlichsten Tank au», denn nach mehrwdchentlichemGebrauche de»
Aruzes bemerkte ich zu meiner Hreude. daß Asthma und Herttlovle»
sich ichon sehr gelegt hat. Johanna He - ke. Elbing.Eo»GeVo » eo » nd Nervenleiden.

Habe« Gw die Sure mir ein ElectrS' Dolta Sreuz zu senden, da ich
sehe, daß e» sehr gute Wirkung macht , besonder» gegen Eonaeknonen
und Nervenleiden L »lar Grat » tmen . St Paul » t» Eppau bei Bozm

Gicht , » d Aheumati»« »» .
Ich bin heut in der glücklichen Lage. Ihnen zu dachte », welche

» nnversare « irk»»g die Dolra-Srenie be , m,r und memer Frau
hervorgebrachtjaden Ick lm seit - Jahren stark an Sicht und Rheu¬
matismus und Nervenschwäche . so daß ich dw ganze Zeit Gcknnerzniim
Sovle. Lucken und ganzen Körper hatte. Seitdem ich Ihr Bolta -Sreur
trage, sind alle Schmerzen gewichen Ich dm ein gan ; anderer Mensch
geworden: ich war früher schwächlich , fühle mich, jetzt bedeutend starker

Äug Becker, . Nuhle bei Bodenwerder,
kestellungen smd zu richten an da» General -Depot von

ll - llooteln, Oo « » i»« i, , » -

Kölkn
's Mafl -Iutter

mit der

Echloß-
und

LüUll's Mastschrot
für Schweine ^

Marke
zwar

LöUu's Kuhschrot
für Rindvieh

W ßa« best« vollkommenste und Preiswerteste Kutter der Gegen¬
wart . Beschleunigte Mast , gute Anfzncht bei Jungvieh , starker
Knochenbau , größere Leistungsfähigkeit «. höherer Milche rtrag
find die Vorzüge von DM" LLSIlir ' s Llssl - ruttv»
mit der Tchlok -Marke.

Zu haben au fast allen Plätze « des Landes . Auf An
frage » werden weitere Niederlage « u . Verkaufsstellen errichtet.

»„>,»>»» j. 8r. Md . ilslkmsnn L ko .,
Vertreter für das ganze Herzogtum

» Lt » v Vv » v » » rUui »v >
orksbrsu tsrbi ^s Atolls ssäev 6e ^ si>ss beim dobrsuob vov

SvektsI » 8sImiLtl K » tt 8eiks.
Vtv LSv ßsbsu äi« Atolls »os äer ^VLrcbo dervor.

Iv ksbetslr s «0 ktz . dsi « . rt » «rl»vv.

Zwei neue moderne Tofus,
mit bunte « Plüsch , sollen wegen
Platzmangel sofort billigst verkauft
werden Nadorstcrstr . K , unten.

Großer Schuppen,
12 X 7 ' , , Mtr ., sehr paff. s . Torf oder
Kohl«« , z. Abbr . z. vrk. Zicgclhofstr. 63.

gehllfen zu Leipzig.
Ltellcuvermitirlaug kostrnfrei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . großen Ausg .d.
BerbandsblStter 2 Liste m. je ca.
üOO off . kaufm. Stellcn .Abonmmeut
viertel

^ährüch Mk . 2 50.

vsdroasr voll . LcSsesN , dn Sollngsn.
Qhur Sanfzwaug verseude » wir ganz umsonst «>d portofrei unsere « Hauptkatalog . Derselbe enthält
roße Auswahl in Rasiermeffern, Rasierulenstlien , Haarmaschinen . Taschen- , Tasclmrffer u . Gabeln , Damen -,aar - u . Schneiderscheren, Reben« oder Gartenscheren, Gärtnermeffer , Brot - , Schlacht- , Gemüse- , Hack - u. Wiege-

meffern, Uhren, Uhren- u . Halstellen , Broschen, Ringen , Portemonnaies , Pfeifen , Spazicrstbckcn, Fernrohren,
Feldstechern, Schuß - u . Stichwaffenwaren und sonstigen Schmuck- u . HauShaltunasartikeln rc.

Gleichzeitig offerieren wir , damit sich jeder von der Güte und Qualität unserer Ware (ohne Risiko)
überzeugen kann,
« it beliebi-
ge« Sta « e»

ia Gold
schrift ver-
ziert 10 Pf.

« ehr.

Rasiermesser Nr . 84 . W i « r R «r12.
11 Dag » zur Probe mit 5 Jahren Garantie , aus Silber-

stahl, genau wie Zeichnung , fein hohlgcschliffen, fertig
zum Gebrauch , echt Hornheft mit haltbarer

imitierter Goldeinlage , mit hochfeinem
EluiS . Bestellerverpflichtetsich,

obigen Betrag cinzusen-
den oder das

Messer.

zu retournieren . Mehr wie ein Stück versenden nur gegen Nachnahme . Bitten genau auf unsere Firma zu achten.

Zrr verkaufen
s schwarze Herren - Anzüge tl
fast neu ) billig.
_ Haarenstraste !».

L
'
tßsmc

wird als Zusatz zu
Cognac . Pfefser-
münz und Korn-
brannlwcin ärzt¬
licherseits em¬
pfohlen.

Vertreter:
Herr

». «Me,
Lldenburg.

Alüß - Slaufer - Kitt
i» lbubeu und Gläsero

mehrfach mit Gold - u. Silbermedaillen
prämiiert , unübertroffen znm Kitten
zerbrochener Gegenstände , bei:

IS . ^ t « «rr »vr >,

Habt Acht!
Die wirksamste med. Seife g . alle Haut-
uureiuigkeiteu u. Hautausschläge,
wie Mitesser , Finnen , Blütche «,
Röte des Gesichts , Pusteln , Ge-
fichtspickel rc . ist

ktrvl - rjeerslhvesel - Ltise
v. Bergmann L To ., Radebeul -Tresden,

Schutzmarke! Lteckenpferd.
» Sr . 50 Pf . in der Hof -Apotheke.

Asthma
Rdtumatilmu ». Sicht. Gliederreißen.
Hirstwek . beitenstecheu. BruK- und
« -
durcchSucaliatgarant . rrme» auftral
kucaLdpturbl) sicher geheilt . Hervor-
ragendbewährt. Hausmittel. Schwind¬
ler mischen da» eitte Lel mit billig«
wertlosen Müssigkeiren . daher « l
stcht. Gucalia echt ä (flasche l Al.

Oldenburg bei 8 . Fasch , Flora -Tro ^g

LLMied « Kummivürtz«.
llvgiva . Sviiutr, kein 6ummi
1 Dtaä . 2 .—, 2 vträ . 3,b0

1 . lliuilorovtior , llsriin 0.
liossntbalerstr . 10.

Illustr . kreieU sw gratis.
Donnerschwee . Rosa Papagei

billig zu verkaufen. Bürgerstr . 261.

o
Vmv mein « kreiiliito llbse

»ollt« tsiii Ldexssr »eia. Ver-
ssoät grst . n. kec . b«dcr Luch
dierdder«tstt 1 .701t. our 70 kt.
L . Oscdw»iui,Loost »oe. o « ,

Liaue Dachpfanne»,
nur erster Sorte cnipsiehlt billigst
_ H . Woltje.

Zu vcrk. mehrere 1000 Pfd . Ttroh.
Nachzuft . bei Fathschild am Markt.

Irsuvei» - Ueiil.
Weihwein ä 60, 70 u. SO ^ p. Ltr.
Rotwein 1 bb, SO, 100 . . .

i . Fäßchcn von 25 Ltr . an, zuerst, p.
Nachnahme . Probcflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten.
i. i pmrmn T 8eku>1r« , Rkissdaiisn
Lvtvdo
Lrüäsr str . » . , _Ein Posten zurückgesrtzter Filz-

ite. Stück 80 Pfg . bis 1 Mock.
Sp » m » oir,

Echütti ^ tr ^ ll.

Heirst vermittelt krsu
ILoNwoo, I-oipoi/x,
XuskuvO »ex»» itO

hüte

llmiäerts
E

» lierlieilüsivxeli ! M

rrrrttrrrrr» « tttttt « r
r ^ mter NvIZI -D»
D ^ sssf vrv äs Aüokvll '

s PLtsnuvriv UI,U d
G gkLktrlioti g88eküirle Lrünüung ! G
5 US keiuiLllnxa 8eike kür Teppiche, klüeke, ^
d ^ I tretano « , aovie Mr »Ue V^'oll - 8toll« . G
W LR ffimskraa, ieäer lloteldesitaer, jeä « D
G 8edneiäerin nnä 8ehoe>cker staute sied G
d ruw Verancd I 8tücst dixienisede 8eike. ^- I Voakr» s,ip cn Vs L
G „ ju u vu » UI uu » » . s Nei » Mr «tolle! G

I Stv werrlki , tldvr «Uv ^Vli -lrring lstsunvnl

„l,' Irell"keinixaox » - 8eiks äesinüaiert noä ver¬
tilgt Avtleobrnt, ist unerreicht unä
diclet äeostdar einkacdste keinixuox
»Iler llleiännzssMoste, leppiede ete.

Iw Kkhfüveli ijer küsklldLkll u . bei MöM . j

2u haben io OI «tv » tr «ri -A bei:
I «. k ' ssol », kivra -vrox . , ^ vrin . k ^ svkvi », vroxerie.O . LoU » rs «Lv, llotiiersiit,

OsrI P ^ oUdi -ools , ^ eussercr 1>awm 22.

??6U 88i86d 6 üenttzll- Vmiedtzl 'unzs-^stLlt
t »eL »üiickOl

In » I8S8. - u Sei -Iio , llßisekdoktk . r.
öis ^ pril 1901 ausgöraiiltoVsrsichsrungsdvlrügs: >00 » illionsn » .

ItSI »r « I» VVI -StvI » VI ' L»I»ff
»ur ^ inIc « »nioONoerI >sIinn ^ uvä ^ Iteooveraorginng :»

LrspUvLvvrstokvi -uns
kür ^ n « ,tener , Rilitiirckienot uoä 8tnck1nn » .

Vertreter : ^ >Vesterwaoo io OU1vl >1»«urg , Herbartatr . 7.
Lei O >-asv » , 8til -okv1v , vl »jUltvoi »vl>

tivll , U » u1 » «issvI »Iav , Olvtvl , 8I » vui » » U « n »uv,Hvlv - u Quuvsir - Kr -srrlrtisllsi » , » Uv » » Urislsir,kür scinvSvklicii » , blssaaussehsnlis, blutarm» llinäsr ewpkebls jetrtvieäsr eioe Xur mit meinem bilisdtsn , zuvit uns drvit bsstanntsn , ärrt-iieksrasit» vi«I vsroränatsa
I. aKU8SN

'
8 ^ Otl Ligen

voreb eeioeo ^aä -Liseo -2usat - 6er bsat » uo6 « Irst »am»t« t ^ bertkran.
Uvdsrtrikkt an Heilstrakt alle Lholiebeo Präparate u . osuersa hle iista-
weote . kosokmacst boebkeio uo6 wilcke, 6aber vov üroas o . Xleio
»da » iffitivrvillvn fteoywweo u . Isiekt vsrtragsn . Letrter -labresver-
braueb o» . 80,000 k'Iasokeo , bester Leweis kür 6ie Oüte u . Lsiiebtkeit.
Viele Atteste u . Oaostsa ^ uogeo ckarüker . kreis 2 u . 4 » st . , leister«
6rösss kür läoßereo Gebrauob prokitlieker . Vor minäsnuortigon Nach¬
ahmungen u . fs !»ckungsn tviril gewarnt , 6aher achte wao beim Lio-
stauk auk äie fjrma 6e » fadristanton Apotksstsr l . r» I»U8vr > In Kcemsn.
Tu hadsn in a»sn ^ pothsstvo t-vo vilisndurg , llaatoä » , Twisehsnakn,
lffs »t «r»ts6s , Vvelgönno , ffohsostirobon et«

„Das Buch für die Frau"
von Smma Mosenthi » , früher Hebamme, Brrli » « . IV ^ Sebastianstr . 4S.über sensatiom Erfind . IS Patente , gold. Medaille , Lhrendiplom , D . R -B.94583 , taus . Tankschreib. Zuscnd . verschl . 50 Pfg . Briesm . Sämtlichehygienische Bedarfsartikel. _

Land« . Wikterschille Zv>Aemi,ii7
Ter Unterricht beginnt am 3 . Novrwber 1001 . Anmeldungennehmen entgegen und Auskunft erteilen Herr Gemeindevorsteher Frldhnsund Schulvorsteher « ose.

Jettsucht ! Korpulenz!
Prospekt über das

Pralntss
^

ver̂ endetkostenlos
vo

Perantworlltcktür den redaktionellen Teil : Dr. U. Heb. für den Inseratenteil: P . Radomsko . Rotationtdnukund Verlag : B. Schars , Oldenburg.

fiql. wirksame . Uorpoli « ' - Entsettnugs-
othek«
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